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Verlag von V. G. Teubner in Leipzig und Berlin

Hus Ĵ atur und Geilteevpelt
3eder Band geheftet JV[. i.—f in Leinwand gebunden ]NI. 1.25

Bisher erschienen etwa 300 Bände , darunter :
Frauenarbeit : Privatdozent Dr. H. wilbrandt . (Bd. 106.)
Deutsches §rauenleben im Wandel der Iahrhunderte :

Direktor Dr. (Ed. Otto . (Bd. 45.)
Ehe und Eherecht : Prof. Dr. L. ID ahrmund . (Bd. 115.)
Oie Jurisprudenz im hausl . Leben : Rechtsanro. P. Bienen¬

gräber . 2 Bände. I. Die Familie. II. Der Haushalt . (Bd. 219/220.)
Die Miete nach dem V . G. V. : Dr. IN. Strauß . (Bd. 194.)
Moderne Rechtsprobleme : Prof. Dr. 3 . Hohler . (Bd. 128.)
Arbeiterschutz und Arbeiterversicherung : Prof. Dr.G.v.Zwie -

dineck-Südenhorst . (Bd. 78.)
Grundzüge der Verfassung des Deutschen Reiches : Prof.

Dr. (E. £oentng . (Bd. 34.)
Das Wahlrecht : Beg.-Hat Dr. P. poensgen . (Bd. 249.)
Soziale Rümpfe im alten Rom : Priv.-Voz. Dr.L. Blo ch. (Bd.22.)
Soziale Bewegungen : <5. Maier . (Bd. 2.)
Geschichte der sozialistischen Ideen im 19. Jahrhundert :

Dr. Friedrich Muckle . 2 Bände. (Bd. 269/270.)
Politische kfauptstrSmungen in Europa iml9 . Jahrhundert :

Prof . Dr. B. Th . v. heigel . (Bd. 129.)
Die höhere Mädchenschule in Deutschland : Dberlehrerin

M. Martin . (Bd. 65.)
Ehemie in Rüche und lfaus : weil. Prof. Dr. (5. Rbel . (Bd. 76.)
Die Naturwissenschaften im Haushalt : Dr. J . Bongardt .

2 Bände. (Bd. 125/126.) .
Gesundheitslehre für Frauen : priv .-Doz.Dr.B.Sti ch er. (Bd.171.)
Der Säugling : Binderarzt Dr. tO. Baupe . (Bd. 154.)
Psychologie des Rindes : Prof. Dr. R. Gaupp . (Bd. 213.)
Die 'menschliche Stimme : Prof. Dr. P. H. Gerber . (Bd. 136.)
Das menschliche Gebitz : Zahnarzt F. Jäger . (Bd. 229.)
Vom Nervensystem : Professor Dr. Zander . (Bd. 48.)
Rrankenpflege : Chefarzt Dr. B. Leick. (Bd. 152.)

Busfubrlicberillurtr . Katalog der Sammlung umfonft und poftfrei

aituffi. 67. Schirmacher , Frauenbewegung.
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Soziale Frauenbildung. Von Dr.Alice Salomon. 6̂Vsuj8. 1908. Kart , 1.20.
„Das Buch -wirkt erfrischend , anregend , auch da, wo es Widerspruch herausfordert .

Ein warmer Impuls beflügelt , ein maßvoller Geist zügelt das Wort . Und wenn wir die all¬
zu optimistische Auffassung von der Wirkung des sozialen Wissens auf das Wollen und
Handeln nicht teilen können , so geben wir uns doch gern der Gewißheit hin, daß ein Gutes -
durch die soziale Unterweisung ganz sicher erreicht werden kann , soll, muß und wird : Ver¬
ständnis . Verständnis für den Kampf der unteren Klassen und Verständnis für die ver¬
söhnende Arbeit der sozialen Geister der besitzenden Klassen . Damit wäre ein großer
Schritt zur Annäherung der Klassen getan .“ (Soziale Kultur .).

Die Allgemeine Frauenschule. Ê mÄscMi Von
Auguste Sprengel . [iv u.84s.] s. 1909. steif geh.^ 1.20.

Die allgemeine Frauenschule soll als geradlinige Fortsetzung der höheren Mädchen¬
schule keine Fachschule sein, sondern der Allgemeinbildung , der Entwicklung der Persönlich¬
keit dienen und auf den eigentlichen Beruf der Frau als Hausfrau und Mutter vortjereiten ,
ganz gleich , ob dieser später im eigenen Hause ausgeübt wird oder sich als Betätigung auf"
sozialem Gebiet erweist . Unter diesem Gesichtspunkte werden auf Grund der von der
-Verfasserin an der von ihr geleiteten Anstalt gemachten praktischen Erfahrungen und unter
eingehender Berücksichtigung der amtlichen Bestimmungen Aufgabe , Einrichtung und Wesen ,
der Frauenschule , anderseits Lehrplan und Lehrstoffe einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen. Die Schrift stellt so einen besonders wertvollen Beitrag zur Frage der Organisation
der Frauenschule dar .

F ranAncpVirilFin Referate über von Frauen gegründete,in der Praxis bewährte-raUenSLHUien . Fortbildungsanstalten für Frauen. Gesammelt und herausge¬
geben von der Berliner Ortsgruppe des Deutsch -Evangelischen Frauen¬
bund es . [IV u. 68 S.] 8. 1909. Steif geh . r .—

Das kleine Buch enthält Referate erfahrener Frauen , die seit einer Reihe von Jahren
an der Arbeit sind, die so notwendige gründliche Ausbildung unserer Frauenwelt für das
häusliche , mütterliche und soziale Leben in geeigneten , erfreulich aufblühenden Anstalten ,
zu leiten und immer praktischer auszugestalten . Sie bieten hier einen reichen Erfahrungs¬
schatz auf einem Gebiet , dessen sich die Öffentlichkeit erst heute anzunehmen beginnt , das
in den neuen Bestimmungen für das höhere Mädchenbildungswesen zum erstenmal theoretisch
anerkannt und amtlich versuchsweise geordnet wird . Da auf diesem -Gebiet weibliche Er¬
fahrung der ausschlaggebende Faktor sein muß, so ist zu hoffen, daß diese Ausführungeit
als willkommener Berater bei den zahlreichen Neugründungen von Frauenschulen auf¬
genommen werden .

Didaktische Ketzereien. Von SchulratH.Gaudig;2. Auflage . [V u. 134 S.] 8. 1909. Geh . M 2.—, in Leinwand geb . 2.60.

Didaktische Präludien."Von SchulratH.Gaudig[V u. 272S.] 8» 1909. Geh . J£ 3.60, in Leinwand geb. .fL4 .40.
„Wer die beiden überaus packenden und geistvollen Schriften liest, kann sich des Ein¬

drucks nicht erwehren , daß wir es hier mit zwei die Frage von der hohen Warte einer viel¬
seitigen , gründlichen wissenschaftlichen Bildung behandelnden Arbeiten zu tun haben . Gaudigs
Ausführungen umspannen alle Gebiete des,, kulturellen Lebens . Ihm geht beim Blick auf
die einzelnen persönlichen Bedürfnisse die Übersicht über das Ganze nicht verloren . Er ist
kein Nachbeter , kein Mann der Gemeinplätze . Durchaus individuellen , originellen und selb¬
ständigen Charakter tragen seine geistvollen Ausführungen . Was der Verfasser dem Leser
als Ideal der Erziehung und des Unterrichts mit kräftigen , satten Farben vor die Augen
malt , das vereinigt er selbst in sich. Aus jeder Zeile seiner Schriften strahlt persönliches
Leben , selbständiges Denken , innere Freiheit des Gewissens dem Leser entgegen , und es
ist, als ob man die kommenden Zeiten eines freudigen Denkenwollens und Denkenkönnens
in lichter Klarheit und Schönheit schon vor dem inneren Auge heraufziehen sähe .“

' (Zeitschrift für Schulgesundheitspflege .)
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Grundfragen der Schulorganisation. Eine Sammlungvon Reden , Aufsätzen und Organisationsbeispielen .
Von G. Kerschensteiner . '9°7' G61"* 3'“” i°'

„Wir haben es hier mit einem Manne zu tun , von dem später einmal die Geschichte
der Pädagogik und des deutschen Schulwesens als von einer hochemporragenden Gestalt ,
sprechen wird . Durch das ganze Buch weht der frische Hauch des Fortschritts zu einem
edlen Ziele wirklich staatsbürgerlicher Bildung , der frische Hauch nicht nur der Begeisterung ^
sondern auch der lebensvollen Tatkraft , die sich an hohe Ziele wagt . Wir kündigen diese
literarische Erscheinung mit dem größten Nachdrucke an und mit der Bitte an alle unsere
Leser , daß sie im Interesse der nationalen Wohlfahrt für die größtmögliche Verbreitung -
einer so außerordentlichen Erscheinung , besonders , wenn es ihnen möglich ist , in den Schuld
verwaltungskreisen , sorgen wollen .“ (Frauenbildung .)»

Centralblatt des Bundes Deutscher Frauenvereine.Bundesorgan . Herausgegeben von Marie Stritt .
Erscheint am i . und 15. jeden Monats . Preis jährlich 3 Mark .

Das Centralblatt ist die weitestverbreitete , deutsche Frauenzeitschrift im Dienste
der Frauenbewegung . Das Centralblatt gibt einen Überblick über alle Frauenbestrebungen
der Gegenwart , es enthält das authentische Nachrichtenmaterial über alle Gebiete der
Frauenbewegung , über politische und soziale , Erwerbs - und Erziehungsfragen . Das Central¬
blatt ist das offizielle Organ des Bundes Deutscher Frauenvereine , der gegenwärtig in
25 Vereinsverbänden und etwa 200 Einzelvereinen die unabhängige deutsche Frauenbewegung
aller Richtungen repräsentiert . Als Vorstandsmitglied des Internationalen Frauenbundes ist
die Herausgeberin in der Lage , auch alle Nachrichten aus der Frauenbewegung des Aus¬
landes aus erster Quelle zu bringen .

Als Beilage erscheinen :

Mitteilungen des Vereins Frauenbildung — Frauenstudium .
(bringen Verbandsnachrichten und Berichte aus den verschiedenen Abteilungen ) .

Mitteilungen des Rheinisch -Westfälischen Frauenverbandes
(bringen Nachrichten aus der Frauenbewegung des Rheinlands und Westfalens ).

Probenummern umsonst und postfrei durch den Verlag .

Politisches Handbuch für Frauen. Herausgegeben,
vom Allgemeinen Deutschen Frauen -Verein . jFS 0.

Inhalt : I . Verfassung in Gemeinde , Staat und Reich . Von Margarete
Treuge : Entstehung der Verfassung , politische Rechtsverhältnisse . II . Die deutschen
politischen Parteien . Von Margarete Treuge : Die Geschichte der politischen
Parteien , Stellung der Parteien zu politischen und wirtschaftlichen Fragen . III . Die -
politischen Rechte der Frauen . Stellung der Frau in Staat und Gemeinde . Von
der Auskunftsstelle für Gemeindeämter der Frau . Beteiligung der Frauen an kommunalen
Ämtern . Von Jenny Apolant . Die Rechte der Frauen in der gesetzlichen Berufs¬
vertretung . Von Dr . Gertrud Bäume r . Die Stellung der politischen Parteien zur
Frauenfrage . Von Dr . Gertrud Bäumer .

„Das Buch soll der politischen Erziehung und Aufklärung der Frauen dienen . Ist
eine solche bei der gegenwärtigen Lage der Frau im modernen wirtschaftlichen und geistigen .
Leben überhaupt eine Notwendigkeit , so wird sie vollends ein dringendes Bedürfnis von dem
Augenblick an , da durch Erlaß des Reichsvereinsgesetzes die Frauen in die Lage versetzt
sind , praktisch in politischen Vereinen mitarbeiten zu können , und die Parteien werbend
und zur Stellungnahme auffordernd an sie herantreten . . . . D as Buch ist parteilos und
objektiv gehalten . Es will nicht Propaganda machen , sondern unterrichten . Des¬
halb kann es allen Frauen , welcher Richtung oder Partei sie auch angehören mögen , dienen ,
und wird diese Aufgabe hoffentlich in recht weiten Kreisen erfüllen .“ (Die Frau .y
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M

. Arbeitsgebiete der Frauenbewegung . Beruf?"und
Von Marie Wegner (Breslau), jedes Heftm. - .50.

Zunächst sind erschienen :
Heft i . DieArmen - undWaisenpflege .VonMarieWegner . [IVU.40S .] 8. 1907.

„So bietet uns die Verfasserin in knapper, übersichtlicher Form einen für alle jungen,
aufstrebenden Vereine der Frauenbewegung und der Wohlfahrtspflege unentbehrlichen Leit¬
faden, dessen Anschaffung jeder Frau durch den billigen Preis möglich ist."

(Monatsschrift für christliche Sozialreform .)
. Als kurzer Leitfaden und als Propagandaschrift kann sie ihren Zweck, anzuregen

und immer mehr Frauen der Mitarbeit an der öffentlichen Armenpflege zuzuführen, wohl
erreichen .“ (Zeitschrift für das Armenwesen .)
Heft 2. Die Wohnungsfrage . Von A . Pappritz . [IV u. 36 S.] 8. 1908.

„Diese Schrift ist ein Appell an die Frauen zur Mitarbeit bei der Durchführung der
Wohnungsreform. Die Verfasserin begründet darin in überzeugender Weise , wie jede soziale
Fürsorge mit einer gesunden Wohnungsreform Hand in Hand gehen muß, um erfolgreich
wirken zu können. Das Buch bespricht die wichtigsten Vorschläge einer wirksamen
Wohnungsreform, tritt für Wohnungsinspektion ein und zeigt durch praktische Anweisungen,
wie Vereine und Einzelpersonen auf dem Gebiete der Wohnungsreform mit der Arbeit ein-
■setzen können.“ (Blätter für soziale Arbeit .)

In Vorbereitung befinden sich :
Die Frau als Vormund. — Kinderschutz—Jugendhorte. — Das Fürsorgegesetz. Arbeits¬
nachweis. — Die Beratung Bedürftiger in Rechtsangelegenheiten und bei Frauenrechts-
echutzstellen. — Die Frauen in den Krankenkassen und der staatlichen Arbeiterversicherung.

erkbuch der Frauenbewegung .
Zusammengestellt -.1^ AÄ7i=»rrn <=*t- Vorsitzende der Propagandakommission
und bearbeitet von Wla -Flt ? VV CgllCI , des Bundes. [IVU.152S .] gr.8. 2 .40.

Das Buch bringt zum erstenmal eine Zusammenstellungaller deutschen Frauenvereine,
-die dafür eintreten, daß der Frau das gleiche Recht zuteil wird wie dem Mann. In der
Einleitung ist der Internationale Frauenweltbund mit seinen 23 National verbänden angeführt,
ausführlicher ist der Bund Deutscher Frauenvereine behandelt mit seinen Verbänden und
Vereinen . Jeder Verein ist mit einem kurzen Tätigkeitsbericht und der Adresse seiner
Vorsitzenden aufgeführt. Der zweite Teil erwähnt kurz die auf konfessioneller Grundlage
arbeitenden Frauenvereine und die Arbeiterinnenorganisationen. Den Schluß bildet eine Zu¬
sammenstellung der Orte und Arbeitsgebiete , in denen die Frauen bereits Beachtenswertes
erreicht haben. Das Buch gibt nicht nur eine Fülle von Adressen, die jede in der Frauen¬
bewegung stehende Frau braucht, es erleichtert auch den Überblick über die bisher von
-der Frauenbewegung geleistete Arbeit.

„ . . . Es sind sprechende Zahlen, die wir in dem Büchlein finden. Die systematische,
geschickte Anordnung und fleißige Durcharbeitung des Materials verdient besondere An-
'erkennung. Das kleine Nachschlagebuch sollte in keinem Verein und bei keiner Frau, die
sich für die Frauenbewegung interessiert, fehlen.“ (Hamburger Fremdenblatt .)

„ . . . Das Merkbuch erweist sich als unentbehrliches Hilfsmittel für jeden , der in
■organisatorischeroder propagandistischer Arbeit steht , und ist ferner zum Studium not-
•wendig für den, der tieferen Einblick in die Organisationsverhältnisse der Frauenbewegung
gewinnen will, . . ." (Die Frauenbewegung .)

Katechismus der Frauenbewegung. Von Dr.Karl
VUWIlf Gekrönte Preisschrift , herausgegeben vom Verein „ Frauenbildung .—
VV Ulli . Frauenstudium". [VHI u. 84 S.] gr. 8. Kart. 1.—

„ . . . Die Schrift enthält in knappester Form eine Fülle orientierenden Materials,
alles klar und präzis in Frage und Antwort geordnet, ein treffliches Propagandamittel. An¬
regend, aufklärend wirkt es, und vielleicht wird es gerade dadurch, daß ein Mann es ge¬
schrieben hat, in Männerkreisen besondere Wirkung tun. Wir wissen dem Verfasser Dank,
daß er uns durch diese Schrift zeigt, wie verständnisvoll er auch als Mann unseren Frauen¬
bewegungsvereinen gegenübersteht, daß er zeigt, wie er unser Streben mit voller Sympathie
begleitet .“ (Neue Bahnen .)



HuaJNatur und Gei fteswelt *
Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens.

Jeder Band ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich.
Jeder Band geh. ttt. 1.—, in Leinwand geb. M. 1.25.

Verzeichnis nach Stichworten.
Aberglaube s. Heilwissenschaft; verbrechen.
Abftammungslebre . Abstammungslehre und Darwinismus , von
Professor vr . Richard Hesse . 3. Auflage . Mit 37 Figuren . (Hr. 39.)
vke Darstellung der großen Errungenschaft der biologischen Forschung des vorigen Jahrhunderts ,
der Abstammungslehre , erörtert die zwei Fragen : „was nötigt uns zur Annahme der Ab¬
stammungslehre ?" und — die viel schwierigere— „wie geschah die Umwandlung der Tier- und
Pflanzenarten ,welche die Abstammungslehre fordert?" oder : „wie wird die Abstammung erklärt ?"

Algebra f. Arithmetik.
Alkoholismus . Der Alkoholismus . Leine Wirkungen und seine Be¬
kämpfung. Herausgegeben vom Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus . In 3 Bänden . (Nr. 103. 104. 145 .)
Die drei Bändchen sind ein kleines wissenschaftlichesKompendium der Alkoholfrage, ver¬
faßt von den besten Kennern der mit ihr zusammenhängenden sozial-hygienischen und sozial¬
ethischen Probleme . Sie enthalten eine Fülle von Material in übersichtlicherund schöner Dar¬
stellung und sind unentbehrlich für alle, denen die Bekämpfung des Alkoholismus als eine der
wichtigsten und bedeutungsvollsten Aufgaben ernster sittlicher und sozialer Kulturarbeit am
kserzen liegt.
Band I. Der Alkohol und das Kind, von Professor Dr. Wilhelm weygandt . Die Aufgaben der
Schule im Kampf gegen den Alkoholismus, von Professor Martin ksartmann . Der Alkoholismus
und der Krbeiterstand. von Dr. Georg Keferstein. Alkoholismus und Armenpflege, von
Staütrat Emil Münsterberg .
Band II. Einleitung, von Professor Dr. Max Rubner . Alkoholismus und Nervosität, von
Professor Dr. Max Lähr . Alkohol und Geisteskrankheiten, von Dr. Otto Juliusburger .
Alkoholismus und Prostitution , von Dr. ®. Rosenthal. Alkohol und Verkehrswesen, von
Eisenbahndirektor de Terra .
Band III. Alkohol und Seelenleben, von Professor Dr. Aschaffenburg. Alkohol und Straf¬
gesetz. von Gberarzt Dr. Juliusburger . Einrichtungen im Kampf gegen den Alkohol, von
Dr. med. Laquer. Wirkungen des Alkohols auf die inneren Organe , von Dr. med. Liebe.
Alkohol als Nahrungsmittel , von Dr. med. et phil . R. ©. Neumann. Älteste deutsche
Mäßigkeitsbewegung. von Pastor Dr. Stubbe.

Alpen . Die Alpen , von Hermann Reishauer . (Nr. 276 .)
Gibt durch zahlreiche Abbildungen unterstützt eine umfassende Schilderung des Reiches der
Alpen in landschaftlicher, erügeschichtlicher, sowie klimatischer, biologischer, wirtschaftlicher und
verkehrstechnischerksinsicht.

Altertum . Rulturbilder aus griechischen Städten , von Oberlehrer Dr.
Lrich 3iebarth . Mit 22 Abbildungen im Text und auf 1 Tafel . (Nr. 131.)
Sucht ein anschauliches Bild zu entwerfen von dem Aussehen einer altgriechischen Stadt und
von dem städtischen Leben in ihr , auf Grund von Ausgrabungen und der inschriftlichen Denk¬
mäler ; die altgriechischen Bergstäüte Thera , Pergamon , Priene , Milet , der Tempel von Didyma
werden geschildert. Stadtpläne und Abbildungen suchen die einzelnen Städtebilder zu erläutern .

Antikewirtschaftsgeschichte.vonDr .GttoNeurath inwien . (Nr.258 .)
Gibt , belebt durch den vergleich mit modernen Verhältnissen, zum erstenmal einen allgemein¬
verständlichen Überblick über die Wirtschaftsgeschichteder Antike, ein Gebiet, das erst durch

1



Rus Natur und Geisteswett.
Jeder Band geheftet ItL 1.— in Leinwand gebunden HL 1.25.

die modernen Forschungen erschlossen und in seiner Wichtigkeit für den Gang der weltgeschkcht .
lichen Entwicklung erkannt wurde , mit den Verhältnissen des (Orients beginnend , die griechische
Kolonisation , die Blüte kommerzieller und industrieller Betätigung in Perikleischer Zeit , deren
Ausbreitung kn der hellenistischen , die Verhältnisse der Kaiserzeit schildernd und bis zum
Untergang der antiken Wirtschaft führend .

Rltertum. hellenische Sarkophage, von Dr. fl. wachtler. HTit Ab¬
bildungen . (Nr. 272 .)
Gibt durch zahlreiche Abbildungen unterstützt an der ksand der Entwicklung des griechischen
Sarkophages einen Querschnitt durch die gesamte Geschichte der griechischen Plastik , zugleich
ihren Zusammenhang mit Kultur - und Religionsgeschichte darlegend .

s. a. Pompeji ; Rom.
Rtloslänber s. Grient .
Rmeife « . Die Ameisen, von vr . Friedr . Rnauer . Nlit 61 Fig . (Nr. 94.)
Faßt die Ergebnisse der so interessanten Forschungen über das Tun und Treiben einheimischer
und exotischer Ameisen , über die Vielgestaltigkeit der Formen im Ameisenstaate , über die
Bautätigkeit , Brutpflege und die ganze Ökonomie der Ameisen , über ihr Zusammenleben mit
anderen Tieren und mit Pflanzen , über die Sinnestätigkeit der Ameisen und über andere
interessante Details aus dem Ameisenleben zusammen .

Rmertfa . Aus dem amerikanischen Wirtschaftsleben, von Professor
I . Laurence Laughlin . INit 9 graphischen Darstellungen . (Nr. 127 .)
Ein Amerikaner behandelt für deutsche Leser die Fragen , die augenblicklich im Vordergründe
des öffentlichen Lebens in Amerika stehen , den Wettbewerb zwischen den vereinigten Staaten
und (Europa — Schutzzoll und Reziprozität in den vereinigten Staaten — Die Arbeiterfrage
in den vereinigten Staaten — Die amerikanische Trustfrage — Die Eisenbahnfrage in den
vereinigten Staaten — Die Bankfrage in den vereinigten Staaten — Die herrschenden volks¬
wirtschaftlichen 2deen in den vereinigten Staaten .

Geschichte der vereinigten Staaten von Amerika, von Professor
Dr. Ernst Daenell . (Nr . 147.)
Gibt in großen Zügen eine übersichtliche Darstellung der geschichtlichen , kulturgeschichtlichen
und wirtschaftlichen Entwicklung der vereinigten Staaten von den ersten Kolonisationsver¬
suchen bis zur jüngsten Gegenwart mit besonderer Berücksichtigung der verschiedenen politischen ,
ethnographischen , sozialen und wirtschaftlichen Probleme , die zurzeit die Amerikaner be¬
sonders bewegen .

f. a. TechnischeHochschulen; Schulwesen ; Universität .
Rnatbtnie. Die Anatomie des Menschen, von Professor Dr. Karlv.
Bardeleben . In 5 Banden . Mit zahlreichen Abbildungen . (Nr. 201 .
202 . 203 . 204 . 263 .)

I. Teil : Allgemeine Anatomie und Entwicklungsgeschichte . (Rr . 201 .)
II. Teil : Das Skelett . (Hr . 202 .)

III . Teil : Das Muskel - und Gefätzspstem . (Nr . 203 .)
IV. Teil : Die Eingeweide (Darm , Atmungs -, kfarn - und Geschlechtsorgane ) . (Nr . 204 .) .
V. Teil : Statik und Mechanik des menschlichen Körpers . (Nr . 263 .)

In einer Reihe von (5) Bänden wird die menschliche Anatomie in knappem , für gebildete
Laien leicht verständlichem Texte dargestellt , wobei eine große Anzahl sorgfältig ausgewählter
Abbildungen die Anschaulichkeit erhöht . Der erste , die „allgemeine Anatomie " behandelnde
Band enthält u. a . einiges aus der Geschichte der Anatomie von isomer bis zur Neuzeit ,
ferner die Zellen - und Gewebelehre , die Entwicklungsgeschichte sowie Formen , Matz und
Gewicht des Körpers . Im zweiten Band werden dann Skelett , Knochen und die Gelenke nebst
einer Mechanik der letzteren , im dritten die bewegenden (Organe des Körpers , die Muskeln ,
das kserz und die Gefäße , im vierten die (Eingeroeibelehre , namentlich der Darmtraktus so¬
wie die isarn - und Geschlechtsorgane und im fünften werden die verschiedenen Ruhelagen
des Körpers , Liegen , Stehen , Sitzen , Knteen ufro , sodann die verschiedenen Arten der (Orts -
bewegung , Gehen , Laufen , Tanzen , Klettern , Schwimmen , Rudern , Reiten etc., endlich die
wichtigsten Bewegungen innerhalb des Körpers , die der Wirbelsäule , des kserzens und des
Brustkorbes bei der Atmung zur Darstellung gebracht . *

s. a. Arzt ; Auge ; Geistesleben ; Heilwissenschaft; Mensch; Nerven¬
system; Stimme ; Tierleben ; Zahnpflege .
Rnthropologte s. Mensch.
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Rus Natur und Geisteswelt .
Jeder Band geheftet ITT. 1.—, in Leinwand gebunden IN. 1.25.

Rrbeiterschutz. Krbeiterschutz und klrbeiterversicherung. von weil. Pro¬
fessor Dr. CDtto v. 3wiedineck -5üdenhorst . (Hr. 78.)
Vas Buch bietet eine gedrängte Darstellung des gemeiniglich unter dem Titel „Arbeiter«
frage " behandelten Stoffes ; insbesondere treten die Fragen der Notwendigkeit, Zweckmäßig¬
keit und der ökonomischenBegrenzung der einzelnen Schutzmaßnahmen und Versicherungs¬
einrichtungen in den Vordergrund .

f. a. Soziale Bewegungen; Versicherung.
Rrttiimetil und RIgebra zum Selbstunterricht, von Professor Dr.
Paul Crantz . In 2 Bänden. ITTit Figuren . (Hr. 120. 205.)

I. Teil : Die Rechnungsarten. Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Un¬
bekannten. Gleichungen zweiten Grades . Mit 9 Figuren . (Nr. 120.)

II. Teil : Gleichungen. Arithmetische und geometrischeReihen. Zinfeszins» und Renten»
rechuung. Komplexe Zahlen. BinomischerLehrsatz. Mit 21 Figuren , (tlr . 205.)

will in leicht faßlicher und für das Selbststudium geeigneter Darstellung über die Anfangs¬
gründe der Arithmetik und Algebra unterrichten. 3m ersten Band werden die sieben Rech¬
nungsarten , die Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten und die
Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten, und schließlich auch die Logarithmen
behandelt, im zweiten die Gleichungen höheren Grades , die arithmetischen und geometrischen
Reihen, die Zinseszins- und Rentenrechnung, die komplexen Zahlen und der binomischeLehr¬
satz, wobei überall die graphische Darstellung eingehende Berücksichtigungerfährt und zahl¬
reiche in ausführlicher Ausrechnung eingefügte Beispiele das Verständnis erleichtern.

s. a. Infinitesimalrechnung; mathematische Spiele; Schachspiel.
Rrzt. Der Arzt. Seine Stellung und seine Aufgaben im Kulturleben der
Gegenwart. Ein Leitfaden der sozialen ItteMzin. von Dr. med. ITIoritz
Fürst . (Hr. 265.)
Gibt einen vollständigen Überblick über das Wesen des ärztlichen Berufes , indem es Aus¬
bildung und Berufspflichten, "die verschiedenenArten ärztlicher Betätigung wie die Aufgaben
des Arztes im pffentlichen Leben eingehend schildert und so die große Bedeutung erkennen
läßt , die unser Arzteftanb heute auf den verschiedenstenGebieten des sozialen Lebens besitzt
Die Darstellung wird so namentlich als beachtlicher Ratgeber bei der Wahl des ärztlichen
Berufes sich erweisen, wie sie als Leitfaden der sozialen Medizin für Studierende und junge
Arzte wird bienen können.
Ästhetik s. Lebensanschauungen.
Rftronomle . Das astronomische Weltbild im Ivandel der Zeit, von
Professor Dr. Samuel Oppenheim , mit 24 Abbildungen. (Hr. 110.)
Schildert Öen Kampf der beiden hauptsächlichsten „Weltbilder ", des die (Erbe und des die
Sonne als Mittelpunkt betrachtenden, der einen bedeutungsvollen Abschnitt in der Kultur¬
geschichte der Menschheit bildet, wie er schon im Altertum bei den Griechen entstanden ist,
anderthalb Jahrtausende später zu Beginn der Neuzeit durch Kopernitus von neuem auf¬
genommen wurde und da erst mit einem Siege des heliozentrischen Systems schloß.

s. a. Kalender ; Blond ; Planeten ; Spektroskopie; Weltall .
Rtome s. moleküle.
Rüge . Das Auge des menschen und seine Gesundheitspflege, von Privat-
dozent Dr. med. Georg Abelsdorff , mit 15 Abbildungen. (Hr. 149.)
Schildert die Anatomie des menschlichen Auges sowie die Leistungen des Gesichtssinnes, be¬
sonders soweit sie außer dem medizinischen ein allgemein wissenschaftliches ober ästhetisches
Interesse beanspruchen können, und behandelt die Gesundheitspflege (Hygiene) des Auges,
besonders Schädigungen, (Erkrankungen und Verletzungen des Auges, Kurzsichtigkeit und er¬
hebliche Augenkrankheiten sowie die künstliche Beleuchtung.
RutomoblL Das Automobil. (Eine Einführung in Bau und Betrieb
des modernen Kraftwagens , von Ing . Karl Blau , mit 83 Abb,. (Hr. 166.)
Gibt in gedrängter Darstellung und leichtfaßlicher Form einen anschaulichenÜberblick über
das Gesamtgebiet des modernen Automobilismus, Jo daß sich auch der Nichttechnikermit den
Grundprinzipien rasch vertraut machen kann, und behandelt das Benzinautomobil , das
(Elektromobil und das Dampfautomobil nach ihren Kraftquellen und sonstigen technischen
(Einrichtungen wie Zündung, Kühlung, Bremsen, Steuerung , Bereifung usw.

s. a. Wärmekraftmaschinen.
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Bakterien . Die Bakterien im Kreislauf des Stoffes in der Natur und im
Ihaushalt des ITTenfchen. van Professor Dr. Ernst Gutzeit . ITTit 13 Ab¬
bildungen . (Nr. 233 .)
Rochs Tuberkelbazillus und Tholeravibrio haben dieTBafterioIogie populär gemacht; kein
Wunder , daß Laien seitdem Bakterien und Ürankheiten identifizieren. Demgegenüber sucht
Verfasser in gemeinverständlicher Form die allgemeine Bedeutung der Uleinlebewelt für den
Kreislauf des Stoffes in der Natur und den kjaushalt des Menschen auseinanüerzusetzen und
zu zeigen, wie die zersetzende und aufbauende Wirkung bakteriologischer Prozesse den ver¬
schiedensten Vorgängen in der freien' Natur , im landwirtschaftlichen und technischen Gewerbe
wie in Küche und Keller zugrunde liegt.
Baukunst . Deutsche Baukunst im ITTittelalter. von Professor vr . Adalbert
Matthaei . 2. Auslage . Mit Abbildungen und 2 Doppeltaseln . (Nr. 8.)
Der Verfasser will mit der Darstellung der Entwicklung der deutschen Baukunst des Mittel -
alters zugleich über das Wesen der Baukunst als Kunst aufklären , indem er zeigt, wie sich im
Verlauf der Entwicklung die Raumvorstellung klärt und vertieft , wie das technische Können
wächst und die praktischen Aufgaben sich erweitern , wie die romanischeKunst geschaffen und
zur Gotik weiter entwickelt wird .

s. a. Lisenbetonbau ; Gartenkunst; Städtebilder ; Theater.
Beethoven s. Musik.
Befruchtungsvorgang . Der Besruchtungsvorgang , sein wesen und
seine Bedeutung , von Dr. Ernst Teichmann . Mit 7 Abbildungen und
4 Doppeltaseln . (Kr. 70.)
will die Ergebnisse der modernen Forschung, die sich mit dem Befruchtungsproblem
befaßt, darstellen. Li und Samen, ihre Genese, ihre Reifung und ihre Vereinigung werden
behandelt und im Thromatin die materielle Grundlage der Vererbung nachgewiesen, während
die Bedeutung des Befruchtungsvorganges in einer Mischung der Qualität von zwei Indi¬
viduen zu sehen ist.

s. a. Fortpflanzung ; Leben.
Beleuchtung . Die Beleuchtungsarten der Gegenwart , von Dr. phil .
Wilhelm Brüfch . Mit 155 Abbildungen . (Nr . 108 .)
Gibt einen Überblick über ein gewaltiges Arbeitsfeld deutscher Technik und Wissenschaft,
indem die technischen und wissenschaftlichen Bedingungen für die Herstellung einer wirtschaft¬
lichen Lichtquelle und die Methoden für die Beurteilung ihres wirklichen wertes für den
Verbraucher, die einzelnen Beleuchtungsarten sowohl hinsichtlich ihrer physikalischen und
chemischen Grundlagen als auch ihrer Technik und Herstellung behandelt werden.
Betonbau s. Lisenbetonbau .
Bevölkevungslehre . von Professor Dr. Max Haushofer . (Nr. 50.)
will in gedrängter Zorm das wesentliche der Bevölkerungslehre geben über Ermittlung der
volkszahl , über Gliederung und Bewegung der Bevölkerung, Verhältnis der Bevölkerung zum
bewohnten Boden und die Ziele der BevölkerungspolitN.

f. a. Kolonisation .
Bibel . Der Text des Neuen Testamentes nach seiner geschichtlichen Ent¬
wicklung. von Viv .-Psarrer August Pott . Mit 8 Tafeln . (Nr. 134.)
will in die das aNgemeineInteresse an der Textkritik bekundende Frage : „Ist der ursprüng¬
liche Text des Neuen Testamentes überhaupt noch herzustellen?" durch die Erörterung der
Verschiedenheitendes Luthertextes (des früheren , revidierten und durchäesehenen) und seines
Verhältnisses zum heutigen (deutschen) „berichtigten" Text, einführen, den „ältesten Spuren
des Textes" nachgehen, eine „Einführung in die Handschriften" wie die „ältesten Übersetzungen"
geben und in „Theorie und Praxis " zeigen, wie der Text berichtigt und rekonstruiert wird.

s. a. Jesus ; Religion .
Bilbnngstvefen . Das deutsche Bildungswesen in seiner geschichtlichen
Entwickelung, von weil . Professor Dr. Friedrich paulsen . (Kr. 100.)
Auf beschränktem Raum löst der Verfasser die schwierige Aufgabe, indem er das Bildungs¬
wesen stets im Rahmen der allgemeinen Kulturbewegung darstellt , so daß die gesamte Kultur .
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entwicklung unseres Volkes in der Darstellung seines Bildungswesens wie in einem verkleinerten
Spiegelbild zur Erscheinung kommt. So wird aus dem Büchlein nicht nur für die Erkenntnis
der Vergangenheit, sondern auch für die Forderungen der Zukunft reiche Frucht erwachsen.
BiIbuit0stoefen . Das moderne Volksbildungswesen. Bücher- und Lese¬
hallen , Volkshochschulen und verwandte Bildungseinrichtungen in den wich¬
tigsten Kulturländern in ihrer Entwicklung seit der HTitte des neunzehnten
Jahrhunderts , von Dr . Gottlieb Fritz , Stadtbibliothekar von Eharlotten -
burg . (Nr . 266 .)
Gibt auf Grund reichen statistischenMaterials eine in dieser Vollständigkeit noch nicht vor¬
handene Darstellung des für den Aufschwung des geistigen Lebens der modernen Kulturvölker
so wichtigen volksblldungswesens von der englisch-amerikanischen vollshochschul-und Universitäts -
ausüehnungsbewegung an bis zur Bücherhallenbewegung und ähnlichen Bestrebungen in den
Ländern deutscher Zunge.

s. a . Erziehungf - ksilfsschulwesenx Ejochfchulen; Knabenhandarbeit ;
Mädchenschule ; Pädagogik ; Schulwesen ; Student ; Universität .
Biologie s. a. Abstammungslehre; Ameisen; Bakterien; Befruchtungs¬
vorgang ; Fortpflanzung ; Leben ; Meeresforschung ; (Organismen ; Pflanzen ;
Plankton ; Tierleben .
Biomion s. Ibsen .
Botaniks. Kaffee; (Obstbau; Pflanzen; Ivald.
Buchgewerbe. Das Buchgewerbe und die Kultur. Sechs Vorträge gehalten
im Auftrags des Deutschen Buchgewerbevereins . Mit 1 Abbildung . (Nr . 182 .)
Inhalt : Buchgewerbeund Wissenschaft: Professor Dr. Rudolf Focke. — Buchgewerbe und
Literatur : Professor Dr. Georg Witkowski . — Buchgewerbe und Kunst: Professor Dr.
Rudolf Kautzsch . — Buchgewerbeund Religion : Privatdozent Lic. Dr. Heinrich Herme -
link . — Buchgewerbe und Staat : Professor Dr. Robert wuttke . — Buchgewerbe und
Volkswirtschaft: Professor Dr. Heinrich waentig .
Die Vorträge sollen zeigen, wie das Buchgewerbe nach allen Seiten mit sämtlichen Gebieten
deutscher Kultur durch taufend Fäden verknüpft ist, wie in ihm sich besonders eng die ideellen
und materiellen Bestrebungen und Grundlagen unseres nationalen Lebens miteinander ver¬
binden. Sie wollen nicht nur bei den Angehörigen dieses seit alters her bevorzugten un¬
geistig hochstehendenGewerbes neue Freude am Beruf erwecken und erhalten , sondern vor
allem auch unter den mit ihm in Berührung kommendenVertretern gelehrter und anderer
Berufe verständnisvolle Freunde für feine Ligenart erwerben helfen. In diesem Sinne werden
die wichtigsten großen Kulturgebiete behandelt. Der erste Vortrag , über das Buchgewerbe
und die Wissenschaftvon Prof . Dr. R. Focke, dient zugleich als Einleitung in Geist und Ab¬
sicht der ganzen Reihe, und daran schließen sich dann in naturgemäßer Folge die Beziehungen
zur Literatur von Prof . Dr. G. Witkowski, zur Kunst von Prof . Dr. R. Kautzsch, zur Religion
von Privatdozenten Dr. H. Hermelink, zum Staat von Prof . Dr. R. wuttke und zur Volks¬
wirtschaft von Prof . Dr. H. Waentig .

TDtc ein Buch entsteht , von Professor Arthur ID. Unger .
2. Auflage . Mit 7 Tafeln und 26 Abbildungen . (Nr . 175 .)
Line zusammenhängende für weitere Kreise berechneteDarstellung über Geschichte, Herstellung
und Vertrieb des Buches mit eingehender Behandlung sämtlicher buchgewerblicher Techniken.
Damit will das Buch namentlich auch denen, die als „Autoren" oder in irgendeiner anderen
näheren Beziehung zur Herstellung des Buches stehen, Anleitung und Belehrung über das
umfassende so außerordentlich interessante Gebiet der graphischen Künste, über Ausstattung ,
Papier , Satz, Illustration , Druck und Linband des Buches geben. Der praktische wert dieses
Bändchens wird erhöht durch zahlreiche Beigaben von Papier -, Schrift- und Illustrationsproben .

s. a . Illustrationskunst ; Lchriftwesen .
Buddha. Leben und Lehre des Buddha. vonprofessorDr.Nichardpischel.
Mit 1 Tafel . (Nr . 109 .)
Gibt eine wissenschaftlich begründete durchaus objektive Darstellung des Buddhismus, dieser
so oft mit dem Christentum verglichenen Lehre, die von den einen auf Kosten des Christentums
verherrlicht wird , während die anderen die Lehre Buddhas weit tiefer als dieses stellen.
Liner Übersicht über die Zustände Indiens zur Zeit des Buddha folgt eine Darstellung des
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Lebens des Buddha, wobei besonders die Ähnlichkeiten mit den Evangelien und die Frage der
Möglichkeitder Übertragung buddhistischer Erzählungen aus Jesus erörtert werden , seiner
Stellung zu Staat und Kirche, seiner Lehrweise sowie seiner Lehre, wobei die „vier edlen
Wahrheiten ", die „Formel vom Kausalnexus" und der populärste Begriff des „Mrvana "
erörtert werden, seiner Ethik und der weiteren Entwicklung des Buddhismus .
Br)zanz . Byzantinische Lharakterköpfe. von Dr. Karl Dieterich . Htit
2 Bildnissen. (Hr. 244 .)
Läßt in einer auf streng wissenschaftlicher Forschung beruhenden Darstellung durch Charakteri¬
sierung markanter Persönlichkeiten, unter denen wir Vertreter der verschiedenen sozialen
Schichten, wie Kaiser, Staats « und Kirchenmänner, Gelehrte, Dichter und Vertreterinnen der
Frauenwelt antreffen , einen Einblick in das wirkliche Wesen des gemeinhin so wenig be¬
kannten mittelalterlichen Byzanz gewinnen, das ebenso reizvoll wie für die Erkenntnis des
Drients bedeutsam ist.

Calvin . Johann Calvin , von Pfarrer Dr. (5. Sobeur . Htit einem
Bildnis Calvins . (Hr. 247 .)
Gibt eine eingehende, auf sorgfältigen Studien beruhende Darstellung des Lebens und Wir¬
kens sowie der Persönlichkeit des Genfer Reformators , schildert zugleich die Wirkungen, welche

' von ihm ausgingen und sucht dadurch Verständnis für seine Größe und bleibende Bedeutung
zu wecken.
Chemie. Luft, tvasser, Lieht und Wärme. Neun Vorträge aus dem
Gebiete der Txperimental «Chemie, von Professor Dr. Reinhart Bloch -
mann . 3. Hufloge . Htit zahlreichen Abbildungen . (Hr. 5.)
Führt unter besonderer Berücksichtigungder alltäglichen Erscheinungen des praktischenLebens
in das Verständnis der chemischen Erscheinungen «ln und zeigt die außerordentliche Bedeutung
derselben für unser Wohlergehen.

Bilder aus der chemischen Technik, von Dr. Hrtur Htüller . Htit
24 Abbildungen . (Hr. 191.)
Sucht unter Benutzung lehrreicher Abbildungen die Ziele und ksilfsmittel der chemischen Technik
darzulegen , zu zeigen, was dieses Arbeitsgebiet zu leisten vermag , und in welcher weise
chemische Prozesse technisch durchgeführt werden , wobei zunächst die allgemein verwendeten
Apparate und Vorgänge der chemischen Technik beschrieben, dann praktische Beispiele für
deren Verwendung dargestellt und ausgewählte Sonderzweige des gewaltigen Gebietes geschildert
werden . Insbesondere werden so die anorganisch-chemische Großindustrie (Schwefelsäure, Soda,
Chlor , Salpetersäure usw.), ferner die Industrien , die mit der Destillation organischer Stoffe
Zusammenhängen (Leuchtgaserzeugung, Teerdestillation, künstliche Farbstoffe usw.) behandelt.

(Einführung in die chemische Wissenschaft, von Dr. Walter Löb .
(Hr. 264 .)
Nach Erörterung des Wesens chemischer Vorgänge werden die Begriffe der Elemente und Ver¬
bindungen in ihrer gesetzmäßigen Beziehung und Beobachtung abgeleitet und molekular-
theoretisch gedeutet, weiter die Gesetze der Aggregatzustände zunächst rein empirisch, dann im
Zusammenhang mit der Molekularhypothese bargestellt ,- das (Energiegesetzendlich leitet zu
den Lrscheinungskreisen und den wissenschaftlichenGrundlagen der Thermochemie, Elektro¬
chemie und Photochemie über.

natürliche und künstliche Pflanzen - und Tierstoffe. Ein Überblick
Über die Fortschritte der neueren organischen Chemie, von Dr. B. Bavink .
Htit 7 Figuren . (Hr. 187 .)
Gibt , ausgehend von einer kurzen Einführung ln die Grundlagen der Chemie, einen Einblick in die
wichtigsten theoretischenKenntnisse der organischen Chemie, auf deren Leistungen nächst der Ein¬
führung von Dampf und Elektrizität die große Veränderung unserer ganzen Lebenshaltung be¬
ruht , und sucht das Verständnis ihrer darauf begründeten praktischen Erfolge zu vermitteln , wo¬
bei besonderes Gewickt auf die für die Industrie , Heilkunde und das tägliche Leben wertvollsten
Entdeckungen und Erfindungen gelegt wird , andererseits auf die Forschungsergebnisse, welche eine
künftige Lösung des Stoffwechselproblemsvoraussehen lassen, wobei zugleich eine Einsicht in die
angehende Kompliziertheit der chemischen Vorzüge im lebenden Organismus eröffnet wird .

f. a . Elektrochemie,' (Energie; Erde; Haushalt ; Metalle ; Pflanzen ;
photochemie ; Spektroskopie; Sprengstoffe ; Technik.
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Christentum , ftus der werdezelt des Christentums . Studien und
Charakteristiken, von Professor Dr. Johannes (5 eff den . (Hr. 54.)
Gibt durch eine Reihe von Bildern eine Vorstellung von der Stimmung im alten Christen¬
tum und von seiner inneren Kraft und verschafft so ein Verständnis für die ungeheure und
vielseitige welthistorische kultur» und religionsgeschichtlicheBewegung.

s. a. Bibel ; Calvin ; Jesus ; Luther ; Mystik ; Religion .
Dampf und Dampfmaschine , von Professor Richard Vater . 2 Huf»
läge . Mit 45 Abbildungen . (Nr. 63.)
Schildert die inneren Vorgänge im Dampfkesselund namentlich im Zylinder der Dampf¬
maschine, um so ein richtiges Verständnis des Wesens der Dampfmaschine und der in der
Dampfmaschine sich abspielenden Vorgänge zu ermöglichen.
Darwinismus f. Abstammungslehre .
Deutschland f. Dorf ; Fürstentum ; Geschichte; Handel ; Kolonien ; Koloni *
sation ; Landwirtschaft;Verfassung ;Volksstämme; Weltwirtschaft; Wirtschafts¬
geschichte.
Dorf . Das deutsche Vors. von Robert Mielke . Mit 51 Abb. (Hr. 192 .)
Schildert , von den Anfängen der Siedelungen in Deutschland ausgehend , wie sich mit dem
Wechsel der Wohnsitze die Gestaltung des Dostes änderte , wie mit neuen wirtschaftlichen,
politischen und kulturellen Verhältnissen das Bild immer reicher wurde , bis sie im Anfänge
oes 19. Jahrhunderts ein fast wunderbares Mosaik ländlicher Siedelungstypen darstellte, und
bringt so, von der geographischen Grundlage als wichtigerem Faktor in der Entwicklung des
Dorfes, seiner Häuser , Gärten und Strotzen ausgehend, politische, wirtschaftliche und künst¬
lerische Gesichtspunkte gleichmäßig zur Geltung, durch ein Kapitel über die Kultur des
Dostes die durch zahlreiche Abbildungen belebte Schilderung ergänzend.

f. a. Kolonisation.
Drama. Das deutsche Drama des neunzehnten Jahrhunderts. In seiner
Entwicklung dargestellt von Professor Dr. Georg Witkowski . 2. Aus¬
lage. Mit einem Bildnis Hebbels . (Nr. 51.)
Sucht in erster Linie auf historischem Wege bas Verständnis des Dramas der Gegenwart
anzubahnen und berücksichtigtdie drei Faktoren, deren jeweilige veschaffenheft die Gestaltung
des Dramas bedingt : Kunstanschauung, Schauspielkunstund Publikum.

s. a. Hebbel ; Ibsen ; Schiller; Shakespeare; Theater .
Dürer . Albrecht Dürer, von Dr. Rudolf wustmann . Mit 33 Ab¬
bildungen . (Nr . 97.)
Line schlichte und knappe (Erzählung des gewaltigen menschlichenund künstlerischen Ent¬
wicklungsganges Albrecht Dürers und eine Darstellung seiner Kunst, in der nacheinander
seine Selbst- und Angehörigenbildnisse, die Zeichnungen zur Apokalypse, die Darstellungen
von Mann und Weib, das Marienleben , die Stiftungsgemälde , die Radierungen von Rittertum ,
Trauer und Heiligkeit sowie die wichtigsten Werke aus der Zeit der Reife behandelt werden.

(Ehe . (Eheu. (Eherecht, von Professor Dr. Ludwig wahrmund . (Nr. 115 .)
Schildert in gedrängter Fassung die historische Entwicklung des (Ehebegriffes von den
orientalischen und klassischen Völkern an nach seiner natürlichen , sittlichen und rechtlichen
Seite und untersucht das Verhältnis von Staat und Kirche auf dem Gebiete des Eherechtes,
behandelt darüber t/tnaus aber auch alle jene Fragen über die rechtlicheStellung der Frau
und besonders der Mutter , die immer lebhafter die öffentliche Meinung beschäftigen.

Eisenbahnen. Die Eisenbahnen, ihre Entstehung und gegenwärtige
Verbreitung , von Professor Dr. Friedrich Hahn . Mit zahlreichen Ab¬
bildungen und einer Doppeltasel . (Nr. 71.)
Nach einem Rückblick auf die frühesten Seiten des Eisenbahnbaues führt der Verfasser die
moderne Eisenbahn im allgemeinen nach ihren Hauptmerkmalen vor . Der Bau des Bahn¬
körpers, der Tunnel , die großen Brückenbauten sowie der Betrieb selbst werden besprochen,
schließlichein Überblick über die geographische Verbreitung der Eisenbahnen gegeben. '
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Eisenbahnen . Die technische Entwicklung der Eisenbahnen der Gegen¬
wart . von Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Ernst Biedermann .
Mit zahlreichen Abbildungen. (Hr. 144 .)
Nach einem geschichtlichen Überblick über die Entwicklung der Eisenbahnen werden die wich¬
tigsten Gebiete der modernen Eisenbahntechnikbehandelt , Dberbau , Entwicklung und Umfang
der Spurbahnnetze in den verschiedenenLändern» die Geschichte des Lokomotivenwesensbis
zur Ausbildung der lfeißdampflokomotiven einerseits und des elektrischen Betriebes andererseits
sowie der Sicherung des Betriebes durch Stellwerks- und Blockanlagen.

f. a. Internationalismus ; Technik; Verkehrsentwicklung .
Ersenbetonbau . Der Eisenbetonbau . von Diplom -Ingenieur Em.
Kaimovici . (Hr. 275 .)
Gibt zum ersten Male eine fachmännischeund dabei doch völlig allgemein verständliche Dar¬
stellung dieses jüngsten und interessanten Zweiges der kfochbautechnik, der schon jetzt erstaun-
iiche Erfolge aufzuweisen hat und für den eine immer wachsende Bedeutung zu erwarten steht
<Ei| enhüttentöe | en . Das Eisenhüttenwesen . Erläutert in acht Vor¬
trägen von Geh. Bergrat Professor vr . Hermann Ivedding . 3. Huf¬
lage . Mit 15 Figuren . (Hr. 20.)
Schildert in gemeinfatzlicherweise, wie (Eisen, das unentbehrlichste Metall , erzeugt und in
seine Gebrauchsformen gebracht wird . Besonders wird der hochofenprozetz nach seinen
chemischen, physikalischenund geologischen Grundlagen dargestellt und die Erzeugung der ver¬
schiedenen Eisenarten und die dabei in Betracht kommendenProzesse erörtert .

s. a. Metalle .
Elektrochemie , von Prof . vr . Hurt Hrndt . Mit zahlr . Hbb. (Hr. 234 .)
Legt in gemeinverständlicher Fassung die Grundsätze der Elektrochemie, des jüngsten und
interessantesten Zweiges der chemischen Wissenschaft dar und gibt dann an der kjanü zahl¬
reicher Abblldungen ein anschauliches Bild der vielen auf ihr beruhenden Industriezweige ,
deren Betriebe viele Taufende von Arbeitern beschäftigen und ein vermögen von zahllosen
Millionen darstellen, wobei auch das neueste Verfahren zur Salpetersäuregewinnung aus
der Luft Berücksichtigungfindet.
Elektrotechnik. Grundlagen der Elektrotechnik, von Dr. Rudolf
Vlochmann . Mit 128 Abbildungen . (Hr. 168.)
(Eine durch lehrreiche Abbildungen unterstützte Darstellung der elektrischen Erscheinungen, ihrer
Grundgesetze und ihrer Beziehungen zum Magnetismus sowie eine Einführung in das Ver¬
ständnis der zahlreichen praktischen Anwendungen der Elektrizität in den Maschinen zur
Krafterzeugung wie in der elektrischen Beleuchtung und in der Chemie.

Drähte und Kobel, ihre Anfertigung und Anwendung in der Elektro¬
technik. von Telegrapheninspektor H. Brick . Mit Abbildungen . (Hr. 285 .)
Gibt, ohne auf technische Einzelheiten einzugehen, durch Illustrationen unterstützt, nach einer
elementaren Darstellung der Theorie der Leitung, einen allgemein verständlichen Überblick
über die Herstellung, Beschaffenheitund Wirkungsweise aller zur Übermittelung von elektrischem
Strom dienenden Leitungen, das angewandte Material , die verschiedenenIsolierstoffe, über
die Herstellung der blanken und isolierten Drähte , und der Schwach- und Starkstromkabel der
verschiedensten Art, sowie endlich über die hierfür geltenden Lieferungsbedingungen und
Abnahmeprüfungen , sowie die wichtigsten Anwendungsweisen von Drähten und Kabeln.

s. a. Beleuchtungsarten ; Funkentelegraphie ; Telegraphie .
(Energie . Die Lehre von der Energie , von Dr. Alfred Stein . (Hr. 257 .)
Sucht in einfacher weise eine Vorstellung von der Einheitlichkeit zu vermitteln , die durch die
Aufstellung des Lnergiebegriffs und des Lnergiegesetzes in unsere gesamte Naturauffassung
gekommenist, zeigt, daß man alle Zustande als Energieformen, alle Vorgänge als Energie-
Umwandlungen betrachten kann, über denen als oberstes Gesetz das (Energieprinzip in zwei¬
facher Form waltet , als Gesetz der Erhaltung und als Gesetz des Geschehensund behandelt
mit der historischen Entwicklung des Energieprinzips dessen Verhältnis zu der für unser Natur¬
erkennen so wichtigen mechanisch-atomistischenNaturauffassung .
England . Englands Weltmacht in ihrer Entwicklungvom 17. Jahrg . bis auf
unsere Tage . vonProf . Dr. wilh . Langenbeck . Mit 19 Bildnissen. (Hr. 174.)
Schildert nach einem Überblick über das mittelalterliche England die Anfänge der englischen
Kolonialpolitik im Zeitalter der Königin Elisabeth, die innere politische Entwicklung im 17. und
58. Jahrhundert , das allmähliche Aufsteigen zur Weltmacht, den gewaltige« wirtschaftlichen
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und maritimen Aufschwung sowie den Ausbau des Kolonialreiches im 18. Jahrhundert und
schließt mit einer Beleuchtung über den gegenwärtigen Stand und die mutmaßliche Zukunft
des britischen Weltreiches.
Entdeckungen . Das Feitaiter der Entdeckungen, von Professor Dr.
Siegmund Günther . 2. Auflage . Mit einer Weltkarte. (Nr. 26 .)
Mit lebendiger Darstellungsweise sind hier die großen weltbewegenden Ereignisse der
geographischenRenaissancezeit ansprechend geschildert, von der Begründung der portugiesischen
Kolonialherrschaft und den Fahrten des Kolumbus an bis zu dem kjervortreten der französischen,
britischen und holländischenSeefahrer .
■ s. a. Polarforschung .
Erde . Kus der Vorzeit der Erde. Vorträge über allgemeine Geologie , von
prof .Dr. FritzZrech . 3n5Bänden . 2. flufl . Mitzahlr . 6bb . (Itr. 207 —211 .)
In 5 Bänden wird eine vollständige Darstellung der Fragen der allgemeinen Geologie
und physischen Erdkunde gegeben, wobei Übersichtstabellen die Fachausdrücke und die
Reihenfolge der geologischenPerioden erläutern und auf neue, vorwiegend nach Original »
Photographien angefertigte Abbildungen und aus anschauliche, lebendige Schilderung be¬
sonders wert gelegt ist.

I. Band : Gebirgsbau und Vulkanismus. (Nr. 207.)
II. Band : Kohlenbildung und Klima der Vorzeit. (Hr. 208.)

III. Band : Die Arbeit des fließenden Wassers. (Eine (Einleitung in die physikalische Geo¬
logie. Mit 51 Abbildungen im Text und auf 3 Tafeln. (Nr. 209.)

Behandelt als eines der interessantesten und wichtigsten Gebiete der Geologie die nie ruhende,
zerstörende und aufbauende Tätigkeit des fließenden Wassers, die Talbilüung , die Arbeit der
Wildbäche, die Karstphänomene, die Schlammvulkane und die lsöhlenbildung, die Quellen,
tzas Grundwasser und die bedingenden Ursachen der Bergstürze.

IV. Band : Die Arbeit des (Ozeans und die chemische Tätigkeit des Wassers im allgemeinen.
Mit 1 Titelbild und 51 Textabbildungen. (Nr. 210.)

Schildert den Vorgang der Bodenbildung durch Verwitterung und die ihn beherrschenden
Gesetze im allgemeinen, sowie die (Entstehung der Landschaftsformen des Mittelgebirges , so¬
dann die Kräfte , welche die Bildung der Küsten, das Vordringen und Zurückweichen des Meeres,
sowie der (vberflächengestaltung auf dem Grunde der Weltmeere beherrschen. (Es folgt eine
Schilderung des interessanten, vielumstrittenen Vorganges der Bildung von Korallenriffen und
endlich eine allgemeine Übersicht über die Geographie der (Ozeane in der geologischen Vorzeit, die
mit einem Ausblick auf die Frage der Dauer oder Veränderlichkeitder großen Weltmeere schließt.

V. Band : Gletscher und Liszest. (Nr . 211.)
f. o. Alpen ; Korallen ; Mensch und Erde; Planeten ; Weltall ; Wirt¬

schaftsgeschichte.
Erfindungswesens. Gewerbe.
Ernährung. Ernährung und Volksnahrungsmittel. Sechs Vorträge von
weil . Prof . Dr. Johannes Zrentzel . 2. Aufl. Neu bearb. vom Geh. Rat
Prof . Dr. N. Zuntz in Berlin . Mit 7 Abb. und 2 Tafeln . (Nr. 19.)
Gibt einen Überblick über die gesamte Ernährungslehre . Durch Erörterung der grundlegenden
Begriffe werden die Zubereitung der Nahrung und der Verdauungsapparat besprochen und endlich
die Herstellung der einzelnen Nahrungsmittel , insbesondere auch der Konserven behandelt.

s. a. Alkoholismus ; Haushalt ; Kaffee ; Säugling .
Erziehung. Moderne(Erziehung in Haus und Schule. Vorträge in der
Humboldt-Akademie zu Berlin , von Johannes Tems . (Nr. 159.)
Betrachtet die (Erziehung als Sache nicht eines einzelnen Berufes , sondern der gesamten
gegenwärtigen Generation , zeichnet scharf die Schattenseiten der modernen (Erziehung und
zeigt Mittel und Wege für eine allseitige Durchdringung des (Erziehungsproblems.

s. a. Bildungswesen ; Lortbildungsschulwesen ; Jugendfürsorge ; Kind
(Psychologie) ; Knabenhandarbeit ; Pädagogik ; Schulwesen ; Student .
<Evoluttonismuss. Lebensanschauungen.
Sorben s. Licht.
Zernsprechtechnikf. Telegraphie.
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Kortbildungsschulrvesen . Vas deutsche Fortbildungsschulwesen. von
Dr. Friedrich Schilling . (Hr. 256.)
Hufgabe und Ausgestaltung aller Hrtcn von Fortbildungsschulen , insbesondere der gewerb¬
lichen und kaufmännischen sowie der ländlichen, werden fachmännisch gewürdigt und Richt¬
linien für einen konsequenten..Weiterbau scharf und sicher gezeichnet. Daher ermöglicht das
Werk einen verständnisvollen Überblick über die zurzeit bestehendengesetzlichen Festlegungen und
die geschaffenenpraktischen Maßnahmen , wie auch über die sich durchringenden Reformideen.
Fortpflanzung . Die Fortpflanzungder Tiere, von privatdozent Dr.
Richard Ĝoldschmidt . Mit 77 Abbildungen. (Hr. 253.)
Sucht einen Überblick über die unter den Tatsachen der Biologie wechselvollstenund oft über¬
raschendsten Fortpflanzungserscheinungen in allen Gruppen sowie eine anschauliche Schil¬
derung einzelner besonders anziehender Vorgänge zu geben , indem nach einer allgemeinen
Einleitung über Fortpflanzung und Organisation die verschiedenen Formen der tierischen
Fortpflanzung , ungeschlechtlicheVermehrung , geschlechtliche Fortpflanzung sowie gemischte
Fortpflanzungsweise , weiterhin die zur Erhaltung und Verbreitung der Nachkommenschaft
vorhandenen Schutzmittel.
Frankreich s. Hapoleon.
Frauenarbeit . Die Frauenarbeit, ein Problem des Kapitalismus, von
Privatdozent Dr. Robert wilbranüt . (Hr. 106.)
Das Thema wird als eine der brennendsten Fragen behandelt, die uns durch den Kapitalis¬
mus aufgegebenworden sind, und behandelt von dem Verhältnis von Beruf und Mutterschaft aus ,
als dem zentralen Problem der ganzen Frage , die Ursachen der niedrigen Bezahlung der
weiblichen Arbeit , die daraus entstehenden Schwierigkeiten in der Konkurrenz der Frauen
mit den Männern , den Gegensatz von Rrbeiterinnenschutz und Befreiung der weiblichen Arbeit .
Krauendervegung . Die moderne Frauenbewegung. (Ein geschicht¬
licher Überblick, von Dr. Käthe Schirmocher. (Hr. 67.)
Gibt einen Überblick über die tsaupttatfachen der modernen Frauenbewegung in allen Ländern
und schildert eingehend die Bestrebungen der modernen Frau auf dem Gebiet der Bildung, der
Arbeit , der Sittlichkeit, der Soziologie und Politik.
Frauenkrankheiten . GesundheitslehresürFrauen. In acht vortragen, von
weil. Privatdozent Dr. Roland Sticher . Mit 13 Abbildungen. (Hr. 171.)
Eine Gesundheitslehre für Frauen , die über die Anlage des weiblichenOrganismus und seine
pflege unterrichtet , zeigt, wie diese bereits im Kindesalter beginnen muß, welche Bedeutung
die allgemeine körperliche und geistige Hygiene insbesondere in der Seit der Entwicklunghat ,
um sich dann eingehend mit dem Beruf der Frau als Gattin und Mutter zu beschäftigen.

s. o. Geschlechtskrankheiten.
Frauenleben . Deutsches Frauenleben im Wandel der Jahrhunderte, von
Dir. Dr. Eduard Gtto . 2. verb. Aufl. Mit 27 Abbildungen im Text. (Hr. 45.)
Gibt ein Bild des deutschen Frauenlebens von der Urzeit bis zum Beginn des 19. Jahr¬
hunderts , von Denken und Fühlen , Stellung und Wirksamkeit der deutschen Frau , wie sie sich
im Wandel der Jahrhunderte darstellt .
Friedensbewegung . Die moderne Friedensbewegung, von Alfred
£). Fried . (Hr. 157.)
Entwickelt bas Wesen und die Siele der Friedensbewegung , gibt dann eine Darstellung der
Schieösgerichtsbarteit in ihrer Entwicklung und ihrem gegenwärtigen Umfang mit besonderer
Berücksichtigung der hohen Bedeutung der Haager Friedenskonferenz, beschäftigt sich hierauf mit
dem Abrüstungsproblem und gibt zum Schluß einen eingehendenÜberblick über die Geschichte
der Friedensbewegung und eine chronologische Darstellung der für sie bedeutsamen Ereignisse.

s. a. Recht.
Friedrich der Grotze . Sechs vortrage von Privatdozent Theodor
Bitterauf . Mit 2 Bildnissen. (Hr. 246.)
Schildert in knapper,aohlöurchdachter, durch charakteristische Selbstzeugnisse und authentischeAuße»
rungen bedeutender Seitgenossenbelebter Darstellung des großen Königs Leben und wirken , das
den Grund gelegt hat für die ganze spätere geschichtliche und kulturelle EntwicklungDeutschlands.
Fröbel . Friedrich Fröbel. Sein Leben und sein wirken. Von Adele von
Po ring all . Mit 5 Tafeln. (Hr. 82.)
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Lehrt die grundlegenden Gedanken der Methode Zröbels kennen und gibt einen Überblick
feiner wichtigstenSchriften mit Betonung aller jener Kemousfprüche, die treuen und oft ratlosen
Müttern als Wegweiser in Ausübung ihres hehrsten und heiligsten Berufes dienen können.
Kunkentelegraphie . Die Funkentelegraphie, von Gberpostpraktikanten
£}. Thurn . UTit 53 Illustrationen . (Hr. 167.)
Nach einer Übersicht über die elektrischen Vorgänge bei der Fünkentelegraphke und einer
eingehenden Darstellung des Systems Telefunken werden die für die verschiedenen Anwendungs¬
gebiete erforderlichen einzelnen llonstruktionstypen vorgeführt , (Schiffsstationen, Land¬
stationen , Militärstationen und solche für den Lisenbahndienst) , wobei nach dem neuesten
Stand von Wissenschaft und Technik in jüngster Zeit ausgeführte Anlagen beschriebenwerden.
Danach wird der Einfluß der Funkentelegraphke auf Wirtschaftsverkehr und das Wirt¬
schaftsleben (im Handels- und Kriegsfeevertehr, für den Heeresdienst, für den Wetterdienst
usw.) sowie im Anschluß daran die Regelung der Funkentelegraphie im deutschen und
internationalen Verkehr erörtert .
Zürsorgeroesen s. Jugendfürsorge.
Fürstentum. Deutsches Fürstentum und deutsches verfassungswesen.
von Professor Dr. Eduard Hubrich . (Nr. 80.)
Der Verfasser zeigt in großen Umrissen den weg , auf dem deutsches Fürstentum und deutsche
Volksfteiheit zu dem in der Gegenwart geltenden wechselseitigenAusgleich gelangt sind, unter
besonderer Berücksichtigungder preußischen Verfassungsverhältnisse, wobei nach kürzerer Be¬
leuchtung der älteren Verfassungszustände der Verfasserdie Begründung des fürstlichen Absolutis¬
mus und demgegenüber das Erwachen, Fortschreiten und Stegen des modernen Uonstitutionalis -
mus eingehendbis zur Entstehung der preußischen Verfassung und zur Begründung des Deutschen
Reiches schildert.

s. a. Geschichte; Verfassung.
Gartenkunst. Geschichte der Gartenkunst, von Bauinspektor Reg.-Bau-
meister Ranck. (Nr. 274.)
Gibt in gedrängter Form einen Abriß der Geschichte des Gartens als Kunstwerk, indem der
Garten im Altertum und im Mittelalter , der Garten der italienischen Renaissance, der fran¬
zösische Garten der Zeit Ludwigs XIV. und der Landschaftsgarten des 18. und 19.Jahrhunderts
und endlich die modernen Bestrebungen, die Haus und Garten wieder zu einem einheitlichen
Kunstwerk vereinigen wollen, durch reiche Illustrationen unterstützt, dargestellt werden.
Gartenstadtbewegung . Die Gartenstadtbewegung, von Generalsekr.
Hans Kampffmet )er . mit 43 Abbildungen. (Nr. 259.)
Bietet eine zufammenfaffende, auf gründlichem Studium der englischen Verhältnisse aufgebaute
Darstellung der Gartenstadtbewegung , indem es im Anschluß an eine allgemeine volkswirt¬
schaftliche Einführung die Geschichte der Bewegung gibt , sodann die praktischen Linzelfragen,
die bei der Verwirklichung des Gartenstadtgedankens Berücksichtigungverdienen , ferner die
Bedeutung der Bewegung für Volkswirtschaft, Volksgesundheit, Kunst u.dergl. erörtert und zum
Schluß an der Hand von Beispielen die Aussichtender deutschen Lartenstadtbewegung bespricht.
Gasmaschinen s. Automobils Wärmekraftmaschinen.
Gehirn s. Geistesleben.
Geisteskrankheiten . vonAnstaltsoberarztDr . GeorgIlberg . (Nr.151.)
Erörtert das wesen der Geisteskrankheiten und an eingehend zur Darstellung gelangenden
Beispielen die wichtigsten Formen geistiger Erkrankung , um so ihre Kenntnis zu fördern,
die richtige Beurteilung der Zeichen geistiger Erkrankung und damit eine rechtzeitige ver¬
ständnisvolle Behandlung derselben zu ermöglichen.
Geistesleben . Die mechanik des Geisteslebens, von Professor Dr.
max verwarn , mit 11 Figuren . (Nr. 200.)
will unsere modernen (Erfahrungen und Anschauungen über das physiologische Geschehen, das
sich bei den Vorgängen des Geisteslebens in unserem Gehirn absptelt, in großen Zügen ver¬
ständlich machen, indem es die Dinge mit den Begriffen und den vergleichen des täglichen
Lebens schlldert. So wird im ersten Abschnitt: „Leib und Seele" der Standpunkt einer
monistischenAuffassung der Welt, die in einem streng wissenschaftlichen Konditionismus zum
Ausdruck kommt, erörtert , im zweiten : „Die Vorgänge in den Elementen des Rervenshstems"
ein Einblick in die Methodik zur (Erforschungder physiologischenVorgänge in denselben sowie
ein Überblick über ihre Ergebnisse, im dritten : „Die Bewußtseinsvorgänge" eine Analyse des
Empfindens , Vorstellens , Denkens und wollens unter Zurückführung dieser Tätigkeiten auf
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die Vorgänge in den (Elementen des Nervensqstems gegeben. Der vierte und fünfte Abschnitt
beschäftigt sich in analoger weise mit den Vorgängen des „Schlafes und Traumes " und den
scheinbar so geheimnisvollen Tatsachen der „ksypnose und Suggestion".
Gerslesleden f. a. Bildungswesens Buchgewerbe; Byzanz ; Christentum;
ITCensch; Philosophie ; Religion .
Genossenschaftswesen s. Konsumgenossenschaften.
Geographie s. Alpen; Dorf; Entdeckungen; Japan; Kolonien; ITCensch;
Grient ; Palästina ; Polarforschung ; Städte ; Volksstämme ; Wirtschaftsleben.
Geologie s. Alpen; Erde; Korallen.
Germanen . Germanische Kultur in der Urzeit, von Professor Dr. Georg
Steinhausen . ITCit 17 Abbildungen . (Nr. 75 .)
Das Büchlein beruht auf eingehender (Quellenforschung und gibt in fesselnder Darstellung
» inen Überblick über germanisches Leben von der Urzeit bis zur Berührung der Germanen
mit der römischen Kultur .

German. Mythologie , von Dr. Julius v. Negelein . (Nr.95.)
Der Verfasser gibt ein Bild germanischen Glaubenslebens , indem er die Äußerungen religiösen
Lebens namentlich auch im Kultus und in den Gebräuchen des Aberglaubens aufsucht, sich
überall bestrebt, das zugrunde liegende psychologische Motiv zu entdecken, die verwirrende
5fiIIe mythischer Tatsachen und einzelner Namen aber demgegenüber zurücktreten läßt .
Geschichte, politische Hauptströmungen in Europa im 19. Jahrhundert,
von Professor Dr. Karl Theodor v. heigel . (Nr. 129 .)
Bietet eine knappe Darstellung der wichtigsten politischen Ereignisse vorn Ausbruche der fran¬
zösischen Revolution bis zum Ausgang des 19. Jahrhunderts , womit eine Schilderung der
politischen Ideen ksand in Hand geht, und wobei überall Ursache und Wirkung, d. H. der innere
Zusammenhang der einzelnen Vorgänge, dargelegt , auch Sinnesart und Taten wenigstens der
einflußreichsten Persönlichkeiten gewürdigt werden.

von Luther zu Bismarck. 12 Charakterbilder aus deutscher Ge¬
schichte. von Professor Dr. Gttokar Weber . 2 Bande . (Nr. 123. 124.)
(Ein knappes und doch eindrucksvolles Bild der nationalen und kulturellen Entwicklung der
Neuzeit, das aus den vier Jahrhunderten je drei Persönlichkeitenherausgreift , die bestimmend
eingegriffen haben in den Werdegang deutscher Geschichte. Der große Reformator , Regenten
großer und kleiner Staaten , Generale, Diplomaten kommen zu wort , was Martin Luther
einst geträumt : ein nationales deutsches Kaiserreich, unter Bismarck steht es begründet da.
- 1848 . Sechs Vorträge von Professor Dr. Gttokar Weber . (Itr. 53.)

will eine richtige Abschätzungdes „tollen Jahres " in seiner geschichtlichen Bedeutung ermög»
-lichen, der schmachvollenund doch so berauschend schönen Zeit jenes Völkerfrühlings , in der
alle Menschen Brüder schienen und die „monotone Welt des Schlendrians" wie von einem
elektrischenStrome getroffen wurde, indem es in kritischer Darstellung die Beweggründe der
einzelnen Stände klarzustellen, den rechts und links auftretenden Extremen gerecht zu werden
sucht und besonders den großartigen deutschnationalen Aufschwung jenes Jahres heroorhebt .

Restauration und Revolution . Skizzen zur Entwicklungsgeschichte
der deutschen Einheit , von Professor Dr. Richard Schwemer . (Nr. 37.)

Die Reaktion und die neue Ära. Skizzen zur Entwicklungsgeschichte
«der Gegenwart , von Professor Dr. Richard Schwemer . (Nr. 101.)

vom Bund zum Reich. Neue Skizzen zur Entwicklungsgeschichteder
«deutschen Einheit , von Professor Dr. Richard Schwemer . (Nr. 102 .)
Die 3 Bände geben zusammen eine in Auffassung und Darstellung durchaus eigenartige
-Geschichte des deutschen Volkes im 19. Jahrhundert . „Restauration und Revolution" behandelt
das Leben und Streben des deutschen Volkes in der ersten yälfte des 19. Jahrhunderts , von
dem ersten Aufleuchtendes Gedankens des nationalen Staates bis zu dem tragischen^ ehlschlagen

-aller yoffnungen in der Mitte des Jahrhunderts . „Die Reattion und die neue Ara ", beginnend
mit der Zeit der Ermattung nach dem großen Aufschwung von 1848, stellt in den Mittelpunkt
-des Prinzen von Preußen und Otto von Bismarcks Schaffen, „vom Bund zum Reich" zeigt uns
Bismarck mit sicherer ksand die Grundlage des Reiches vorbereitend und dann immer ent¬

schiedener allem Geschehenen das Gepräge seines Geistes verleihend.
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Geschichtef.a.Amerika;Bildungswesen;Byzanz;Calvin;Deutschland;Dorf;
England ; Entdeckungen ; Frauenleben ; Friedrich derGroße ; Fürstentum ; Ger¬
manen ; Handel ; Japan ; Jesuiten ; Ingenieurtechnik ; Kalender ; Kriegswesen ;
Kultur ; Kunst ; Literaturgeschichte ; Luther ; Blünze ; Blusik ; Napoleon ;
Österreich ; Palästina ; Philosophie ; Pompeji ; Rom ; Schulwesen ; Soziale
Bewegungen ; Städtewesen ; Student ; Theater ; Uhr ; Verfassung ; volkssage ;
Volksstämme ; Blirtschaftsgefchichte .
Geschlechtskrankheiten. Die Geschlechtskrankheiten, ihr Ivesen, ihre
Verbreitung , Bekämpfung und Verhütung . Für die Gebildeten aller Stände
bearbeitet von Generaloberarzt Professor vr . Wilhelm Schumburg . Blit
Figuren und Tafeln . (Nr . 251 .)
Gibt in sachlicher, aber rückhaltlos offener Darlegung ein Bild von dem Ivesen der Geschlechts¬
krankheiten» von ihren (Erregern, den verschiedenartigen wegen , die sie im Körper einschlagen
und den Schäden, die sich an ihre Zersen heften, erörtert nach statistischen Angaben über die
Verbreitung der Geschlechtskrankheitenausführlich ihre Bekämpfung und Verhütung , mit be¬
sonderer Rücksicht auf das gefährliche Treiben der Prostitution und der Kurpfuscher, die
persönlichen Schutzmaßregeln sowie die Aussichten auf erfolgreiche Behandlung.
Gesundheitslehre. Acht Vorträge aus der Gesundheitslehre, von
Professor Dr . H. Büchner . 3. durchgesehene Auflage , besorgt von Professor Dr .
BI . Gruber . Blit zahlreichen Textabbildungen . (Nr . 1.)
3n klarer und überaus fesselnder Darstellung unterrichtet der Verfasser über die äußeren Lebens¬
bedingungen des Menschen, über das Verhältnis von Luft, Licht und Wärme zum menschlichen
Körper, über Kleidung und Wohnung, Bodenverhältnisseund Wasserversorgung, die Krankheiten
erzeugendenPilze und die Infektionskrankheiten, kurz über die wichtigstenFragen der Hygiene.

s. a . Alkoholismus ; Anatomie ; Arzt ; Auge ; Bakterien ; Ernährung ;
Frauenkrankheiten ; Geisteskrankheiten ; Geschlechtskrankheiten ; Gymnastik ;
Haushalt ; Heilwissenschaft ; Heizung (und Lüftung ) ; Hypnotismus ; Kranken¬
pflege ; Blenfch ; Nervensystem ; Säugling ; Schulhygiene ; Stimme ; Tuber¬
kulose ; Zahnpflege .
Gewerbe. Der gewerbliche Rechtsschutz in Deutschland, von Patent¬
anwalt Bernhard Tolksdorf . (Nr . 138 .)
Nach einem allgemeinen Überblick über Entstehung und Entwicklung der gewerblichenRechts¬
schutzes und einer Bestimmung der Begriffe Patent und Erfindung wird zunächst das deutsche
Patentrecht behandelt, wobei der Gegenstand des Patentes , der patentberechtigte , das Ver¬
fahren in Patentsachen, die Rechte und Pflichten des Patentinhabers , das Erloschen des
Patentrechtes und die Verletzung und Anmaßung des Patentschutzes erörtert werden. Sodann
wird das Muster- und warenzeichenrecht bargestellt und dabei besonders Art und Gegenstand
der Muster, ihre Nachbildung, Eintragung , Schutzdauer und Löschung klargelegt. Ein weiterer
Abschnitt befaßt sich mit den internationalen Verträgen und dem Ausstellungsschutz. Zum
Schlüsse wird noch die Stellung der Patentanwälte besprochen.

s. o. Buchgewerbe ; Pflanzen ; Sprengstoffe ; Technik; Uhr
Griechenlands. Altertum.
Gymnastiks. Gesundheitslehre; Turnen.
Handel. Geschichte des deutschen Handels,von Professor Dr.w.Langenbeck.
(Nr . 237 .)
Führt den Leser von den primitiven prähistorischen Anfängen bis zu der heutigen Weltmacht¬
stellung des deutschen ksandels, indem es zugleich durch stete Ausweisung der bestimmenden
Bedingungen und Kräfte eine klare Einsicht in den Gang dieser weittragenden Entwicklung
und in die heutige Struktur unseres weitverzweigten Welthandels als deren Resultat ver¬
mittelt . Dabei tritt in der Neuzeit zunächst die allmähliche Verdrängung vom Welthandel,
die I)entmutig in der Entwicklung des Binnenhandels infolge der territorialen Zersplitterung
hervor , dann aber mündet die Darstellung aus in den durch das allmähliche Erstarken einzelner
Seehanüelsplätze und durch die Wirtschaftspolitik des brandenburgisch -preußischen Staates
vorbereiteten gewaltigen Aufschwung im IS. Iahrhunbert , der endlich in der Wirtschaftspolitik
des Deutschen Reiches seine Krönung findet.
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Handel . Geschichte des Welthandels . Dort Oberlehrer Dr . Max Georg
Schmidt . (Nr . 118 .)
Eine zusammenfassendeÜbersicht der Entwicklung des Handels führt von dem Altertum an
über das Mittelalter , in dem Konstantinopel, seit den Kreuzzügen Italien und Deutschland
den Weltverkehr beherrschen, zur Neuzeit, die mit der Auffindung des Seewegs nach Indien
und der Entdeckung Amerikas beginnt und bis zur Gegenwart , in der auch der deutsche
Kaufmann nach dem alten Hansawort »Mein Feld ist die Welt" den ganzen (Erdball erobert.

s. a . Altertum ; Amerika ; Konsumgenossenschaft ; Weltwirtschaft ;
Wirtschaftsgeschichte.
Handfertigkeits. Knabenhandarbeit.
Handwerk. Das deutsche Handwerk in seiner kulturgeschichtlichen Entwick¬
lung . von Direktor vr . Eduard Otto . 3. Auflage . Mit 27 Abbildungen
auf 8 Tafeln . (Nr . 14.)
Eine Darstellung der Entwicklung des deutschen Handwerks bis in die neueste Seit, der großen
Umwälzung aller w. t̂schaftlichen Verhältnisse im Zeitalter der Eisenbahnen und Dampf¬
maschinenund der Handwerkerbewegungen des 19. Jahrhunderts wie des älteren Handwerks¬
lebens, seiner Sitten , Bräuche und Dichtung.
Haus. Das deutsche Haus und sein Hausrat, von Professor Dr. Rudolf
Nleringer . Mit 106 Abbildungen . (Nr . 116.)
Das Buch will das Interesse an dem deutschen Haus, wie es geworden ist, fördern ; mit zahlreichen
künstlerischen Illustrationen ausgestattet , behandelt es nach dem „Herdhaus " das oberdeutsche
Haus , führt dann anschaulich die Einrichtung „der für dieses charakteristischenStube, den Dfen,
den llisch, das Eßgerät vor und gibt einen Überblick über dieHerkunst von Haus und Hausrat .

Kulturgeschichte des deutschen Bauernhauses , von Regierungs¬
baumeister a . D. Christian Ranck . Mit 70 Abbildungen . (Nr . 121.)
Der Verfasser führt den Leser in das Haus des germanischen Landwirtes und zeigt dessen
Entwicklung, wendet sich dann dem Hause der skandinavischen Bauern zu, um hierauf die
Entwicklung des deutschen Bauernhauses während des Mittelalters darzustellen und mit einer
Schilderung der heutigen Form des deutschen Bauernhauses zu schließen.

s. a . Baukunst ; Lisenbetonbau ; Gartenkunst ; Kunst ; Städtewesen .
Haushalt. Die Naturwissenschaften im Haushalt, von Dr. Johannes
Bongardt . In 2 Bänden . Mit zahlreichen Abbildungen . (Nr . 125. 126 .)

I. Teil : Wie sorgt die Hausfrau für die Gesundheit der Familie ?
II. Teil : wie sorgt die Hausfrau für gute Nahrung ?

Selbst gebildete Hausfrauen können sich Fragen nicht beantworten wie die, weshalb sie z. B.
kondensierteMilch auch in der heißen seit in offenen Gefäßen aufbewahren können, weshalb
sie hartem Wasser Soda zusetzen, weshalb Dbst im kupfernen Kessel nicht erkalten soll. Da
soll hier an der Hand einfacher Beispiele, unterstützt durch Experimente und Abbildungen,
das naturwissenschaftlicheDenken der Leserinnen so geschult werden, daß sie befähigt werden,
auch solche Fragen selbst zu beantworten , die das Buch unberücksichtigtläßt .

Chemie in Küche und Haus , von weil . Professor Dr . Gustav Abel .
2. Auflage besorgt von Dr . Joseph Klein . Mit einer mehrfarbigen
Doppeltafel . (Nr . 76.)
Gibt eine für jedermann verständliche vollständige Übersicht und eingehende Belehrung über
die Natur der mannigfachen in Küche und Haus sich vollziehenden Prozesse chemischer und
physikalisch-chemischer Art , um dadurch vor allem für eine rationelle Auswahl und Zubereitung
der täglichen Nahrung sowie für einen wirksamen Schutz vor Schädigungen und Vergiftungen
Verständnis zu erwecken.

f. a . Bakterien ; Heizung (und Lüftung ) ; Kaffee.
Haustiere. Die Stammesgeschichte unserer Haustiere, von Professor Dr.
Carl Keller . Mit 28 Abbildungen . (Nr . 252 .)
Um über den Werdegang unserer tierischen Hausgenossen aufzuklären , wird nach einem ge¬
schichtlichen Überblick über die Wandlungen der Haustierforschung seit Linns an der Hand
der prähistorischen Forschung nachgewiesen, wie schon zur neolithischen Zeit der Haustier¬
erwerb mit solchem Erfolg einsetzte, daß der späteren historischen Zeit nur noch eine Be»
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scheideneNachlese übrigblieb , wie dafür die gehobene Kultur die Nassen stark umgebildet
hat ; sodann werden für die älteren und jüngeren ksaustiere, kfunde und Katzen, Pferde und
Esel, Rinder, Ziegen und Schafe, Schweine und Kaninchen, wie ksühner und Gauben im ein¬
zelnen die Stammformen und die Bildungsformen aufgesucht sowie die Verbreitung der
Rassen klargelegt.
Haydn s. Musik.
Hebbel. Friedrich kjebbel. von Dr. flnnct Schapire-Neurath . Mit
einem Bildnis Hebbels . (Nr . 238 .)
Gibt nach einer knappen Darstellung des Lebens- und Entwiülungsganges eine eindringende
Hnolqfc des Werkes und der Weltanschauung des grotzen deutschen Tragikers und bemüht sich,
ohne harmonisierende Zusammenhänge zu konstruieren, die Persönlichkeit in ihrer vollen Wirk¬
lichkeit zu erfassen.
Hebezeuge. Das Heben fester, flüssiger und luftförmiger Körper, von
Professor Richard Vater . Mit 67 Abbildungen . (Hr . 196 .)
Will , ohne umfangreiche Kenntnisse auf dem Gebiet der Mechanik vorauszusetzen, an der
ksand zahlreicher einfacher Skizzen das Verständnis für die Wirkung der hebezeuge einem
weiteren Kreise zugänglich machen. So werden die hebe-vorrichtungen fester, flüssiger und
lustförmiger Körper nach dem neuesten Stand der Technik einer ausführlichen Betrachtung
unterzogen , wobei wichtigere Abschnitte, wie : Hebel und schiefe Ebene , vruckwasserhebe-
vorrichtungen, Zentrifugalpumpen , Gebläse usw. besonders eingehend behandelt sind.
Heklwifsenschaft»Die moderne. Wesen und Grenzen des ärztlichen Wissens,
von Dr . Edmund Biernacki . Deutsch von Badearzt Dr . § . Ebel . (Hr . 25.)
Will in den Inhalt des ärztlichen Wissens und Könnens von einem allgemeineren Standpunkte
aus einführen, indem die geschichtliche Entwicklung der medizinischen Grundbegriffe , die Leistungs¬
fähigkeit und die Fortschritte der modernen Heilkunst, die Beziehungen zwilchen der Diagnose und
der Behandlung der Krankheit sowie die Grenzen der modernen Diagnostik-behandelt werden.

Der Aberglaube in der Medizin und seine Gefahr für Gesundheit
und Leben, von Professor Dr . v . von Hansemann . (Hr . 83.)
Behandelt alle menschlichen Verhältnisse, die in irgendeiner Beziehung zu Leben und Gesundheit
stehen, besonders mit Rücksicht auf viele schädliche Arten des Aberglaubens ,die geeignet sind,Krank¬
heiten zu fördern , die Gesundheit herabzusetzenund auch in moralischer Beziehung zu schädigen.

s. a . Anatomie ; Arzt ; Auge ; Bakterien ; Frauenkrankheiten ; Geistes¬
krankheiten ; Gesundheitslehre ; Hypnotismus ; Krankenpflege ; Hervenfystem ;
Säugling ; Schulhygiene ; Zahnpflege .
Heizung und Lüftung, von Ingenieur Johann Eugen Mayer . Mit
40 Abbildungen im Text . (Hr . 241 .)
will in allgemein-verständlicher Darstellung über die verschiedenenLüstungs- und heizungs¬
arten menschlicher wohn - und Kufenthaltsräume orientieren und zugleich ein Bild von der
modernen Lüstungs- und Heizungstechnik geben, um dadurch Interesse und Verständnis für
die dabei in Betracht kommenden, oft so wenig beachteten, aber in gesundheitlicher Beziehung
so überaus wichtigen Gesichtspunktezu erwecken.
Herbart. Herbarts Lehren und Leben, von Pastor(D. Flügel . Mit
1 Bildnisse Herbarts . (Hr . 164.)
herbarts Lehre zu kennen, ist für den Philosophen wie für den Pädagogen gleich wichtig.
Indes seine eigenartige Terminologie und Deduktionsweise erschwert das Einleben in seine
Gedankengefilde. Flügel versteht es mit musterhaftem Geschick, der Interpret des Meisters zu
sein,dessen Werdegang zu prüfen , seine philosophieundpädagogikgemeinverständlich üarzustellen.
Hllssschulwesen. vom Hilfsschulwesen, von Rektor Dr. B. MaenneL
(Hr . 73 .)
Es wird in kurzen Zügen eine Theorie und Praxis der hilfsschulpädagogik gegeben. An Hand
der vorhandenen Literatur und auf Grund von Erfahrungen wird nicht allein zusammen-
gestellt, was bereits geleistet worden ist, sondern auch hervorgehoben, was noch der Ent¬
wicklung und Bearbeitung harrt .

f. a . Geisteskrankheiten ; Jugendfürsorge .
Hochschulens. a. Technische Hochschulen; Student.
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Hypnotismus und Suggestion, von Dr. Lrnst Troinner. (Nr. 199.)
Bietet eine durchaus fachliche, von Vorurteil und Sensation gleichweit entfernte Darstellung
der Lehre von tjqpnottsmus und Suggestion , indem die Geschichte des Hypnotismus und
dessen Methodik, die Frage der Hypnotisierbarkeit , die vielfach wunderbaren Erscheinungen
der Hypnose in ihren verschiedenenGraden und Erscheinungsformen, wie Somnambulismus ,
Autosuggestion usw. , die psychologischeErklärung derselben und schließlich der Einfluß der
Suggestion auf den wichtigsten Kultur » und Lebensgebieten wie Geistesstörung , Heilkunde,
Verbrechen, Kunst, Erziehung behandelt werden.
Japan . Die Japaner und ihre wirtschaftliche Entwicklung, von Pros .
Dr. Karl Rathgen . (Nr. 72.)
Schildert auf Grund langjähriger eigener Erfahrungen in Japan Land und Leute, Staat und
Wirtschaftsleben sowie die Stellung Japans im Weltverkehr und ermöglicht so ein wirkliches
Verständnis für die staunenswerte (wirtschaftliche und politische) innere Neugestaltung des
Landes in den letzten Jahrzehnten .

f. a. Kunst.
Ibsen, ksenrik Ibsen, Björnstjerne Björnson und ihre Zeitgenossen,
von Professor Dr. B. Kahle . (Nr. 193.) Mit 7 Bildnissen auf 4 Tafeln.
3n großen Zügen wird die Entwicklung und die Eigenart der beiden größten Dichter Norwegens
dargestellt, einmal auf der Grundlage der Besonderheiten des norwegischen Volkes, anderer¬
seits im Zusammenhang mit den kulturellen Strömungen der zweiten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts , durch die ergänzende Schilderung von 5 anderen norwegischen Dichtem (Lie,
Kielland, Strom , Garborg , Hamsun) erweitert sich die Darstellung zu einem Bild der jüngsten
geistigen Entwicklung des uns Deutschen so nahestehenden norwegischenVolkes.
Idealismus f. Lebensanschauungen; Rousseau.
Jesuiten . Die Jesuiten. Eine historische Skizze von Professor Dr.
Heinrich Boehmer . 2. vermehrte Auflage. (Nr. 49.)
Ein Büchlein nicht für oder gegen , sondern über die Jesuiten, also der versuch einer
gerechten Würdigung des vielgenannten Ordens, das nicht nur von der sogenannten Jesuiten¬
moral oder von der Grdensverfassuug, sondern auch von der Jesuitenschule, von den Leistungen
des Ordens auf dem Gebiete der geistigen Kultur , von dem Jesuitenstaate usw. handelt.
Jesus . Die Gleichnisse Jesu. Zugleich Anleitung zu einem quellenmäßigen
Verständnis der Evangelien, von Dio. Prof .Dr. Heinrichlveinel . 2. Aufl.
(Nr. 46.)
will gegenüber kirchlicher und nichtkirchlicherAllegortfierung der GleichnisseJesu mit ihrer
richtigen, wörtlichen Auffassung bekannt machen und verbindet damit eine Einführung in die
Arbeit der modernen Theologie.
— Jesus und seine Zeitgenossen. Von pastor KarlBonhoff . (Nr.89.)
Die ganze Herbheit und köstliche Frische des Volkskindes, die hinreißende Hochherzigkeit
und prophetische Überlegenheit des genialen Volksmannes, die reife Weisheit des Junger »
bildners und die religiöse Tiefe und Weite des Eoangeliumverkünders von Nazareth wird
erst empfunden, wenn man ihn in feinem Verkehr mit den ihn umgebenden Menschengestalten,
Volks- und Parteigruppen zu verstehen sucht, wie es dieses Büchlein tun will .

- - Wahrheit und Dichtung im Leben Jesu , von Pfarrer D. Paul
Mehlhorn . (Nr. 137.)
will zeigen, was von dem im Neuen Testament uns überlieferten Leben Jesu als wirklicher
Tatbestand festzuhalten, was als Sage oder Dichtung zu betrachten ist, durch Darlegung der
Grundsätze, nach betten bie Scheidung des geschichtlich Glaubwürdigen und der es umrankenden
Phantasiegebilde vorzunehmen ist und durch Vollziehung der so gekennzeichneten Art chemischer
Analyse an den wichtigsten Stoffen des „Lebens Jesu ".

s. a. Bibel ; Christentum; Religion.
Illuftrationsfunft . Die deutsche Illustration . Don Professor Dr. Rudolf
Kautzsch. Mit 35 Abbildungen. (Nr. 44.)
Behandelt ein besonders wichtiges und lehrreiches Gebiet der Kunst und leistet zugleich,
indem es an der Hand der Geschichte das Charakteristische der Illustration als Kunst zu
erforschen sucht, ein gut Teil „Kunsterziehung".
—- — f. a. Buchgewerbe.
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Industrie, chemische, s. Elektrochemie; Pflanzen; Sprengstoffe; Technik.
Infinitesimalrechnung. Einführung in die Infinitesimalrechnung mit
einer historischen Übersicht, von Professor vr . Gerhard Rowalewski .
Mit 18 Fig. Mr . 197.)
Bietet in allgemeinverständlicher Form eine Einführung in die Infinitesimalrechnung , ohne
die heute eine streng wissenschaftlicheBehandlung der Naturwissenschaften unmöglich ist,
die nicht sowohl in dem Kalkül selbst, als vielmehr in der gegenüber der Elementarmathematik
veränderten Betrachtungsweise unter den Gesichtspunktender Kontinuität und des Unendlichen
liegenden Schwierigkeiten zu überwinden lehren rotIL
Ingenieurtechnik. Schöpfungen der Ingenieurtechnik der Neuzeit,
von Baurat Kurt Merckel . 2. Auflage. Mit 55 Abbildungen im Text
und auf Tafeln. (Nr. 28.)
Führt eine Reihe hervorragender und interessanter Ingenieurbauten nach ihrer technischen
und wirtschaftlichenBedeutung vor : die Gebirgsbahnen , die Bergbahnen und als deren vor -
laufet die bedeutenden Gebirgsstraßen der Schweiz und Tirols , die großen Eisenbahnverbin¬
dungen in Asien, endlich die modernen Kanal - und Hafenbauten.

Bilder aus der Ingenieurtechnik, von Baurat Kurt Merckel . Mit
43 Abbildungen und einer Doppeltafel. (Nr. 60.)
Zeigt in einer Schilderung der Ingenieurbauten der Babylonier und flfiqrer , der Ingenieur -
technit der alten Ägypter unter vergleichsweiser Behandlung der modernen Irrigationsanlagen
daselbst, der Schöpfungen der antiken griechischen Ingenieure , des Städtebaues im Altertum
und der römischen wasserleitungsbauten die hohen Leistungen der Völker des Altertums .

f. a. Luftschiffahrt,
Internationalismus . Das internationale Leben der Gegenwart, von
Alfred £j. Fried . Mit einer lithographischen Tafel. (Nr. 226.)
Stellt einen Führer dar in das Reich des Internationalismus , gleichsam einen „Baedekerfür
das internationale Land", indem es durch eine Zusammenstellung der Vereinbarungen und
(Einrichtungen nach ihrem Umfange und ihrer Lebensfähigkeit, ihrer Betätigung und Wirk¬
samkeit in der internationalen Verwaltung auf dem Gebiete des Verkehrswesens, wie des
Rechts, des Handels wie der Sozialpolitik, der Politik und des Kriegswesens, in den inter¬
nationalen Handlungen (Kongressen, Konferenzen usw.) und in dem privaten Internationalis¬
mus auf allen Kulturgebieten zu zeigen versucht, wie weit der Zusammenschlußder Kultur -
wett bereits gediehen ist, und wie der moderne Internationalismus weit davon entfernt ,
sich auf Kosten der Rationen zu entwickeln, im Gegenteil durch ihren Zusammenschluß die
RTöglichteit der Entwicklung und Betätigung der (Eigenart jeder einzelnen erhöht und erweitert .
Israel s. Religion.
Jugend-Fürsorge, von Direktor Dr.Johannes petersen. 2Bände.
(Nr. 161. 162.)

Band I : Die öffentliche Fürsorge für die hilfsbedürftige Jugend . (Rr . 161.)
Band II : Die öffentliche Fürsorge für die sittlich gefährdete und die gewerblich tätige

Jugend . (Rr . 162.)
Erörtert alle das Fürsorgewesen BetreffendenFragen , deckt die ihm anhaftenden Mängel auf,
zeigt zugleich ober auch die Mittel und Wege zu ihrer Beseitigung. Besonders eingehend
werden behandelt in dem 1. Bändchen das vormundschaftsrecht, die Säuglingssterblichkeit, die
Fürsorge für uneheliche Kinder , die Gemeindewaisenpflege, die vor - und Rachteile der
Anstalts - und Familienpflege , in dem 2. Bändchen die gewerbliche Ausnutzung der Kinder
und der Kinderschutzim Gewerbe , die Kriminalität der Jugend und die Zwangserziehung ,
die Fürsorge für die schulentlasseneJugend .
Kabel s. Elektrotechnik.
Kaffee, Tee» Kakao und die übrigen narkotischen Getränke, von
Professor Dr. Arwed XDider . Mit 24 Abb. und 1 Karte. (Nr. 132.)
Behandelt, durch zweckentsprechende Abbildungen unterstützt, Kaffee, Tee und Kakao ein¬
gehender, Mate und Kola kürzer, in bezug auf die botanische Abstammung, die natürliche
Verbreitung der Stammpflanzen , die Verbreitung ihrer Kultur , die wachstumsbeüingungen
Und die Kulturmethoöen, die (Erntezeit und die (Ernte, endlich die Gewinnung der fertigen
Ware , wie der Weltmarkt sie aufnimmt , aus dem geernteten Produkte.

f. o. Ernährung; ljaushalt; Pflanzen.
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Kalender. Der Kalender. Von Prof.Dr. tO. $. tDislicenus. (Nr. 69.)
Erklärt die astronomischen Erscheinungen, die für unsere Zeitrechnung von Bedeutung sind,
und schildert die historische Entwicklung des Ualenderwesens vom römischen Kalender aus »
gehend , den Werdegang der christlichen Kalender bis auf die neueste Zeit verfolgend , setzt
ihre Einrichtungen auseinander und lehrt die Berechnung kalendarischer Angaben für Ver¬
gangenheit und Zukunst, sie durch zahlreiche Beispiele erläuternd .
Kant. Immanuel Kant. Darstellung und Würdigung, von Professor
Dr. (Dsroalb Külpe . 2.verb.Auflage. TClit einem Bildnisse Kants . (Nr. 146.)
Kant hat durch seine grundlegenden werke ein neues Fundament für die Philosophie aller
Völker und Zeiten geschaffen. Dieses in seiner Tragfähigkeit für moderne Ideen darzustellen,
hat sich der Verfasser zur Aufgabe gestellt. Ls ist ihm gelungen, den wirklichen Kant mit
historischer Treue zu schildern und doch auch zu beleuchten, wie die Nachwelt berufen ist,
hinauszustreben über die Anschauungen des gewaltigen Denkers, da auch er ein Kind seiner
Seit ist und manche seiner Lehrmeinungen vergänglicher Art sein müssen.

s. a. Philosophie.
Kind. pspchologied.Kmdes. Don Prof.Hob.(5au pp. ITCit 18 Hbb.(Nr.213.)
Behandelt nach einem Überblick über die geschichtliche Entwicklung und Methoden der Kinder»
Psychologiezunächst das Alter von der Geburt bis zu 4 Jahren unter Betonung der erkenntnis¬
theoretischen Ligenart der kinderpsychologischenUntersuchungen, danach die Psychologie des
Schulkindes unter lstnroeis auf die Bedeutung des psychologischen Versuchs für die Erkenntnis
der individuellen Verschiedenheitenim Kindesalter und die Fragen der Austastung, Gedächtnis
Erlernen und vergessen, Ermüdung und Erholung auf Grund der Tatsachen der experimen¬
tellen Psychologie und Pädagogik, während ein Anhang die Psychologie des geistig abnormen
Kindes behandelt .

s. a. Erziehung; Jugendfürsorge.
Kinderpfleges. Säugling.
Knal»enhandarl»eit. Die Knabenhandarbeit in der heutigen Erziehung,
von Sentinar-Dir. Dr. fl. p abst . ITCit 21 Abb. und 1 Titelbild. (Hr. 140.)
Gibt einen Überblick über die Geschichte des Knabenhandarbeitsunterrichts , untersucht seine
Stellung im Lichte der modernen pädagogischen Strömungen und erhärtet seinen wert als
Erziehungsmittel , erörtert sodann die Art des Betriebes in den verschiedenen Schulen und gibt
zum Schlüsse eine vergleichende Darstellung der Systeme in den verschiedenenLändern.
Kolonien. Die deutschen Kolonien. (Land und Leute.) Don Dr. Adolf
Heilborn . 2. verbesserte und vermehrte Auflage. ITCit vielen Abbil¬
dungen und 2 Karten. (Nr. 98.)
Bringt auf engem Raume eine durch Abbildungen und Karten unterstützte wissenschaftlich
gründliche Schilderung der deutschen Kolonien nach Bodengestaltung und -beschaffenheit und
seine Bewässerung, Fruchtbarkeit und Wegsamkeit sowie ihrer Bewohner nach Nahrung und
Kleidung , Haus und Gemeindeleben, Sitte und Recht, Glaube und Aberglaube , Arbeit und
Vergnügen, Handel und Gewerbe, Waffen und Kampfesweise, wobei in der Neuauflage be¬
sonders die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse eingehend berücksichtigt worden sind.

s. a. England ; Pflanzen.
Kolonisation. Innere Kolonisation, von fl. Brenning. (Nr. 261.)
Gibt in knappen Zügen ein vollständiges Bild von dem Stande der inneren Kolonisation in
Deutschland, die zu „den wichtigsten volkswirtschaftlichen Aufgaben der Gegenwart gehört ,
indem nach einem Überblick über die Geschichte, die Landflucht mit ihren Ursachen und
Wirkungen als einer der Hauptbeweggründe zur Wiederaufnahme der Kolonisationstätigkeit nach
fast einem halben Jahrhundert ausführlich behandelt, die Bedeutung der inneren Kolonisation
in nationaler , sozialer und wirtschaftlicher Beziehung erörtert , endlich die Leistungen der
staatlichen Kolonisationstätigkeit , wie der von Kommunalverwaltungen und privaten , und
andererseits das Verfahren bei der Kolonisation selbst eingehend behandelt werden. Das Büchlein
ermöglicht jedem, sich ein eigenes Urteil über die Wichtigkeitder inneren Kolonisation zu bilden^
Konsumgenossenschaft. Die Konsumgenossenschaft, von Professor
Dr. Franz Staudinger . (Nr. 222.)
Line von sozial-technischenund sozial-ethischen Grundgedanken ausgehende Darstellung der
Konsumgenossenschaft, deren zentrale Stellung im Genossenschaftswesenerörtert , deren privat »
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wirtschaftliche, volkswirtschaftliche, soziale und moralische Grundfaktoren und deren Gntwick»
lung geschildert und deren Organisation , Rechtsverhältnisse und Mängel dargestellt werden,
während ein ksinweis auf Art und Gründe der gegen sie geführten Kämpfe und ein Aus¬
blick auf die technischen Entwicklungsmöglichkeitender Genossenschaftden Abschluß bilden.
Korallen. Korallen und andere gesteinsbildende Tiere. Von Professor
Dr . H). HTat). Kitt 45 Abbildungen . (Hr . 231 .)
Schildert die gesteinsbildenden Tiere nach Bau, Lebensweise und Vorkommen, besonders aus¬
führlich die für den Bau der Erdrinde so wichtigen Korallentiere und führt in das von
Zoologen und Geologen vielbehandelte Problem der Entstehung der durch sie aufgebauten
Riffe und Znseln ein.
Kraftfahrzeuges. Automobils Luftschiffahrt.
Krankenpflege. Vorträge gehalten von Chefarzt vr.Br.Lei ck. (Hr.152.)
Gibt zunächst einen Überblick über Bau und Funktion der inneren Organe des Körpers und
deren hauptsächlichsteErkrankungen und erörtert dann die hierbei zu ergreifenden Maßnahmen .
Besonders eingehend wird die Krankenpflege bei Infektionskrankheiten sowie bei plötzlichen
Unglücksfällen und Erkrankungen behandelt.

f. a . Arzts Gesundheitslehre ; Heilwissenschaft.
Kriegswesen, vom Kriegswesen im 19. Jahrhundert. Zwanglose
Skizzen von Hlajor (Dtto von Sothen . Kitt 9 Übersichtskarten . (Hr . 59.)
In einzelnen Abschnitten wird insbesondere die Rapoleonische und Moltkesche Kriegführung an
Beispielen (Zena - Königgratz- Sedan) dargestellt und durch Kartenskizzenerläutert . Damit ver¬
bunden sind kurze Schilderungen der preußischen Armee von 1806 und nach den Befreiungskriegen
sowie nach der Reorganisation von 1860, endlich des deutschen kseeres von 1870 bis zur Jetztzeit.

Der Seekrieg. Seine geschichtliche Entwicklung vom Zeitalter der Ent¬
deckungen bis zur Gegenwart , von Kurt Freiherr von Hlaltzahn ,
Vize-Admiral a . D. (Hr . 99.) »
Der Verf. bringt den Seekrieg als Kriegsmittel wie als Mittel der Politik zur Darstellung ,
indem er zunächst die Entwicklung der Kriegsflotte und der Seekriegsmkttel schildert und
dann die heutigen Weltwirtschaftsstaaten und den Seekrieg behandelt, wobei er besonders
das Abhängigkeitsverhältnis , in dem unsere Weltwirtschastsstaaten kommerziell und politisch
zu den Verkehrswegen der See stehen, darstellt .

Der Krieg im Zeitalter des Verkehrs und der Technik, von
Alfred HTeqer , Hauptmann im Kgl. Sächf. Inf .-Heg. Hr . 133 in Zwickau.
Mit Figuren im Text und auf _einer Tafel . (Hr . 271 .)
Gibt einen allgemein verständlichen Überblick über die ungeheuren Umwälzungen , welche
die Entwicklung des modernen Verkehrswesens und der modernen Technik auf das Kriegs¬
wesen ausgeübt hat , wie sie bei einem europäischen Krieg der Zukunft in die Erscheinung
treten würden, und schildert so den Aufmarsch der Heere, das Suchen der Entscheidung, und
endlich die Verfolgung und die Entscheidung.

s. a . Technik; Verkehrsentwicklung .
Krkminalpsy<HOlo gie. Die Psychologie des Verbrechers, von Dr. Paul
pollitz , Strafanftaltsdiyektor . Mit Diagrammen . (Hr . 248).
Gibt an einer reichen Auswahl von Beispielen auf Grund der Literatur wie der eigenen
Praxis eine umfassende Übersicht über unser wissen von der Psychologie des Verbrechers
und des Verbrechens, das es nach einer Musterung der bisher aufgestellten Theorien als
Produkt sozialer und wirtschaftlicher Verhältnisse, defekter geistiger Anlage, wie persönlicher,
verbrecherischerTendenz auffaßt und so in seiner Abhängigkeit von Geschlecht, Alter , Erziehung»
Beruf, von Geisteskrankheit, Alkoholismus, Prostitution , wie in den Eigenarten des jugend¬
lichen wie des gewerbs- und gewohnheitsmäßigen Verbrechers darzustellen sucht.
Kulturgeschichte. Die Anfänge der menschlichen Kultur, von Professor
Dr . Ludwig Stein . (Hr . 93.)
Behandelt in der Überzeugung , daß die Kulturprobleme der Gegenwart sich uns nur durch
einen tieferen Einblick in ihren Werdegang erschließen, Ratur und Kultur , den vorgeschichtlichen
Menschen, die Anfänge der Arbeitsteilung , die Anfänge der Rassenbildung, ferner die Anfänge
der wirtschaftlichen, intellektuellen, moralischen und sozialen Kultur .
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Nulturgeschichtes. a. Altertum; Baukunst; Vildungswesen; Buchgewerbe;
Christentum ; Dorf ; Entdeckungen ; Frauenleben ; Friedensbewegung ; Ger¬
manen ; Geschichte; Handwerk ; Haus ; Münze ; Soziale Bewegungen ; Städte¬
bilder ; Student ; Theater ; Cierleben ; Volkskunde.
Kunft. Bau und Leben der bildenden Kunst, van Direktor Dr. Theodor
volbehr . Mit 44 Abbildungen . (Hr . 68.)
Führt von einem neuen Standpunkte aus in bas Verständnis des Wesens der Bildenden Kunft
ein, erörtert die Grundlagen der menschlichen Gestaltungskraft und zeigt, wie das künstlerische
Interesse sich allmählich weitere und immer weitere Stoffgebiete erobert
— — Deutsche Kunst im täglichen Leben bis zum Schluffe des 18 . Jahr¬
hunderts . von Professor Dr . Bertold haendcke . Mit 63 Abb. (Nr . 198.)
Zeigt an der Hand zahlreicher Abbildungen, wie die angewandte Kunst im Lause der Jahr¬
hunderte das deutsche Heim in Burg , Schloß und Haus behaglich gemacht und geschmückt hat ,
wie die Gebrauchs- und Luxusgegenstände des täglichen Lebens entstanden sind und sich ge¬
wandelt haben, und liefert so nicht nur einen wichtigen Beitrag zur deutschen Kulturgeschichte,
sondern auch zur Frage der künstlerischenErziehung der Gegenwart .

Kunstpflege in haus und Heimat , von Superintendenten Richard
Bür kn er . Mit 14 Abbildungen . (Nr . 77.)
will , ausgehend von der Überzeugung, daß zu einem vollen Menschensein und Volkstum die
Pflege des Schönen unabweisbar gehört, die Augen zum rechten Sehen öffnen lehren und die
ganze Lebensführung , Kleidung und Häuslichkeit ästhetisch gestalten, um so auch zur Er¬
kenntnis dessen zu führen , was an Heimatkunst und Heimatschatz zu hegen ist, und auf diesem
großen Gebiete persönlichen und allgemeinen ästhetischen Lebens ein praktischerRatgeber fein

Die ostasiatische Kunft und ihre Einwirkung auf Europa , van
Direktor Dr . Richard Graul . Mit 49 Abb . und 1 Doppeltafel . (Nr . 87 .)
Bringt die bedeutungsvolle (Einwirkung der japanischen und chinesischenKunst auf die
europäische zur Darstellung unter Mitteilung eines reichen Bildermaterials , den (Einfluß
(Chinas auf die Entwicklung der zum Rokoko drängenden freien Richtungen in der dekorativen
Kunst des 18. Jahrhunderts wie den auf die Entwicklung des 19. Jahrhunderts . Der Ver¬
fasser weist auf die Beziehungen der Malerei und Farbendruckkunst Japans zum Impressio¬
nismus der modernen europäischen Kunst hin.

f. a . Altertum ; Baukunst ; Buchgewerbe ; Dürer ; Illustrationskunst :
Rernbrandt ; Schriftwesen ; Städtewesen ; Theater .
Landwirtschaft. Die deutscheLandwirtschaft. vonDr.walter Claaßen.
Mit 15 Abbildungen und 1 Karte . (Nr . 215 .)
Behandelt die natürlichen Grundlagen der Bodenbereitung , die Technik und Betriebsorgani¬
sation des Acker-, wiesen- und Weidenbaues und der Viehhaltung , die volkswirtschaftlicheBe¬
deutung des Landbaues sowie die agrarpolitischen Fragen und schließlich die Bedeutung des
Menschen als Produktionsfaktor ln der Landwirtschaft und andererseits die Rolle , die das
Landvolk im Lebensprozesfe der Ration spielt.

s. a . Kolonisation ; Obstbau .
Leben. Die(Erscheinungen des Lebens. Grundprqbleme der modernen Bio¬
logie . von Privatdozent vr . h . Mi ehe . Mit 40 Figuren im Text. (Nr . 130 .)
Versucht eine umfassende Totalansicht des organischen Lebens zu geben, indem noch einer
(Erörterung der spekulativen Vorstellungen über das Leben und einer Beschreibung des Proto¬
plasmas und der Zelle die hauptsächlichstenÄußerungen des Lebens behandelt werden, als
Entwicklung, Ernährung , Atmung, das Sinnesleben, die Fortpflanzung , der Tod, die Varia¬
bilität und im Anschluß daran die Theorien über (Entstehung und Entwicklung der Lebewelt
sowie die mannigfachen Beziehungen der Lebewesenuntereinander .

s. a . Biologie ; (Organismen .
Lebensanschauungen. Sittliche Lebensanschauungen der Gegenwart,
von Professor Dr . Otto Kirn . (Nr . 177.)
Übt verständnisvolle Kritik an den Lebensanschauungen des Raturalismus , der sich wohl
um die Gesunderhaltung der natürlichen Grundlagen des sittlichen Lebens Verdiensteerworben,
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aber seine Ziele nicht zu begründen vermag , des Utilitarismus , der die Menschheit wohl
weiter hinaus , aber nicht höher hinauf zu blicken lehrt , des Lvolutionismus » der auch
seinerseits den alten Streit zwischen(Egoismus und Altruismus nicht entscheiden kann, an der
ästhetischen Lebensauffassung , deren Gefahr in der Überschätzungder schönen Form
liegt, die nur als Kleid eines bedeutsamen Inhalts Berechtigung hat , um dann für das über¬
legene Recht des-sittlichen Idealismus einzutreten , indem es dessen folgerichtige Durch¬
führung in der christlichen Weltanschauung aufweist.

s. a . Menschenleben ; Weltanschauung .
Leibesübungenf. Turnen.
Licht. Das Licht und die Farben. Sechs Vorlesungen, von Professor Dr.
Ludwig Graetz . 2. Huflage . Mit 116 Abbildungen . (Itr ^ lT .)
Zührt , von den einfachsten optischen Erscheinungen ausgehend , zur tieferen Einsicht in die
Natur des Lichtes und der Farben , behandelt , ausgehend von der scheinbar geradlinigen
Ausbreitung , Surückwerfung und Brechung des Lichtes, das Wesen der Farben , die Beugungs¬
erscheinungenund die Photographie .

s. a . Beleuchtungsarten ; Chemie ; Energie ; Spektroskopie ; Strahlen .
Ltteraturgefchid)tef.Buchgewerbe;Drama;Hebbel;Ibsen; Lyrik;Musik;
Romantik ; Schiller ; Shakespeare ; Theater ; Volkslied ; Volkssage.
Luft s. Chemie.
Luftschiffahrt. von Dr. Raimund Nimführ.
Gibt eine umfassende, allgemein verständliche Darstellung dieses modernsten und zukunfts¬
reichsten Zweiges der Bewegungstechnik und seiner Entwicklung von der Montgolfiöre bis
zum Zeppelin II und den neuesten Aeroplanen, wobei die modernen Konstruktionen und ihre
Prinzipien eine durch zahlreiche Abbildungen unterstützte, besonders eingehende Behandlung
finden.
Lüftung s. Heizung.
Luther. Luther im Lichte der neueren Forschung. Ein kritischer Bericht.
Von Professor Dr . Heinrich Voehmer . (Itr . 113 .)
versucht durch sorgfältige historische Untersuchung eine erschöpfende Darstellung von Luthers
Leben und Wirken zu geben, die Persönlichkeit des Reformators aus ihrer Zeit heraus zu
erfassen, ihre Schwächen und Stärken beleuchtend zu einem wahrheitsgetreuen Bilde zu
gelangen, und gibt so nicht nur ein psychologischesPorträt , sondern bietet zugleich ein
interessantes Stück Kulturgeschichte.

s. a . Geschichte.
Lyrik. Geschichte der deutschen Lyrik seit Claudius, von Dr. Heinrich
Spiero . (Hr . 254 .)
Gibt eine zusammenhängende, auf ästhetischer Grundlage ruhende Schilderung der Entwicklungs¬
geschichte der deutschen Lyrik von Claudius über Goethe, die Romantik, den Realismus , bis zur
Gegenwart , welche die größten und feinsten Meister voll hervortreten läßt , und versucht die
lyrische Form gerade der in ihrer Einsamkeit schwer zugänglichen Dichter in ihrer Ligenart
an der yand wohlgewählter Proben zu analysieren.

s. a . Literaturgeschichte ; Romantik ; Volkslied .
Mädchenschule. Die höhere Mädchenschule in Deutschland, von Gber-
lehrerin Marie Martin . (Hr . 65.)
Bietet aus berufenster Feder eine Darstellung der Ziele, der historischen Entwicklung, der
heutigen Gestalt und der Sukunftsaufgahen der höheren Mädchenschulen.

s. a . Bildungswesen ; Schulwesen.
Mathematiks. Arithmetik; Infinitesimalrechnung.
Mathematische Spiele, von Dr. Wilhelm Ahrens. Mit 1 Titel¬
bild und 69 Figuren . (Hr . 170.)
Sucht in das Verständnis all der Spiele, die „ungleich voll von Nachdenken" vergnügen, weil
man bei ihnen rechnet, ohne Voraussetzung irgendwelcher mathematischer Kenntnisse einzu¬
führen und so ihren Reiz für Nachdenkliche erheblich zu erhöhen. So werden unter Beigabe
von einfachen, das Mitarbeiten des Lesers belebenden Fragen Wettspringen , Botz-Puzzle,
Solitär - oder Linsiedlerspiel, wanderungsspiele , Dyadische Spiele, der Baguenaudier , Nim,
der Rösselsprung und die Magischen (Quadrate behandelt .

s. a . Schachspiel.
21



£tus Natur und Geisteswett.
Ieder Band geheftet ITC. 1.—, in Leinwand gebunden HL 1.25.

Mechanikf. Eisenbetonbau; Hebezeuge; Technik.
Meeresforschung. Meeresforschung und Meeresleben. von Dr. (Dtto
Ianfon . 2. Huflage. Mit 41 Figuren . (Hr. 30.)
Schildert kurz und lebendig die Fortschritte der modernen Meeresuntersuchung aus
geographischem, physikalisch- chemischem und biologischemGebiete, die verteUung von Wasser
und Land auf der (Erde, die Tiefen des Meeres , die physikalischen und chemischen Verhältnisse
des Meerwassers, endlich die wichtigsten (Organismen des Meeres, die Pflanzen und Tiere.

f. a. Korallen.
Mensch. Der Mensch. Sechs Vorlesungen aus dem Gebiete der Anthro¬
pologie . vonDr . kldols Heilborn . Mitzahlreichen Abbildungen. (Itr. 62.)
Stellt die Lehren der „Wissenschaft aller Wissenschaften" streng sachlich und doch durchaus
volkstümlich dar : das wissen vom Ursprung des Menschen, die Entwicklungsgeschichtedes
Individuums , die künstleriscke Betrachtung der Proportionen des menschlichen Körpers und die
streng wissenschaftlichen Meßmethoden (Schäüelmessungusf.), behandelt ferner die Menschen¬
rassen, die rassenanatomischen Verschiedenheiten, den Tertiärmenschen.

Bau und Tätigkeit des menschlichen Körpers , von Privatdozenten
Dr. Heinrich Sachs . 2. Auslage. Mit 37 Abbildungen . (Hr. 32.)
Gibt eine Reihe schematischer Abbildungen, erläutert die Einrichtung und die Tätigkeit der
einzelnen (Organe des Körpers und zeigt dabei vor allem, wie diese einzelnen (Organe in
ihrer Tätigkeit aufeinander einwirken, miteinander Zusammenhängen und so den menschlichen
Körper zu einem einheitlichen Ganzen, zu einem wohlgeordneten Staate machen.

und Erde. Mensch und Erde. Skizzen von den Wechselbeziehungen
zwischen beiden , von Professor Dr. Alfred Kirchhofs . 2. Aufl . (Nr. 31.)
Zeigt, wie die Ländernatur auf den Menschen und seine Kultur einwirkt, durch Schilderungen
allgemeiner und besonderer Art, über Steppen- und Wüstenvölker, über die Entstehung von
Nationen, wie Deutschland und China u. a. m.

und Hier. Der Kampf zwischen Mensch und Tier, von Professor
Dr. Karl Eckstein . 2. Auflage . Mvt 51 Figuren . (Hr. 18.)
Der hohe wirtschaftliche Bedeutung beanspruchende Kampf zwischen Mensch und Tier erfährt
eine eingehende, ebenso interessante wie lehrreiche Darstellung ; besonders werden die Kampf¬
mittel beider Gegner geschildert: hier Schußwaffen, Fallen , Gifte oder auch besondere Wirt¬
schaftsmethoden, dort spitzige Kralle , scharfer Zahn, furchtbares Gift, List und Gewandtheit,
der Schutzfärbung und Anpassungsfähigkeit nicht zu vergessen.

s. a. Anatomie ; Auge ; Frauenkrankheiten; Geistesleben ; Geschlechts¬
krankheiten; Gesundheitslehre ; Heilwissenschast; Kultur ; Hervensystem;
Psychologie ; Säugling ; Seele ; Sinne ; Sprache; Stimme ; Turnen ; Zahnpflege .
Menschenleben. Aufgaben und Ziele des Menschenlebens, von Dr.
I - Unold. 3. Auflage. (Hr. 12.)
Beantwortet die Frage : Gibt es keine bindenden Regeln des menschlichenHandelns ? in zu¬
versichtlich bejahender, zugleich wohlbegrünüeter weise und entwirft die Grundzüge einer
wissenschaftlich haltbaren und für eine nationale Erziehung brauchbaren Lebensanschauung
und Lebensordnung.

— s. a. Lebensanschauung; Weltanschauung.
Metalle. Die Metalle, von Professor Dr. Karl Scheid. 2. Auflage.
Mit 16 Abbildungen . (Hr. 29.)
Behandelt die für Kulturleben und Industrie wichtigen Metalle , schildert die mutmaßliche
Bildung der (Erze, die Gewinnung der Metalle aus den Erzen, das kjüttenwesen mit seinen
verschiedenen Systemen, die Fundorte der Metalle , ihre Eigenschaften und Verwendung, unter An¬
gabe historischer, kulturgeschichtlicher und statistischerDaten sowie die Verarbeitung der Metalle .

s. a. Eisenhüttenwesen.
Meteorologie s. Wetter.
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Mietrecht. Die Miete nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch. (Ein Handbüchlein
für Juristen , Nieter und Vermieter, von Rechtsanwalt Dr. Max Strauß .
(Nr. 194.)
Gibt in der Absicht, Mieter und Vermieter über ihr gegenseitigesVerhältnis aufznNären und
fo zur Vermeidung vieler oft nur aus der Unkenntms der gesetzlichen Bestimmungen ent¬
springender Mietprozesse beizutragen , eine gemeinverständliche Darstellung des Mietrechts,
die durch Aufnahme bet einschlägigen umfangreichen Literatur sowie der Entscheidungen
der höchstenGerichtshöfe auch dem praktischenJuristen als kfandbuchzu dienen vermag .
Mifroflop. Vas Mikroskop,seine ivptik, Geschichte und Anwendung, gemein¬
verständlichdargestellt, von Dr. ID. Sch eff er. Mit 66 Abbildungen . (Nr. 35.)
Nach Erläuterung der optischen Konstruktion und Wirkung des Mikroskops und Darstellung
der historischen Entwicklung wird eme Beschreibung der modernsten Mikroskoptqpen, hilfs -
apparate und Instrumente gegeben, endlich gezeigt, wie die mikroskopische Untersuchung die
Einsicht in Naturvorgänge vertieft .

s. o. Gptiks Pflanzen ; Tierwelt .
mtttelalier s. a. Baukunst, Städtewesen.
Moleküle. Moleküle—Atome—tDeltather. von Professor Dr. Gustav
Mie . 2. Auflage . Mit 27 Figuren . (Nr. 58.)
Stellt die physikalische Atomlehre als die kurze, logische Zusammenfassung einer groben
Menge physikalischerTatsachen unter einem Begriffe dar , die ausführlich und nach Möglich¬
keit als einzelne Experimente geschildert werden.

s. a. Energie.
Mond. Der Mond, von Professor Dr. Julius Franz. Mit 31 Ab¬
bildungen und 2 Doppeltafeln . (Nr. 90.)
Gibt die Ergebnisseder neueren Mondforschungwieder, erörtert die Mondbewegung und Mond¬
bahn, bespricht den Einfluß des Mondes auf die Erde und behandelt die Fragen der (vber-
flächenbedingungen des Mondes und die charakteristischen Mondgebilde anschaulich zusammen»
gefaßt in „Beobachtungen eines Mondbewohners ' ,̂ endlich die Bewohnbarkeit des Mondes.

f. a. Astronomie; Kalender ; Planeten ; Weltall .
Mozart s. Musik.
Münze. Die Münze als historisches Denkmal sowie ihre Bedeutung im
Rechts- und Wirtschaftsleben, von Dr. Arnold Luschin v. Ebengreuth .
Mit 53 Abbildungen im Text. (Nr. 91.)
Zeigt, wie Münzen als geschichtliche Überbleibsel der Vergangenheit zur Aufhellung der wirt¬
schaftlichen Zustände und der Rechtseinrichtungen früherer Zeiten dienen; die verschiedenen
Arten von Münzen , ihre äußeren und inneren Merkmale sowie ihre Kerstellung werden in
historischer Entwicklung dargelegt und im Anschluß daran Münzsammlern beherzigenswerte
Winke gegeben.
Musik. Geschichte der Musik, von Dr. Friedrich Spiro. (Nr. 143.)
Gibt in großen Zügen eine übersichtliche äußerst lebendig gehaltene Darstellung von der
Entwicklung der Musik vom Altertum bis zur Gegenwart mit besonderer Berücksichtigungder
führenden Persönlichkeitenund der großen Strömungen und unter strenger Ausscheidungalles
dessen, was für die Entwicklung der Musik ohne Bedeutung war .

(Einführung in das Wesen der Musik, von Professor Earl R.Hennig .
(Nr. 119.)
Die hier gegebene Ästhetik der Tonkunst untersucht das wesen des Tones als eines Kunst»
Materials ; sie prüft die Natur der Varstellungsmittel und untersucht die Objekte der Dar¬
stellung, indem sie Narlegt , welche Ideen im musikalischen Kunstwerkegemäß der Natur des Ton¬
materiales und der Darstellungsmittel in idealer Gestaltung zur Darstellung gebracht
werden können.

Die Grundlagen der Tonkunst, versuch einer genetischen Darstellung
der allgemeillenMusiklehre . von Professor Dr.Heinrich Rietsch . (Nr.178 .)
In leichtfaßlicher, keine Fachkenntnisse voraussetzender Darstellung rollt hier Verfasser ein
Lntwicklungsbild der musikalischenErscheinungen auf. (Er erörtert zunächst den Stoff der
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Tonkunst, dann seine Formung (Rhythmik, lsarmonik, Weiterbildung des rhythmisch-harmonischen
Tonstoffes), ferner die schriftliche Aufzeichnung der Tongebilde und behandelt schließlich die
Musik als Tonsprache, damit so zugleich auch die Grundlagen einer Musikästhetik gebend.
— Die Blütezeit der musikalischen Romantik in Deutschland , von Dr .
Edgar 3siel . ITCit einer Silhouette von E. E . A. ksoffmann . (Hr . 239 .)
Gibt zum ersten Male «ine Gesamtdarstellung der Epoche Schuberts und Schumanns, der an
Persönlichkeiten, Schöpfungen und Anregungen reichsten der deutschen Musikgeschichte, der wir
eine Fülle unserer schönsten Tonschöpfungen verdanken, in der das deutsche Lied den ksöhepunkt
seiner Entwicklung erreichte und aus der sich das Musikdrama Richard Wagners wie die ge¬
samte moderne Musik, nicht nur Deutschlands, entwickelt hat .
Musik. Haydn, ITCozart, Beethoven, von Professor Di!. Carl Krebs. ITCit
vier Bildnissen auf Tafeln . (Hr . 92.)
Line Darstellung des Entwicklungsganges und der Bedeutung eines jeden der drei großen
Komponisten für die Musikgeschichte. Sie gibt mit wenigen » aber scharfen Strichen ein Bild
der menschlichen Persönlichkeit und des künstlerischen Wesens der drei kseroen mit Hervorhebung
dessen, was ein jeder aus seiner Seit geschöpft und was er aus Eignem hinzugebracht hat
Muttersprache. Entstehung und Entwicklung unserer Muttersprache,
von Prof . Dr . Wilhelm Uhl . Mit vielen Abbildungen u. I Karte . (Hr . 84.)
Line Zusammenfassung der Ergebnisse der sprachlich-wissenschaftlichlautvhysiologischen wie
der philologisch-germanistischen Forschung, die Ursprung und Grgan , Bau und Bildung, anderer¬
seits die kjauptperioden der Entwicklung unserer Muttersprache zur Darstellung bringt

s. a . Sprache .
Mqthologres. Germanen.
Mystik im Heidentum und„Christentum, von Dr. Edvin Lehmann,
vom Verfasser durchgesehene Übersetzung von Rnna Grundtvig geb. Quitten -
baum . (Hr . 217 .)
verfolgt in glänzender Darstellung die Erscheinungen der Mystik, „dieses Menschheitsweines,
der da erquickt, aber auch berauscht und erniedrigt ", von den primitivsten Kulturstufen durch
die orientalischen Religionen bis zur griechischen Mystik, erörtert dann eingehend die mystischen
Phänomene in den christlichenKirchen und versucht, die Mysttk in der griechischen wie Inder
römischen Kirche, bei Luther und den (Quietisten wie ihren Einfluß auf die Romantiker zu
schildern.
Nahrungsmittels.Mkoholismus,- Chemie; Ernährung;Haushalt;Kaffee;
Pflanzen .
Napoleon I. von Privatdozenten Dr. Theodor Bitteranf. Mit einem
Bildnis Hapoleons . (Hr . 195.)
will auf Grund der neuesten Ergebnisse der historischen Forschung Napoleon in seiner ge¬
schichtlichen Bedingtheit verständlich machen, ohne deshalb seine persönlicheVerantwortlichkeit
zu leugnen, und zeigen, wie im ganzen seine Herrschaft als eine noch in der heutigen Republik
wirksame Wohltat angesehen werden muß.
Nationalökonomie s. Rmerika; Rrbeiterschutz; Bevölkerungslehre;
Deutschland ; Frauenarbeit ; Frauenbewegung ; Japan ;Kolonisation ; Konsum¬
genossenschaft; Landwirtschaft ; Münze ; Dbstbau ; Post ; Schiffahrt ; Soziale Be¬
wegungen ; Verkehrsentwicklung ; Versicherung ; Welthandel ; Wirtschaftsleben .
Naturalismus f. Lebensanschauungen; Philosophie.
Naturlehre. Die Grundbegriffe der modernen Haturlehre. Von Professor
Dr . Felix Ru erb ach. 2. Ruflage . Mit 79 Figuren . (Hr . 40.)
Eine zusammenhängende, für jeden Gebildeten verständliche Entwicklung der in der modernen
Naturlehre eine allgemeine und exakte Rolle spielenden Begriffe Raum und Bewegung, Kraft
und Masse und die allgemeinen Eigenschaften der Materie , Arbeit , Energie und Entropie.
■ s. a . Energie ; Moleküle .
Naturwissenschaftens. Rbstammungslehre; Ameisen; Anatomie; Astro¬
nomie ; Bakterien ; Befruchtungsvorgang ; Biologie ; Botanik ; Chemie ; Elektro -
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themte; (Energie; (Erbe; Haushalt ; Kaffee; Korallen ; Leben; Licht; Heeres »
forfchung ; Mensch; Mikroskop; Moleküle ; Naturlehre ; (vbstbau ; Optik;
Organismen ; Pflanzen ; Photochemie ; Plankton ; Religion ; Spektroskopie;
Stereoskop; Strahlen ; Tierleben ; vogelleben ;Wald ; Wärme ; Weltall ; Wetter .
Nautik, von Oberlehrer Dr. Johannes Möller in (Elsfleth. Mit
58 Figuren im Text und aus einer Tafel . (Nr. 255 .)
Gibt zum erstenmal eine allgemeinverständliche Übersicht über das gesamte Gebiet der
Steuermannskunst , indem es nach einer Beschreibung der nautischen Instrumente die ver¬
schiedenen lkkethoden der Nautik darstellt , mit deren ksilse der Seemann sein Schiff sicher über
See bringt , und zum Schluß ein« Übersicht über Meeresströmungen und lvitterungsvorgänge
gibt , soweit sie die Schiffahrt beeinflussen.
- — ' s. a. Schiffahrt.
Nervensystem, vorn Nervensystem, feinem Bon und feiner Bedeutung
für Leib und Seele im gefunden und kranken Zustande, von Professor
Dr. Richard Zander . Mit 27 Figuren . (Nr. 48.)
(Erörtert die Bedeutung der nervösen Vorgänge für den Körper , die Geistestätigkeit und das
Seelenleben und sucht klarzulegen, unter welchen Bedingungen Störungen der nervösen Vor¬
gänge auftreten , wie sie zu beseitigen und zu vermeiden sind.

f. a. Geistesleben ; Geisteskrankheiten; Mensch; Seele ; -Sinne .
Nordamerika s. Amerika; Hochschule; Schulwesen; Universität.
Nordische Dichter s. Ibsen.
Obstbau. Der Obstbau, von Dr. (Ernst Doges. Mit 13Abb. (Nr.107.)
tvill über die wissenschaftlichenund technischen Grundlagen des (vbstbaues sowie seine
Naturgeschichte und große volkswirtschaftliche Bedeutung unterrichten. Die Geschichte des
(Vbstbaues, das Leben des Dbstbaumes, (vbstbaumpflege und Dbstbaumschutz, die wissenschaft¬
liche Dbstkunde, die Ästhetik des (vbstbaues gelangen zur Behandlung.
Optik. Die optischen Instrumente, von Dr. Moritz von Rohr. Mit
84 Abbildungen im Text. (Nr. 88.)
Gibt eine elementare Darstellung der optischen Instrumente nach den modernen Anschauungen,
wobei weder das Ultramikrosiop noch die neuen Apparate zur Mikrophotographie mit
ultraviolettem Licht (Monochromate) , weder die Prismen » noch die Zielfernrohre , weder
die Projektionsapparate noch die stereoskopischen (Entfernungsmesser und der Stereo¬
komparator fehlen.

s. a. Mikroskop; Stereoskop.
Organismen . Die Welt der Organismen, von Professor Dr. Kurt
Larnpert . Mit zahlreichen Abbildungen . (Nr. 236 .)
Beabsichtigteinen allgemeinverständlichenÜberblick über die Gesamtheit des Tier- und Pflanzen¬
reiches zu geben, indem es zunächst den Aufbau der Organismen , die Lebensgeschichteder
Pflanzen und Tiere sowie ihre Abhängigkeit von der äußeren Umgebung und an einer Reihe
von Beispielen die außerordentlich mannigfaltigen Wechselbeziehungen schildert, die zwischen
den einzelnen Gliedern der belebten Natur herrschen.
Grient . Der Orient, von Ewald Banfe.
i. Die Atlasländer . Marokko, Algier, Tunis . (Nr. 277)
Gibt als erstes von drei Bändchen, die den gesamten Grient behandeln, eine lebendige, durch¬
weg auf eigenen Anschauungen beruhende Schilderung jener Länder und volksstämme, die
noch immer ihren alten romantisch=ästhetischenReiz behalten haben und heute zugleich ein
reiches politisches Interesse beanspruchen dürfen, wobei die geographischen, völkerkundlichen
und wirtschaftlichenMomente gleich berücksichtigende Darstellung durch zahlreiche Abbildungen
wirksam unterstützt wird .
In Vorbereitung ; II. Der arabische Grient . (Nr. 278.) III. Der arische Grient . (Nr. 279.)
Gstasiens. Kunst.
Österreich. Österreichs innere Geschichte von 1848 bis 1907. von
Richard Chormotz . 2 Bände. (Nr. 242 /243 .)
öand l : Die Vorherrschaft der Deutschen. (Nr.242.) Band H : Der Kamps der Nationen. (Nr. 243.)
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Gibt zum ersten Male ..in lebendiger und klarer Sprache eine Gesamtdarstellung der Ent¬
stehung des modernen Österreich, seiner interessanten, durch das Zusammenwirken der ver¬
schiedensten Faktoren bedingten innerpolitischen Entwicklung seit 1848.
Pädagogik. Mlgem.pädagogik. vonprof.Dr.TH.Ziegler.2.flufI.(Itr.33.)
Behandelt die großen Fragen der volkserziehung in praktischer, allgemeinverständlicher weise
und in sittlich-sozialemGeiste. Die Zwecke und Motive der Erziehung, das Erziehungsgeschäft
selbst, dessen Organisation werden erörtert , die verschiedenen Schulgattungen dargestellt.
Pädagogik. Experimentelle Pädagogik mit besonderer Rücksicht auf die Er¬
ziehung durch die Tat . von Br . w . Lap . Mit 2 Rbbildungen . (itr . 224 .)
Berichtet über die Geschichte der experimentellen Pädagogik, über ihre biologischenund sozio¬
logischen Grundlagen , über Wesen und Bedeutung der experimentellen Forschungsmethode, über
die Aufgaben und Ziele der experimentellen Pädagogik , über die praktischwichtigen experimen¬
tellen Untersuchungen der in- und ausländischen Forscher, über die Errichtung pädagogischer
Laboratorien sowie auch über die der experimentellen Pädagogik entgegenstehendenVorurteile .

s. Bildungswesens Erziehung ; Fortbildungsschulen ; Fröbel ; herbart ;
Kilfsschulwesen; Hochschulen; Jugendfürsorge ; Rind ; Rnabenhandarbeit ;
Mädchenschule; Pestalozzi ; Rousseau ; Schulhygiene ; Schulwesen; Student ;
Turnen ; Universität .
Palästina. Palästina und seine Geschichte. Sechs Vorträge von Professor
Dr. Hermann Freiherr von Soden . 2. Ruflage . Mit 2 Karten und
1 plan von Jerusalem und 6 Ansichten des heiligen Landes . (Hr. 6.)
Lin Bild, nicht nur des Landes selbst, sondern auch alles dessen, was aus ihm hervor - oder
über es hingegangen ist im Laufe der Jahrhunderte — ein wechselvolles, farbenreiches Bild,
in dessen Verlauf die Patriarchen Israels und die Kreuzfahrer , David und Christus , die
allen Assqrer und die Scharen Mohammeds einander ablösen.

Palästina nach den neuesten Ausgrabungen , von Gymnasial¬
oberlehrer Dr. Peter Thomsen . (Itr. 260 .)
will die überraschenden, bisher der Allgemeinheit so gut wie unbekannt gebliebenen Ergebnisse
der neueren Forschung in Palästina schildern und zugleich ihre Bedeutung für die Geschichte
der Religion und Kultur darlegen und sich so als Führer zu neuem und tieferem Eindringen
in die geschichtlichen Grundlagen unserer Religion und in das Verständnis der alttestament-
lichen Schriften darbieten .
Patentrechts. Gewerbe.
Pestalozzi. Pestalozzi. Sein Leben und seine Ideen, von Professor
Dr. Paul Ratorp . Mit einem Bildnis und einem Briessaksimile. (Rr. 250 .)
Stellt nach einer kurzen Orientierung über die Entwicklungsgeschichtedas Ganze der Lehre
Pestalozzis , die Prinzipien sowohl wie deren Durchführung systematisch dar , wobei sich ergibt ,
daß gerade die Prinzipien Pestalozzis auch strengere Forderungen an Systemeinheit be¬
friedigen , während in der weiteren Durchführung neben unzerstorlich Echtem auch ernste
Mängel und Fehlgriffe zutage treten.
Pflanzen. Das tDerden und vergehen der Pflanzen, von Professor Dr.
Paul Gisevius . Mit 24 Abbildungen . (Rr. 173 .)
Behandelt in leichtfaßlicher weise alles , was uns allgemein an der Pflanze interessiert, ihre
äußere Entwicklung, ihren inneren Bau, die wichtigsten Lebensvorgänge, wie Nahrungsauf¬
nahme und Atmung, Blühen, Reifen und verwelken, gibt eins Übersicht über das Pflanzen¬
reich in Urzeit und Gegenwart und unterrichtet über Pflanzenvermehrung und Pflanzen¬
züchtung. Das Büchlein stellt somit eine kleine „Botanik des praktischen Lebens" dar.

Vermehrung der Sexualität bei den Pflanzen , von Privatdozent
Dr. Ernst Rüster . Mit 38 Abbildungen . (Itr. 112.)
Gibt eine kurze Übersicht über die wichtigsten Formen der vegetativen Vermehrung und
beschäftigt sich„eingehend mit der Sexualität der Pflanzen , deren überraschend vielfache und
mannigfaltige Äußerungen , ihre große Verbreitung im Pflanzenreich und ihre in allen
Einzelheiten erkennbare Übereinstimmung mit derSexualität der Giere zurDarstellung gelangen.

— Rolonialbotanik . vonPrivatdoz . Dr. F.Tobler . Mit 21 Abb. (Itr.184 .)
Schildert zunächst die allgemeinen wirtschaftlichen Grundlagen tropischer Landwirtschaft, ihre
Einrichtungen und Methoden, um dann die bekanntesten Objekte der Kolonialbotanik , wie
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Kaffee, ■Kafao, Tee, Zuckerrohr» Reis, Kautschuk, Guttapercha , Baumwolle, <&U und Kokos¬
palme einer eingehenden Betrachtung zu unterziehen.

Pflanzen. Die Pflanzenwelt des Mikroskops, von Bürgerschullehrer Ernst
Heulauf . ITCit 100 Abbildungen in 165 Einzeldarstellungen nach Zeich¬
nungen - es Verfassers. (Nr . 181.)
Will auck dem Unkundigen einen Begriff geben von dem staunenswerten Formenreichtum des
mikroskopischen Pflanzenlebens , will den Blick besonders auf die dem unbewaffneten Huge
völlig verborgenen (Erscheinungsformen des Schönen lenken, aber auch den Ursachender auf¬
fallenden Lebenserscheinungennachzufragen lehren, wie endlich dem Praktiker durch ausführlichere
Besprechung, namentlich der für die Garten - und Landwirtschaft wichtigen mikroskopischen Schäd¬
linge dienen. Um auch zu selbständigem Beobachten und Forschen anzuregen, werden die
mikroskopischen Untersuchungen und die Beschaffung geeigneten Materials besonders behandelt.

Unsere wichtigsten Kulturpflanzen (die Getreidegräser). Sechs Vor¬
träge aus der pflaitzenkunde . von Professor Dr. Karl Giesenhagen .
2. Auflage . ITCit 38 Figuren im Text. (Nr. 10.)
Behandelt die Getreidepflanzen und ihren Anbau nach botanischen wie kulturgeschichtlichen Ge¬
sichtspunkten, damit zugleich in anschaulichster Form allgemeinebotanische Kenntnisse vermittelnd.

s. a. Chemie; Kaffee; Landwirtschaft; ITCeeresforschung; (Obstbau;
(Organismen ; Plankton ; Tierleben.
Philosophre. Die Philosophie. Einführung in die Wissenschaft, ihr Wesen
und ihre Probleme , von Healschuldirektor l) ans Kichert . (Nr. 186.)
Will vor allem als (Einführung in die wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Studium der
Philosophie dienen, deren Stellung im modernen Geistesleben bestimmend in der Behandlung
der philosophischenGrundprobleme, des der (Erkenntnis, des metaphysischen, des ethischen und
ästhetischenProblems , die Lösungsversuchegruppieren und charakterisieren, in die Literatur
der betreffenden Fragen einführen , zu weiterer Vertiefung anregen und die richtigen Wege
zu ihr zeigen.

Einführung in die Philosophie . Sechs Vorträge von Professor
Dr. Haoul Richter . (Hr. 155 .)
Bietet eine gemeinverständliche Darstellung der philosophischen Hauptprobleme und der
Richtung ihrer Lösung, insbesondere des Lrkenntnisproblems und nimmt dabei zu den Stand¬
punkten des Materialismus , Spiritualismus , Theismus und Pantheismus Stellung , um zum
Schlüsse die reltgtons « und moralphtlosophtschen Fragen zu beleuchten.

Führende Denker. Geschichtliche Einleitung in die Philosophie .
von Professor Dr. Jonas Lohn . ITCit6 Bildnissen. (Nr. 176.)
will durch Geschichte in die Philosophie einführen , indem es von sechs großen Denkern das
für die Philosophie dauernd Bedeutende herauszuarbeiten sucht aus der Überzeugung, daß
die Philosophie im Laufe ihrer Entwicklung mehr als eine Summe geistreicher (Einfälle
hervorgebracht hat , und daß andererseits aus der Kenntnis der Persönlichkeiten am besten
das Verständnis für ihre Gedanken zu gewinnen ist. So werden die scheinbar entlegenen
und lebensfremden Gedanken aus der Seele führender , die drei fruchtbarsten Zeitalter in der
Geschichte des philosophischen Denkens vertretender Geisteshelden heraus in ihrer inneren,
lebendigen Bedeutung nahe zu bringen gesucht, Sokrates und Platon , Descartes und Spinoza,
Kant und Fichte in diesem Sinne behandelt.

■ Die Philosophie der Gegenwart in Deutschland. Eine Charakteristik
ihrer k)auptrichtungen. von Prof . Dr. (Oswald Külpe . 4. Auflage . (Nr. 41.)
Schildert die vier ffauptrichtungen der deutschen Philosophie der Gegenwart , den Posktlvis-
ittus, Materialismus , Naturalismus und Idealismus , nicht nur im allgemeinen, sondern auch
durch eingehendere Würdigung einzelner typischerVertreter wie Mach und vühring , ffaeckel,
ttietzfche, Fechner, Lotze, v. ffartmann und Wundt.

■ s.o.Buddha ; Energie ;Herbart; Kant ; Lebensanschauungen; Menschen¬
leben ; Mystik ; Religion ; Romantik ; Rousseau; Schopenhauer ; Spencer ;
Weltanschauung ; Weltproblem .
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photochemie. vonprof.vr.GottfriedUüniinell. Mit23Abb. (Hr.227.)
Erklärt in einer für jeden verständlichen Darstellung die chemischen Vorgänge und Gesetze
der Einwirkung des Lichtes auf die verschiedenen Substanzen und ihre praktische Anwendung,
besonders in der Photographie , bis zu dem jüngsten Verfahren der Farbenphotographie .
Physik s. Energie; (Erbe; Licht; Mikroskop; Moleküle; Naturlehre; Gptik;
Spektroskopie; Stereoskop; Strahlen; Wärme.
Physiologie s. Anatomie; Auge; Ernährung; Geistesleben; Gesundheits¬
lehre; Mensch; Sinne; Stimme; Zahnpfiege.
Planeten. Die Planeten, vonpros.vr.Br.Peter. Mit 18 Zig. (Hr.240.)
Gibt eine nach dem heutigen Stande unseres Wissens orientierte Schilderung der einzelnen
Körper unseres Planetensystems, wobei Gestalt und Dimensionender Planeten , ihre Rotations »
Verhältnisse, die Topographie ihrer Dberfläche und auch die Beschaffenheit der sie umgebenden
Lufthülle , ebenso wie ihr Kggregatzustand , soweit Spektralanalyse und Phonometrie über sie
Aufschluß zu geben vermögen, und die sie begleitenden Trabanten in den Kreis der Betrach¬
tung gezogen werden und wobei der weg angegeben wird , der zur Erkenntnis der Beschaffen¬
heit der Himmelskörper geführt hat .
Plankton. Vas Süßwasser-Plankton. Einführung in die freischwebende
Grganismenwelt unserer Teiche, Flüsse und Seebecken, von Dr. Otto
Zacharias . Mit 49 Abbildungen. (Hr. 156.)
Gibt eine Anleitung zur Kenntnis der interessantesten Planktonorganismen , jener mikro¬
skopisch kleinen und für die Existenz der höheren Lebewesen und für die Naturgeschichteder
Gewässer so wichtigen Tiere und Pflanzen . Die wichtigsten Formen werden vorgeführt und
die merkwürdigen Lebensverhältnisse und »bedingungen dieser unsichtbaren Welt einfach und
doch vielseitig erörtert .
Plastiks. Altertum.
Polarforschung. Die Polarforschung. Geschichte der Entdeckungsreisen
zum Horb» und Südpol von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart, von
Professor Dr. Kurt hassert . 2. umgearbeitete Auslage. Mit 6 Karten
auf 2 Tafeln. (Hr. 38.)
Das in der neuen Auflage bis auf die Gegenwart fortgeführte und im einzelnen nicht
unerheblich umgestaltete Buch faßt in gedrängtem Überblick die lsauptergebnisse der Nord»
und Südpolarforschung zusammen. Nach gemeinverständlicher Erörterung der Siele arktischer
und antarktischer Forschung werden die Polarreisen selbst von den ältesten Seiten bis zur
Gegenwart geschildert unter besonderer Berücksichtigung der topographischen Ergebnisse.
Politik s. England; Friedensbewegung; Geschichte; Internationalismus;
Kolonisation.
Pompeji, eine hellenistische Stadt in Italien, von hofrat Professor Dr.
Friedrich v. vuhn . Mit 62 Abbildungen und 1 Tafel. (Hr. 114.)
Sucht, durch zahlreiche Abbildungen unterstützt, an dem besonders greifbaren Beispiel Pompejis
die Übertragung der griechischen Kultur und Kunst nach Stalien , ihr werden zur Weltkultur
und Weltkunst verständlich zu machen, wobei die lsauptphasen der Entwicklung Pompejis ,
immer im kjinblick auf die gestaltende Bedeutung, die gerade der kjellenismus für die Aus¬
bildung der Stadt , ihrer Lebens- und Kunstformen gehabt hat , zur Darstellung gelangen.
Post. Das Postwesen, seine Entwicklung und Bedeutung, von postrat
Johannes Bruns . (Hr. 165.)
Schildert, immer unter besonderer Berücksichtigung der geschichtlichen Entwicklung, die Post
als Staats »erkehrsanstalt , ihre Organisation und ihren Wirkungskreis, das Tarif - und Ge¬
bührenwesen, die Beförderungsmittel , den Betriebsdienst, den Weltpostverein sowie die deutsche
Post im In - und Ausland .

f. a. Telegraphie.
Preutzenf. Friedrich der Große.
Psychologie f. Geistesleben; Hypnotismus; Kind; Kriminalpshchologie;
Mensch; Hervensystem; Seele; Verbrechen.
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Recht. Illoderne Rechtsprobleme, von Professor Josef Köhler. (Hr. 128.)
Behandelt nach einem einleitenden Abschnitte über Rechtsphilosophie die wichtigsten und
interessantesten Probleme der modernen Rechtspflege, insbesondere die des Strafrechts , des
Strafprozesses, des Genossenschaftsrechts, des Zivilprozesses und des Völkerrechtes.

Die Jurisprudenz im häuslichen Leben. Für Familie und Haus¬
halt dargestellt von Rechtsanwalt Paul Bienengräber . 2 Bände.
(Nr. 219. 220.)

Band I: Die Familie . (Rr . 219.)
Band II : Der chaushalt . (Hr . 220.)

Behandelt in anregender , durch zahlreiche , dem täglichen Leben entnommene Beispiele be¬
lebter Darstellung alle in Familie und lsaushalt vorkommenden Rechtsfragen und Rechts-
fälle , so Rechtsfähigkeit der (Ehegatten und der Rinder , Annahme an Rindesstatt und Erb¬
recht, ferner die für Rechtsgeschäfte geltenden allgemeinen Grundsätze sowie insbesondere
Besitz und Eigentum, Rauf und Darlehen , Werk- und Dienstvertrag und namentlich auch die
Rechtsverhältnisse der Dienstboten.

s. a. (Eherecht; (Bewerbe; Krimmalpfochologte; Ittietrecht; Wahlrecht.
Religion. Die Grundzüge der israelitischen Religionsgeschichte, von
Professor Dr. Friedrich Giesebrecht . 2. Auflage. (Nr. 52.)
Schildert, wie Israels Religion entsteht, wie sie die nationale Schale sprengt, um in den
Propheten die Ansätze einer Menschheitsreligion auszubilden, wie auch diese neue Religion
sich verpuppt in die Formen eines Priesterstaats .
■- Religion und Naturwissenschaft in Kampf und Frieden. (Ein
geschichtlicherRückblick von Dr. August Pfannkuche . (Nr. 141.)
will durch geschichtliche Darstellung der Beziehungen beider Gebiete eine vorurteilsfreie Be-
urteklung des heiß umstrittenen Problems ermöglichen. Ausgehend von der ursprünglichen
Einheit von Religion und Raturerkennen in den Raturreligionen schildert der Verfasser das
Entstehen der Raturwissenschast in Griechenland und der Religion in Israel , um dann zu
zeigen, wie aus der verschwisterung beider jene ergreifenden Ronflikte erwachsen, die sich
besonders an die Hamen von Ropernikus und Darwin knüpfen.

Die religiösen Strömungen der Gegenwart, von Superintendenten
D. August Heinrich Braasch . (Nr. 66.)
Will die gegenwärtige religiöse Lage nach ihren bedeutsamen Seiten hin darlegen und ihr
geschichtliches Verständnis vermitteln ; die markanten Persönlichkeitenund Richtungen, die durch
wissenschaftlicheund wirtschaftliche Entwicklung gestellten Probleme wie die Ergebnisse der
Forschung, der Ultramontanismus wie die christliche Liebestätigkeit gelangen zur Behandlung.

Die Stellung der Religion im Geistesleben, von Lic. Dr. Paul
Kalweit . (Nr. 225.)
will die Ligenart der Religion und zugleich ihren Zusammenhang mit dem übrigen Geistes¬
leben, insbesondere Wissenschaft, Sittlichkeit und Runst aufzeigen, mit der Erörterung der für
das Problem bedeutsamsten religtonsphilofophiichen und theologischenAnschauungen, wobei
Rant , Fries » Schleiermacher, Hegel, Rierkegaard , Lohen, Ratorp , Luckenu. a. Berücksichtigung
finden.

s. a. Bibel;Buchgewerbe; Buddha ; Calvin ; Christentum; Germanen;
Jesuiten ; Jesus ; Luther; INystik; Palästina .
RembranM. von Professor Dr. Paul Schubring. Nlit einem Titel¬
bild und 49 Abbildungen. (Nr. 158.)
Eine durch zahlreiche Abbildungen unterstützte lebensvolle Schilderung des menschlichen und
künstlerischenEntwicklungsganges Rembrandts . Zur Darstellung gelangen seine persön¬
lichen Schicksale vis 1642, die Frühzeit , die Zeit bis zu Saskias Tode, die Rachnoache,
Rembrandts Verhältnis zur Bibel, die Radierungen, Urkundliches über die Zeit nach 1642,
die Periode des farbigen Helldunkels, die Gemälde nach der Nachtwache und die Spätzeit
Beigefügt sind die beiden ältesten Biographien Rembrandts .

Revolution 1848 f. Geschichte.
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Nom» Soziale Kämpfe im alten Rom. von Privatdozenten Dr.Leo Bloch.
2. Ruflage . (Nr. 22.)
Behandelt die SozialgeschichteRoms, soweit sie mit Rücksicht auf die die Gegenwart bewegenden
Fragen von allgemeinem Interesse ist. Insbesondere gelangen die durch die Großmachtstellung
Roms bedingte Entstehung neuer sozialer Unterschiede, die lserrschast des flmtsaöels und des
Kapitals , auf der anderen Seite eines großstädtischen Proletariats zur Darstellung , die ein
Ausblick auf die Lösung der Parteikämpfe durch die Monarchie beschließt.

f. a. Rltertum ; Soziale Bewegungen .
Romantik. Deutsche Romantik. (Eine Skizze von Professor Dr. (Dslar
5 . ID atz ei . (Hr. 232 .)
Gibt vom Standpunkte der durch die neuesten Forschungsergebnisse völlig umgestalteten Be¬
trachtungsweise auf Grund eigener Forschungen des Verfassers in gedrängter , klarer Form
ein Bild jener Epoche, insbesondere der sogenannten Frühromantik , in deren Mittelpunkt
Friedrich Schlegel und Karoline stehen, deren Wichtigkeit für das Bewußtsein der lserkunst
unserer wichtigsten treibenden Gedanken ständig wächst und die an Reichtum der Gefühle,
Gedanken und Erlebnisse von keiner anderen übertroffen wird.

f. a. Literaturgeschichtes Musik.
Rousseau, von Professor Dr.Paul Hensel. Mit 1 Bildnisse Rousseaus.
(ttr . 180 .)
Diese Darstellung Rousseaus will diejenigen Seiten der Lebensarbeit des großen Genfers her¬
vorheben, welche für die Entwicklung des deutschen Idealismus bedeutungsvoll gewesen sind,
seine Bedeutung darin erkennen lassen, daß er für Goethe, Schiller, kjerder, Kant, Fichte die
unumgängliche Voraussetzung bildet. In diesem Sinne werden nach einer kurzen Charakter«
skizze Rousseaus die Geschichtsphilosophie, die Rechtsphilosophie, die (Erziehungslehre, der von
Rousseau neugeschaffeneRoman und die Religionsphilosophie dargestellt.

f. o. Philosophie.
Sage s. volkssage.
Sarkophage s. Rltertum.
Säugling ». Der Säugling, seine Ernährung und seine pflege, von Dr.
Walter Raupe . Mit 17 Abbildungen . (Rr. 154.)
will der jungen Mutter oder Pflegerin in allen Fragen , mit denen sie sich im Interesse des
kleinen Erdenbürgers beschäftigen müssen, den nötigen Rat erteilen. Außer der allgemeinen
geistigen und körperlichen pflege des Kindchens wird besonders die natürliche und künstliche
Ernährung behandelt und für alle diese Fälle zugleich praktische Anleitung gegeben.

Schachspiel. Das Schachspiel und seine strategischen Prinzipien, von
Dr. Max Lange . (Rr. 281 .)
Sucht durch eingehende, leichtverständliche Einführung in die Spielgesetzesowie durch eine
größere , mit Erläuterungen versehene Auswahl interessanter Schachgänge berühmter Meister
diesem anregendsten und geistreichsten aller Spiele neue Freunde und Anhänger zu werben.

Schiffahrt. Deutsche Schiffahrt und Schiffahrtspolitik der Gegenwart,
von Professor Dr. Karl Thieß . (Rr. 169.)
Verfasser will weiteren Kreisen eine genaue Kenntnis unserer Schiffahrt erschließen, indem
er in leicht faßlicher und doch erschöpfenderDarstellung einen allgemeinen Überblick über
das gesamte deutsche Schiffswesen gibt mit besonderer Berücksichtigungseiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner großen volkswirtschaftlichen Bedeutung.

s. a. Rautif; Verkehrsentwicklung.
Schiller, von Professor Dr.Theodor Ziegler. Mit dem Bildnis Schillers
von Kügelgen in Heliogravüre . (Rr. 74 .)
Gedacht als eine Einführung in das Verständnis von Schillers Werdegang und werken,
behandelt das Büchlein vor allem die Dramen Schillers und sein Leben, daneben aber auch
einzelne seiner lyrischen Gedichteund die historischen und die philosophischen Studien als ein
wichtiges Glied in der kette seiner Entwicklung.
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Schopenhauer. Seine Persönlichkeit, seine Lehre, seine Bedeutung. Sechs
Vorträge von Realschuldirektor Hans Richert . 2. Auflage . Mit dem
Bildnis Schopenhauers . (Nr . 81.)
Unterrichtet über Schopenhauer in seinem werden , seinen Werken und deren Zortwirken, in
seiner historischen Bedingtheit und seiner bleibenden Bedeutung, indem es eine gründliche
Einführung in die Schriften Schopenhauers und zugleich einen zusammenfassendenÜberblick
über das Ganze seines philosophischenSystems gibt.

f. a. Philosophie.
Schriftrvesen. Schrift- und Buchwesen in alter und neuer Zeit, von
Professor vr . 6). weise , 2. Auflage . Mit 37 Abbildungen . (Nr . 4.)
verfolgt durch mehr als vier Jahrtausende Schrift«, Brief» und Zeitungswesen, Buchhandel
und Bibliotheken; wir hören von den Bibliotheken der Babylonier , von den Zeitungen im
alten Rom, vor allem aber von der großartigen Entwicklung, die „Schrift« und Buchwesen" in
der neuesten Zeit, insbesondere seit Erfindung der Buchdruckerkunst genommen haben.

s. a . Buchgewerbe .
Schulhygiene, von Privatdozenten Dr. Leo Burgerstein. Mit einem
Bildnis und 33 Figuren . (Nr . 96.)
Bietet eine auf den Forschungen und Erfahrungen in den verschiedensten Kulturländern beruhende
Darstellung , die ebenso die ksygiene des Unterrichts und Schullebens wie jene des lsauses,
die im Zusammenhang mit der Schule stehenden modernen materiellen wohlfahrtsein -
richtungen, endlich die hygienische Unterweisung der Jugend , die ksygiene des Lehrers
und die Schularztfra ^e behandelt.
Schulwesen. Geschichte des deutschenSchulwesens. vonDberrealschuldirektor
Dr . Karl Knabe . (Nr . 85 .)
Stellt die Entwicklung des deutschen Schulwesens in seinen ksauptperioden dar und bringt so
die Anfänge des deutschen Schulwesens, Scholastik, ksumanismus, Reformation, Gegenreformation,
neue Bildungsziele»Pietismus , Philanthropismus , Aufklärung, Neuhumanismus , Prinzip der
allseitigen Ausbildung vermittels einer Anstalt , Teilung der Arbeit und den nationalen
kjumanismus der Gegenwart zur Darstellung.
- Lchulkämpfe der Gegenwart . Vorträge zum Kampf um die
Volksschule in Preußen , gehalten in der Humboldt -Akademie in Berlin ,
von Johannes Geros . (Nr . 111.)
Knapp und doch umfassend stellt der Verfasser die Probleme dar , um die es sich bei der
Reorganisation der Volksschule handelt , deren Stellung zu Staat und Kirche, deren Abhängig¬
keit von Zeitgeist und Aeitbedürfnissen, deren Wichtigkeit für die kserausgestaltung einer
volksfreundlichen Gesamtkultur scharf beleuchtet werden.

Volksschule und Lehrerbildung der vereinigten Staaten in ihren
hervortretenden Zügen . Reiseeindrücke, von Direktor Dr . Franz Küppers .
Mit einem Titelbild und 48 Abbildungen . (Nr . 150 .)
Schubert anschaulich das Schulwesen vom Kindergarten bis zur Hochschule, überall das
wesentliche der amerikanischenLrziehungsweise (die stete Erziehung zum Leben, das Wecken
des Betätigungstriebes , das Hindrängen auf praktische Verwertung usw.) hervorhebend und
unter dem Gesichtspunkteder Beobachtungen an unserer schulentlassenen Jugend in den Fort «
blldungsschulen zum vergleich mit der heimischen Unterrichtsweise anregend.

s. a. Bildungswesen; Erziehung; Fortbildungsschulwesen; Frobel;
Hilfsschulwesen; Hochschulen; Jugendfürsorge ; Kind ; Mädchenschule ; Päd¬
agogik ; Pestalozzi ; Schulhygiene ; Student ; Universität .
Seekriegs. Kriegswesen.
Seele. Die Seele des Menschen, von Professor Dr. Io Kann es Re hmke.
3. Auflage . (Nr . 36 .)
Behandelt, von der Tatsache ausgehend, daß der Mensch eine Seele habe, die ebenso gewiß
sei wie die andere, daß der Körper eine Gestalt habe, das Seelenwesen und das Seelenleben
und erörtert , unter Abwehr der materialistischen und halbmaterialistischen Anschauungen, von
dem Standpunkt aus , daß die Seele ein Unkörperliches, Immaterielles sei, nicht etwa eine Be¬
stimmtheit des menschlichen Einzelwesens, auch nicht eine Wirkung oder eine „Funktion" des
Gehirns , die verschiedenenTätigkeitsäußerungen des als Seele Erkannten.
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Shakespeare. Shakespeare und seine Zeit, von Professor Dr. Ernst
Step er . Mit 3 Tafeln und 3 Textbildern. (Nr. 185.)
Line „Einführung in Shakespeare", die ein tieferes Verständnis seiner Werke aus der Kenntnis
der Zeitverhältnisse wie des Lebens des Dichters gewinnen lassen will , die Chronologie der
Dramen fesî ustellen, die verschiedenen Perioden seines dichterischen Schaffens zu charakteri¬
sieren und so zu einer Gesamtwürdigung Shakespeares, der Eigenart und ethischen Wirkung
seiner Dramen zu gelangen sucht.
Sinne. Die fünf Sinne des Menschen, von Professor Dr.Jofef Klentens
Kreidig . 2. verb. Auflage. Mit 30 Abbildungen. (Nr. 27.)
Beantwortet die Fragen über die Bedeutung, Anzahl , Benennung und Leistungen der Sinne
in gemeinfaßlicher weise, indem das Grgan und seine Funktionsweise, dann die als Reiz
wirkenden äußeren Ursachen und zuletzt der Inhalt , die Stärke, das räumliche und zeitliche
Merkmal der Empfindungen besprochen werden.

s. a. Geistesleben; Tierleben.
Soziale Bewegungen und Theorien bis zur modernen Arbeiterbewegung,
von Gustav Maier . 3. Aufl. (Nr. 2.)
In einer geschichtlichen Betrachtung, die mit den altorientalischen Kulturvölkern beginnt,
werden an den zwei großen wirtschaftlichen Schriften platos die Wirtschaft der Griechen,
an der Gracchischen Bewegung die der Römer beleuchtet, ferner die Utopie des Thomas Morus ,
andererseits der Bauernkrieg behandelt, die Bestrebungen Colberts und das Merkantilst)stetn,
die Phqsiokraten und die ersten wissenschaftlichen Staatswirtschaftslehrer gewürdigt und über
die Entstehung des Sozialismus und die Anfänge der Neueren Handels-, Zoll- und Verkehrs¬
politik aufgeklärt .

Geschichte der sozialistischen 3deen im 19. Jahrhundert , von
Dr. Friedrich Muckle . (Nr. 269, 270.)

I : Der rationale Sozialismus . II : proudhon u. der entwicklungsgeschichtliche Sozialismus .
Gibt zugleich mit warmem Verständnis und besonnener Kritik eine klar überblickbare Dar¬
stellung der sozialistischen Systeme und ihre Entwicklung von rationalistischen und utopistischen
Anfängen bei (vwen, Fourier , Weitling und anderen , über vroudhon , Saint -Simon und
Rodbertus zu dem großen System Karl Marxs , das durch die heutige Sozialdemokratie
Weltherrschaft erlangt hat .

s. a. Arbeiterschutz; Arzt; Frauenarbeit ; Frauenbewegung; Inter¬
nationalismus ; Kolonisation; Konsumgenossenschaft; Rom.
Spektroskopie, von Dr. L. Grebe in Bonn. (Nr. 284.)
Gibt eine allgemeinverständliche Einführung und Übersicht des Gesamt-Gebietes der Spektro¬
skopie, indem es nach einer kurzen Übersicht über ihre Geschichte, die spektroskopischen Appa¬
rate und Methoden, die so wichtigen und interessanten Ergebnisse spektroskopischer Forschung
und endlich die weittragenden Anwendungen der Spektroskopieauf den verschiedenen Gebieten,
vor allem dem der Astrophysik, schildert.
Spencer. Herbert Spencer, von Dr. Karl Schwarze. Mit dem
Bildnis Spencers. (Nr. 245.)
Gibt nach einer biographischen Einleitung eine ausführliche Darstellung des auf dem Ent¬
wicklungsgedanken aufgebauten Lystemes Herbert Spencers nach seinen verschiedenenSeiten,
nämlich philosophische Grundlegung , Biologie, Psychologie, Soziologie und Ethik, die über¬
all die leitenden Gedanken scharf heroortreten läßt .
Spiele s. Mathematik, Schachspiel.
Sprache. Die Sprachstämme des Erdkreises, von Prof. Dr. Franz
Nikolaus Finck in Berlin. (Hr. 267.)
Sucht vom Standpunkt der neuesten sprachgeschichtlichen Forschung aus , sowie gestützt aus
reiches Tatsachenmaterial einen umfassenden Überblick über die auf Erden vorhandenen
Sprachidiome zu bieten und ihre Fülle auf größere Spracheinhekten Zurückzuführen, indem
es, ausgehend von der ethnographischenEinteilung der Menschheit in kaukasische, mongolische!
amerikanischeund äthiopische Rasse die einzelnen Sprachstämme in ihren weiten Verzweigungen
darlegt und die gegenseitigen Zusammenhänge aufzeigt.

Die haupttypen des menschlichen Sprachbaues, von Prof . Dr.
Franz Nikolaus Finck. (Nr . 268.)
vermittelt einen unmittelbaren Eindruck der sechs haupttypen , nach denen sich alle Sprachen
der Erde ordnen lassen, dadurch, daß es dem Leser ein charakteristisches Textstück je einer der
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bie Typen repräsentierenden Sprachen selbst vorlegt und durch eine neue Art ..eindringender
klnalyse zugleich jedem ein unmittelbares Verständnis des Textes und einen Überblick über
»ie in der betr . Sprache herrschenden allgemeinen Gesetze und individuellen Besonderheiten
ermöglicht.
Sprache s. a. Muttersprache; Stimme.
Sprengstoffe . Chemie und Technologie der Sprengstoffe , von Geh.
Reg.-Rat Prof . Dr. Rud . Biedermann . (Hr. 286 .)
Gibt , durch zahlreiche Abbildungen unterstützt, eine allgemeinverständliche, umsassende Schilde¬
rung des Gebietes der Sprengstoffe, ihrer Geschichte und ihrer Herstellung bis zur modernen
Sprengstoffgroßindustrie, ihrer Fabrikation , Zusammensetzungund Wirkungsweise, sowie ihrer
Anwendung aus den verschiedenenGebieten.
Stadtewesen . Die Städte . Geographisch betrachtet, von Professor
Dr. Kurt ksassert . Mit 21 Abbildungen . (Itr. 163 .)
Behandelt als versuch einer allgemeinen Geographie der Städte einen der wichtigsten Ab¬
schnitte der Siedlungskunde, erörtert die Ursache des Entstehens, Wachsens und Vergehens
der Städte , charakterisiert ihre landwirtschaftliche und Verkehrs-Bedeutung als Grundlage der
Großstadtbildung und schildert das Städtebild als geographische Erscheinung.

Deutsche Städte und Bürger im Mittelalter , von Prof . Dr. B . Heil .
2. Auflage . Mit zahlreichen Abbildungen und 1 Doppeltafel . (Itr. 43 .)
Stellt die geschichtliche Entwicklung dar, schildert die wirtschaftlichen, sozialen und staatsrecht¬
lichen Verhältnisse und gibt ein zusammenfassendes Bild von der äußeren Erscheinung und
dem inneren Leben der deutschen Städte.

Historische Städtebilder aus Holland und Niederdeutschland. Vorträge
gehalten bei der Gberschulbehörde zu Hamburg, von Negierungs -Bau¬
meister a. D. Albert Erbe . Mit 59 Abbildungen . (Nr. 117 .)
Will dem als Zeichen wachsenden llunstverständnisses zu begrüßenden Sinn für die Reize der
alten malerischen Städtebilder durch eine mit Abbildungen reich unterstützte Schilderung der
so eigenartigen und vielfachen Herrlichkeit Alt-Hollands wie Riederdeutschlands, ferner Danzigs ,
Lübecks, Bremens und Hamburgs nicht nur vom rein künstlerischen, sondern auch vom kultur¬
geschichtlichen Standpunkt aus entgegenkommen.

s. a. Altertum ; Gartenstadtbewegung ; Pompeji .
Statistik s. Bevölkerungslehre .
Stereoskop . Das Stereoskop und seine Anwendungen , von Professor
Theodor Hartwig . Mit 40 Abb. und 19 stereoskopischen Tafeln . (Hr. 135.)
Behandelt die verschiedenen Erscheinungen und praktischen Anwendungen der Ltereoskopie, ins¬
besondere die stereoskopischen Himmelsphotographien , die stereostopischeDarstellung mikro¬
skopischer Objekte, das Stereostop als Meßinstrument und die Bedeutung und Anwendung des
Stereokomparators , insbesondere in bezug auf photogrammetrische Messungen. Beigegeben
lind 19 stereoskopische Tafeln.

s. a. Mikroskop; Optik.
Stimme . Die menschliche Stimme und ihre Hygiene. Sieben volkstümliche
Vorlesungen , von Prof . Dr. Paul H. Gerber . Mit 20 Abb. (Hr. 136.)
Nach den notwendigsten Erörterungen über das Zustandekommen und über die Natur der
Töne werden der Kehlkopf des Menschen, sein Bau, seine Verrichtungen und seine Funktion als
musikalisches Instrument behandelt ; dann werden die Gesang- und die Sprechstimme, ihre
Ausbildung, ihre Fehler und Erkrankungen sowie deren Verhütung und Behandlung, ins¬
besondere Erkältungskrankheiten , die professionelle Stimmschwäche, der Alkoholeinfluß und
die Abhärtung erörtert .

s. a. Sprache.
Strahlen . Sichtbare und unsichtbareStrahlen , von Professor Dr. Richard
Börnstein und Prof . Dr. 23). Marckwald . Mit 82 Abb. (Hr. 64.)
Schildert die verschiedenenArten der Strahlen , darunter die Kathoden» und Röntgenstrahlen»
die Hertzschen Wellen, die Strahlungen der radioaktiven Körper (Uran und Radium) nach ihrer
Entstehung und Wirkungsweise, unter Darstellung der charakteristischen Vorgänge der Strahlung .
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Student. Der Leipziger Student von 1409—1909. von Dr. Wilhelm
Bruchmüller . Mit 24 Abbildungen . (Hr. 273 .)
Gibt als Festgabe zum 500 jährigen Jubiläum der Universität Leipzig eine Geschichte des
auch für die allgemeine Entwickelung bedeutsamen Leipziger Studententums in diesem halben
Jahrtausend sowohl nach seinen inneren , geistigen und sozialen Tendenzen» als nach seinen
äußeren Erscheinungsformen, wobei die Darstellung durch Anführung zahlreicher kultur¬
historischer (Quellen und Bilder belebt und ergänzt wird.

s. a. Btlimngsroefen ; (Erziehung; Pädagogik ; Schulwesen; Universi¬
tät ; Unterrichtswesen.
Sutzroasser-Planlton s. Plankton.
Technik. Am sausenden webstuhl der Zeit. Übersicht über die Wirkungen
der Entwicklung der Naturwissenschaften und der Technik aus das gesamte
Kulturleben , von Geh. Regierungsrat Professor Dr . Wilhelm Laun -
har dt . 2. Auflage . Mit 16 Abbildungen und auf 5 Tafeln . (Nr. 23).
(Ein geistreicher Rückblick auf die Entwicklung der Naturwissenschaften und der Technik, der
die Weltwunder unserer Zeit verdankt werden.

s. a. Automobil ; Beleuchtungsarten ; Buchgewerbe ; Chemie; Dampf ;
Eisenbahnen ; Eisenbetonbau ; Eisenhüttenwesen; Elektrochemie;Elektrotechnik;
Funkentelegraphie ; Gewerbe ; kfebezeuge; kfeizung (und Lüftung) ; Ingenieur -
technik; Krieg ; Luftschiffahrt; Metalle ; Mikroskop; Pflanzen ; Post ; Rechts¬
schutz; Sprengstoffe ; Stereoskop; Technische Hochschulen; Telegraphie ; Uhr ;
Wärmekraftmaschinen; Wasserkraftmaschinen.
Technische Hochschulen in Nordamerika, von Professor Siegmund
Müller . Mit zahlreichen Abbildungen , einer Karte und einem Lageplan .
(Nr. 190.)
Gibt , von lehrreichen Abbildungen unterstützt, einen anschaulichen Überblick über (Organisation ,
Ausstattung und Unterrichtsbetrieb der amerikanischen technischen ksochschulen unter besonderer
kservorhebung der sie kennzeichnenden Merkmale : enge Fühlung zwischen Lehrern und
Studierenden und vorwiegend praktische Tätigkeit in Laboratorien und Werkstätten.

Tee s. Botanik; Kaffee.
Telegraphie. Die Telegraphie in ihrer Entwicklung und Bedeutung, von
postrat Johannes Bruns . Mit 4 Figuren . (Nr. 183 .)
Gibt auf der Grundlage eingehender praktischerKenntnis der einschlägigen Verhältnisse einen
Einblick in das für die heutige Kultur, so bedeutungsvolle Gebiet der Telegraphie und feine
großartigen Fortschritte. Nach einem Überblick über die Entwicklung dieses Nachrichtenwesens
aus seinen akustischen und optischen Anfängen werden zunächst die internationalen und
nationalen rechtlichen,danach die technischen Grundlagen (Stromquellen, Leitungen, Apparate usw.)
behandelt, sodann die (Organisation des Fernsprechwesens, die Unterseekabel, die großen fest¬
ländischen Telegraphenltnien und die einzelnen Zweige des Telegraphen - und Fernsprech¬
betriebsdienstes erörtert .

Die Entwicklung der Telegraphen - und Fernsprechtechnik, von
Telegrapheninspektor Helmut Brief . Mit 58 Abbildungen . (Nr. 235 .)
Schildert den Entwicklungsgang der Telegraphen - und Fernsprechtechnikvon Flammenzeichen
und Rufposten bis zum modernen Mehrfach- und Maschinentelegraphen und von Philipp Reis '
und Graham Beils Erfindung bis zur Einrichtung unserer großen Fernsprechämter. Jn
kurzen Abschnitten wird auch die Anwendung von Telegraph und Fernsprecher im Heere, im
Eisenbahnbetriebe ». a. nt. besprochen. Die für das Verständnis der Wirkungsweise von
Apparaten und Stromquellen nötige Darstellung der physikalischen und chemischen Grundlagen
ist kurz und gemeinverständlich gegeben, und ebenso ist, ohne durch technische Einzelheiten zu
ermüden, bei allen Apparaten und Schaltungen das Prinzip dargestellt.

s. a. Elektrotechnik; Funkentelegraphie.
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Theater. Das Theater. Schauspielhaus und Schauspielkunst vom grie¬
chischen Altertum bis aus die Gegenwart. Von Dr. Christian Gaehde .
mit 20 Abbildungen. (Nr. 230.)
(Eine Darstellung zugleich des Theaterbaus und der Schauspiellunst vom griechischen Altertum
bis aus die Gegenwart , wobei ebenso die Zusammenhänge der klassisch-griechischen Darstellungs¬
kunst und Theaterarchitektur mit dem Spiel der wandernden Mimen des Mittelalters und
dem Theaterbau der Renaissanceaufgezeigt, wie die ganze (Entwicklung des modernen deutschen
Theaters von den Bestrebungen der Neuberin bis zum heutigen „Impressionismus " aus ihren
geschichtlichen und psychologischen Bedingungen verständlich zu machen gesucht wird .
Theologie (.Bibel;Buddha;Calvin;Christentum;Jesus;Jesuiten;Luther;
mqstik; Palästina; Religion.
Tierleben. Tierkunde. (Eine Einführung in die Zoologie, von Privat¬
dozent Dr. Kurt Hennings . Mit 34 Abbildungen. (Hr. 142.)
WUl die Einheitlichkeit des gesamten Tierreiches zum Ausdruck bringen, Bewegung und Emp¬
findung, Stoffwechselund Fortpflanzung als die charakterisierenden Eigenschaften aller Tiere
darstellen und sodann die Tätigkeit des Tierleibes aus seinem Bau verständlich machen, wobei
der Schwerpunkt der Darstellung auf die Lebensweise der Tiere gelegt ist. So werden nach
einein vergleich der drei Naturreiche die Bestandteile des tierischen Körpers behandelt , sodann
ein Überblick über die sieben großen Kreise des Tierreiches gegeben, ferner Bewegung und
Bewegungsorgane , Aufenthaltsort , Bewußtsein und Empfindung, Nervensystem und Sinnes¬
organe , Stoffwechsel, Fortpflanzung und Entwicklung erörtert

vergleichende Anatomie der Sinnesorgane der Wirbeltiere, von
Professor Dr. Wilhelm Lubosch . (Nr. 282.)
Behandelt in gemeinverständlicher Darstellung eines Fachmannes eines der interessantesten
und für die Entwicklungsgeschichtedes Menschen wichtigstenKapitel des modernen Forschungs¬
zweiges der vergleichenden Anatomie , welche die eigentliche wissenschaftliche Grundlage der
gesamten Deszendenz-Theorie bildet , nämlich die Entstehungsgeschichteder Geruchs-, Taft -,
Geschmacks- und Gesichtsorgane bei den Wirbeltieren , wobei auch die Entwicklung der be¬
treffenden einfachen (Organe der wirbellosen Tiere berücksichtigtwird.

Zwiegestalt der Geschlechter in der Tierwelt (Dimorphismus). "von
Dr. Friedrich Knauer . RTit 37 Abbildungen. (Nr. 148.)
Zeigt , von der ungeschlechtlichen Fortpflanzung zahlreicher niederster Tiere ausgehend , wie
sich aus diesem kfermaphrodttismus allmählich die Zweigeschlechtigkeit herausgebildet hat und
sich bei verschiedenen Tierarten zu auffälligstem geschlechtlichen Dimorphismus entwickelt, an
interessanten Fällen solcher Verschiedenheit zwischen Männchen und Weibchen, wobei vielfach
die Brutpflege in der Tierwelt und das Verhalten der Männchen zu derselben erörtert wird.
—- Lebensbedingungen und Verbreitung der Tiere, von Professor
Dr. Otto INaas . mit Karten und Abbildungen. (Nr. 139.)
Lehrt das Verhältnis der Tierwelt zur Gesamtheit des Lebens auf der Erde verständnisvoll
ahnen , zeigt die Tierwelt als einen Teil des organischen Lrdganzen , die Abhängigkeit der
Verbreitung des Tieres nicht nur von dessen Lebensbedingungen, sondern auch von der Erd¬
geschichte, ferner von Nahrung , Temperatur , Licht, Lust, Feuchtigkeit und Vegetation, wie
von dem Eingreifen des Menschenund betrachtet als Ergebnis an der ksand von Karten die
geographische Einteilung der Tierwelt auf der Erde nach besonderen Gebieten.

Die Tierwelt des mikroskops (die Urtiere), von Privatdozent
Vr. Richard Goldschmidt . Mit 39 Abbildungen. (Nr. 160.)
Bietet nach dem Grundsatz, daß die Kenntnis des Einfachen grundlegend zum Verständnis des
Komplizierten ist, eine einführende Darstellung des Lebens und des Baues der Urtiere , dieses
mikroskopisch kleinen, formenreichen, unendlich zahlreichen Geschlechtes der Tierwelt und stellt
nicht nur eine anregende und durch Abbildungen instruktive Lektüre dar , sondern vermag
namentlich auch zu eigener Beobachtung der wichtigen und interessanten Tatsachen vom Bau
und aus dem Leben der Urtiere auzuregen.
• Die Beziehungen der Tiere zueinander und zur Planzenwelt , von
Professor Dr. K. Kraepelin . (Nr . 79.)
Stellt in großen Zügen eine Fülle wechselseitiger Beziehungen der (Organismen zueinander
dar . Familienleben und Staatenbildung der Tiere, wie die interessanten Beziehungen der Tier «
und Pflanzen zueinander werden geschildert.

s. a. Ameise; Bakterien; Befruchtungsvorgang; Fortpflanzung ;
kfaustiere; Korallen; meeresforfchung; Mensch und Tier ; Pflanzen ;
Plankton ; vogelleben,
fconfunfi s. Musik.
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Tuberkulose. Die Tuberkulose, ihr Tvesen, ihre Verbreitung, Ursache,
Verhütung und Heilung. Gemeinfaßlich dargestellt von Generaloberarzt
Prof . vr . Tvilhelm Lchumburg . UTit 1 Tafel und 8Figuren . (Nr. 47 .)
Schildert nach einem Überblick über die Verbreitung der Tuberkulose das Wesen derselben,
beschäftigt sich eingehend mit dem Tuberkelbazillus , bespricht die Maßnahmen , durch die man
ihn von sich fernhalten kann, und erörtert die Zragen der Heilung der Tuberkulose, vor allem
die hygienisch-diätetische Behandlung in Sanatorien und Lungenheilstätten.

Turnen. Deutsches Ringen nach Uraft und Schönheit. Nus den literarischen
Zeugnissen eines Jahrhunderts gesammelt, von Turninspektor Karl
Möller . In 2 Bänden .

I. Band : von Schiller bis Lange. (Nr. 188.)
II. Band : 2n Vorbereitung .

will für die die Gegenwart bewegenden Probleme einer harmonischen Entfaltung aller
Kräfte des Körpers und Geistes die gewichtigstenZeugnisse aus den Schriften unserer führenden
Geister beibringen . Vas erste Bändchen enthält Aussprüche und Aufsätze von Schiller, Goethe,
gean Paul , Gutsmuths , Zahn, Diesterweg, Rotzmäßler, Spieß, $ t . Th . Bischer und §r . A. Lange.

Die Leibesübungen und ihre Bedeutung für die Gesundheit , von
Professor Dr. Richard Sander . 2. Ruft. Mit 19 Nbbildungen . (Hr. 13.)
will darüber aufklären , weshalb und unter welchen Umstanden die Leibesübungen segensreich
wirken, indem es ihr Wesen, andererseits die in Betracht kommenden Drgane bespricht; erörtert
besonders die Wechselbeziehungenzwischen körperlicher und geistiger Arbeit, die..Leibesübungen
der Frauen , die Bedeutung des Sportes und die Gefahren der sportlichen Übertreibungen .

s. a. Gesundheitslehre.
Nhr . Die Uhr. Grundlagen und Technik der Zeitmessung, von Reg.-
Bauführer a. D. £). Bock . Mit 47 Nbbildungen im Text. (Nr. 216 .)
Behandelt Grundlagen und Technik der Zeitmessung, indem es, von den astronomischen Voraus¬
setzungen der Zeitbestimmung und den wichtigstenMeßmethoden ausgehend, den wunderbaren
Mechanismus der Zeitmesser einschließlichder feinen Präzisionsuhren auseinandersetzt und
sowohl die theoretischen Grundlagen wie die wichtigsten Teile des Mechanismus selbst: die
kfemmung, die Antriebskraft , das Sahnrädersystem , das Pendel und die Unruhe behandelt ,
unterstützt durch zahlreiche Sahlenbeispiele und technische Zeichnungen.

Univerfitat . Die amerikanische Universität , von Pb. D. Edward
Dalavan perrq . Mit 22 Nbbildungen . (Nr. 206 .)
Unterrichtet über die Entwicklung des gelehrten Unterrichts in Nordamerika » über Staats¬
und Privat -Univerfitäten , beleuchtet den Unterschied zwischen amerikanischen und deutschen
tjochfchukn der Wissenschaft, belehrt über die akademischenGrade , würden , Stipendien und
baulichen Einrichtungen , wie Laboratorien , Museen und Bibliotheken und zeigt Statten uni
Leben der berühmtesten amerikanischen lfochschulen im Bilde.

s. a. Student .
Unterrichtswesens. Bildungswesen; Erziehung; Hilfsschulwesen: Kna»
benhandarbeit ; Jugendfürsorge ; Mädchenschule; Pädagogik ; Schulhygiene ;
Schulwesen; Student ; Technische Hochschulen; Turnen ; Universität .
Utilitarismus f. Lebensanschauungen.
Verbrechen und Nberglaube. Skizzen aus der volkskundlichenKrimina¬
listik. von Kammergerichtsreferendar Dr. Nlbert hellwig . (Nr. 212 .)
Gibt interessante Bilder aus dem Gebiete des kriminellen Aberglaubens , z. B. von modernen
Hexenprozessen, dem vampqrglauben , von Besessenen und Geisteskranken, Wechselbälgen,
Sympathiekuren , Blut und Menschenfleischals Heilmittel , Totenfetische, verborgene Schatze»
Meineidszeremonien, Kinderraub durch Zigeuner u. a. mehr .

f. a. Kriminalpsychologie .
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Verfassung. Grundzüge der Verfassung des Deutschen Reiches. Sechs
Vorträge von Professor Dr . Edgar Loening . 2. Ruflage . (Nr . 34.)
Beabsichtigt in gemeinverständlicher Sprache in das verfassungsrecht des Deutschen Reiches
«inzuführen , soweit dies für jeden Deutschen erforderlich ist, und durch Kufweisung des Zu¬
sammenhanges sowie durch geschichtliche Rückblicke und vergleiche den richtigen Standpunkt
für das Verständnis des geltenden Rechtes zu gewinnen.

f. a . Fürstentum .
Verkehrsentrvicklung in Deutschland. 1800—1900. Vorträge über
Deutschlands Eisenbahnen und Binnenwasserstraßen , ihre Entwicklung und
Verwaltung sowie ihre Bedeutung für die heutige Volkswirtschaft von
Professor Dr . Walter Lotz . 2. Auflage . (Nr . 15.)
Gibt nach einer kurzen Übersicht über die ksauptfortschritte in den Verkehrsmitteln und deren
wirtschaftliche Wirkungen eine Geschichte des Eisenbahnwesens, schildert den heutigen Stand
der Eisenbahnverfassung, das Güter» und das Personentarifwesen, die Reformversucheund die
Reformfrage , ferner die Bedeutung der Binnenwasserstraßen und endlich die Wirkungen der
modernen Verkehrsmittel.

f. a . Automobil ; Eisenbahnen ; Funkentelegraphie ; Internationalis¬
mus ; Krieg ; Luftschiffahrt ; Nautik ; Post ; Schiffahrt ; Technik; Telegraphie .
Versicherung. Grundzüge des Versicherungswesens, von Professor Dr.
Alfred INanes . (Nr . 105.)
Behandelt sowohl die Stellung der Versicherung im Wirtschaftsleben, die Entwicklungder Ver¬
sicherung, die Organisation ihrer Unternehmungsformen , den Geschäftsgang eines Versicherungs¬
betriebs , die verstcherungspolitik, das Versicherungsvertragsrecht und die versicherungswissen-
schaft, als die einzelnen Zweige der Versicherung, wie Lebensversicherung, Unfallversicherung,
kjaftpflichtversicherung, Transportversicherung , Feuerversicherung, Hagelversicherung, Vieh-
Versicherung, kleinere Versicherungszweige, Rückversicherung.

s. a . Arbeiterschutz.
Oogelleben . Deutsches vogelleben , von Professor Dr . Alwin Voigt .
(Nr . 221).
Schildert die gesamte deutsche Vogelwelt in der Verschiedenartigkeit der Daseknsbeüingungen
in den wechselndenLandschaften unserer deutschen Heimat , wobei besonders wert auf die
Kenntnis der vogelstimmen gelegt wird, und es führt so in Stadt und Vors , in den Schloß-
park, in den Nadelwald, auf Feld und Wiesengelände, ins Heidemoor und den Kranichbruch,
an die Bäche, Teiche und Seen und ins Hochgebirge.

Volksbildungsrvesen s. Bildungswesen.
Volkskunde. Deutsche Volksfeste und Volkssitten. DonQermannS. Rehm.
Ritt 11 Abbildungen im Text . (Nr . 214).
Bietet mit der durch Abbildungen unterstützten Schilderung der Entstehung und Entwicklung
der Volksfestevon seinem sittlichen Ernst , seinem gesunden Empfinden zeugende Bilder aus
unserem Volksleben. Berücksichtigtist der ganze Kreis der Feste: weihnachts - , Gster- und
Pfingstfest, Lichtmetz und Fasching, Frühjahrs - und Maifest , Iohannis - , Silvester- und Neu«
jahrsferer , Kirchweih- und Schützenfest, Zunftleben und Sergmannsbrauch , wie Tauf - , Hoch-
zeits- und Totenbräuche.
* f. o. Aberglaube ; Dorf ; Haus ; verbrechen ; volkssage .
Volkslied . Das deutsche Volkslied. Über Wesen und Werden des deutschen
Volksgesanges . Von Privatdozent Dr . J . w . Bruinier . 3. umgearbeitete
und vermehrte Auflage . (Nr . 7.)
Handelt in schwungvoller Darstellung vom wesen und Werden des deutschen Volksgesanges,
Unterrichtet über die deutsche Volksliederpflege in der Gegenwart , über wesen und Ursprung
des deutschen Volksgesanges, Stop und Spielmann , Geschichte und Mär , Leben und Liebe.

s. a . Lyrik.
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öolfsfage . Die deutsche volkssage . Übersichtlich dargestellt, von Dr.
Gtto Böckel . (Nr . 262 .)
Bietet zum ersten Male eine vollständige Übersicht über die reichen Schätze der deutschen volks-
fage, eines tief verschütteten Grundes deutscher Knschauungs- und Denkweise, indem es sie nach
einer allgemeinen Einleitung über ihr Wesen und ihre Entstehung nach mythischen Sagen,
historischenSagen, Natur -Sagen, Zauber - und Schatz-Sagen , sagenhaften volkssittten und hu¬
moristischen Sagen gruppiert darstellt , um mit einer Übersicht über die Quellen der deutschen
volkssagen, der Würdigung ihres wertes für unser Volk und einer Aufforderung zum voll¬
ständigen Sammeln der hier zum Teil noch ungehoben liegenden Schätze zu schließen.
OoHsftätnme . Die deutschen Volksstämme und Landschaften. Von professor
Dr. Oskar Xveise . 3. Auflage . Hlit 29 Abbildungen im Text und auf
15 Tafeln . (Nr . 16.)
Schildert, durch eine gute Auswahl von Städte-, Landschafts- und anderen Bildern unterstützt,
die Eigenart der deutschen Gaue und Stämme, die charakteristischen Eigentümlichkeiten der
Landschaft, den Einfluß auf das Temperament und die geistige Anlage der Menschen, die
Leistungen hervorragender Männer , Sitten und Gebräuche, Sagen und Märchen Besonder¬
heiten in der Sprache und lsauseinrichtung u. a. m.
ü olf swirtf $ af tsletfre s.Altertum ;Amerika;Arbeiterschutz;Vevölkerungs-
lehre; Buchgewerbe; Deutschland; England ; Frauenarbeit ; Frauenbewegung ;
kfandel; Japan ; Internationalismus ; Kolonisation ; Konsumgenossenschaft;
Landwirtschaft;HXünze;5chiffahrt ;5ozialeBewegungen ;verkehrsentwicklung;
Versicherung; Xveltwirtschaft; Wirtschaftsgeschichte.
Wahlrecht . Das Wahlrecht. vonKegierungsrat Dr. Gskarpoensgen .
(Nr. 249 .)
Behandelt in gedrängter und dabei doch allgemein verständlicher Form die bei der Beurteilung
der Wahlrechtssysteme maßgebenden Faktoren sowie die verschiedenenArten der Wahlrechts¬
systeme selbst, wobei an den einzelnen Theorien eine von einseitigem Parteistandpunkte freie,
aber freimütige , jeweils die vor - und Nachteile objektiv abwägende Kritik geübt wird und
schließt mit einer übersichtlichen, äußerst lehrreichenDarstellung der Wahlrechte in den deutschen,
den übrigen europäischen sowie den wichtigsten außereuropäischen Staaten .
Wald . Der deutsche Wald , von Professor vr . Hans Hausrath . Mit
15 Abbildungen und 2 Karten. (Hr. 153 .)
Schildert unter besonderer Berücksichtigung der geschichtlichenEntwicklung die Lebens¬
bedingungen und den Sustand unseres deutschen Waldes, die Verwendung seiner Erzeugnisse
sowie seine günstige Einwirkung auf Klima , Fruchtbarkeit , Sicherheit und Gesundheit des
Landes und erörtert zum Schlüsse die pflege des Waldes und die Aufgaben seiner Eigen¬
tümer, ein Büchlein also für jeden waldfreund .
warenzeichenrecht s. Gewerbe.
Wärme . Die Lehre von der Wärme. Gemeinverständlich dargestellt von
Professor Dr. Richard Börnstein . Mit 33 Abbildungen . (Itr. 172.)
Bietet eine klare, keine erheblichen Vorkenntnisseerfordernde, alle vorkommendenExperimente
in Worten und vielfach durch Zeichnungen schildernde Darstellung der Tatsachen und Gesetze
der Wärmelehre. So werden Ausdehnung erwärmter Körper und Temperaturmessung, Wärme-
Messung, Wärme- und Kältequellen , Wärme als Energieform , Schmelzen und Erstarren ,
Sieden, verdampfen und verflüssigen , Verhalten des Wasserdampfes in der Atmosphäre,
Dampf- und andere Wärmemaschinen und schließlich Bewegung der Wärme behandelt.

s. a. Chemie; Energie.
Wärmekraftmaschinen . Einführung in die Theorie und den Bau der
neueren Wärmekraftmaschinen (Gasmaschinen), von Prof . Richard Vater .
2. Auflage . Mit 34 Abbildungen , (tlr . 21.)
will Interesse und Verständnis für die immer wichtiger werdenden Gas -, Petroleum - und
Benzinmaschinen erwecken. Nach einem einleitenden Abschnitte folgt eine kurze Besprechung
der verschiedenenBetriebsmittel , wie Leuchtgas, Kraftgas usw., der Viertakt- und Zweitakt¬
wirkung, woran sich dann das wichtigste über die Bauarten der Gas -, Benzin-, Petroleum «
und Spiritusmaschinen sowie eine Darstellung des Wärmemotors Patent Diesel anschließt.
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Wärmekraftmaschinen. Neuere Fortschritts auf dem Gebiete der Wärme¬
kraftmaschinen . von Professor Richard Vater . Mit 48 Abbildungen .
(Nr . 86.)
Dhne den Streit , ob «Lokomobile oder Sauggasmaschine ", „Dampfturbine oder
Grobgasmaschine ", entscheidenzu wollen, behandelt Verfasser die einzelnen Maschinen¬
gattungen mit Rücksicht auf ihre Vorteile und Nachteile, wobei im zweiten Teil der versuch
unternommen ist, eine möglichst einfache und leichtverständliche Einführung in die Theorie
und den Bau der Dampfturbine zu geben.

s. a . Automobil ; Dampf .
Wasser s. Chemie.
wasserlraftmaschinen . Die Wasserkraftmaschinen und die Ausnützung
der Wasserkräfte , von Geh. Regierungs -Rat Alb recht v. 2 Hering . Mit
73 Figuren . (Nr . 228 .)
Zührl den Leser vom primitiven Mühlrad bis zu den großartigen Anlagen, mit denen die-
moderne Technik die Kraft des Wassers zu den gewaltigsten Leistungen auszunützen versteht,
und vermittelt an besonders typischen konkreten Beispielen modernster Anlagen einen klaren
Einblick in Bau, Wirkungsweise und Wichtigkeit dieser modernen Betriebe.

Weltall . Der Bau des Weltalls, von Professor Dr. J. Scheinet.
3. Auslage . Mit 24 Figuren und einer Tafel . (Nr . 24.)
Gibt auf Grund des neuesten Standes der Forschung ein anschauliches Bild vom Bau des
Weltalls und seinen ungeheuren Größenverhältnissen in Raum und Zeit, beschreibt die Stellung
der Erde in ihm und zeigt welches Mittel insbesondere in der Spektralanalyse uns zu seiner
Erforschung zu Verfügung stehen und welche Anschauungen wir weiter von der Sonne, den
Fixsternen und Nebelflecken gewinnen können.

Entstehung der Welt und der Erde , nach Sage und Wissenschaft.
Von Professor D. M . B. Weinstein . (Nr . 223.)
Stellt die Lösungen dar , die das uralte und doch nie gelöste Problem der Entstehung der
Welt und der Erde einmal in den Sagen aller Völker und Zeiten, andererseits in den wissen¬
schaftlichen Theorien , von den jonischen Naturphilosophen an bis auf Kant , Kelvin und-
ftrrhenius , gefunden hat

f. a . Astronomie .
Weltanschauung. Die Weltanschauungen der großen Philosophen der
Neuzeit , von Professor Dr . Ludwig Busse . 3. Auflage . (Nr . 56.)
will mit den bedeutendsten Erscheinungen der neueren Philosophie bekannt machen unter
Beschränkungauf die Darstellung der großen Rassischen Systeme, die es ermöglicht, die be¬
herrschenden und charakteristischenGrundgedanken eines jeden scharf herauszuarbeiten und
so ein möglichst klares Gesamtbild der in ihm enthaltenen Weltanschauung zu entwerfen.

s. a.Kant;Lebensanschauung;Menschenleben;Philosophie;Rousseau;.
Schopenhauer ; Weltproblem .
Weltäther s. Moleküle.
Welthandel s. Handel; Internationalismus; Verkehrsentwicklung.
Weltproblem . Das Weltproblem von positivistischem Standpunkte aus.
Von Privatdozent Dr . Josef Petzoldt . (Nr . 133.)
Sucht die Geschichte des Nachdenkensüber die Welt als eine smnvolle Geschichte von Irrtümern
psychologisch verständlich zu machen im Dienste der von Schuppe, Mach und Avenarius ver¬
tretenen Anschauung, daß es keine Welt an sich, sondern nur eine Welt für uns gibt. Ihre
Elemente sind nicht Atome oder sonstige absolute Existenzen, sondern Farben -, Ton- , Drucks
Raum- , Zeit- usw. Empfindungen. Trotzdem aber sind die Dinge nicht bloß subjektiv, nicht
bloß Bewußtseinserscheinungen, vielmehr müssen die aus jenen Empfindungen zusammen¬
gesetzten Bestandteile unserer Umgebung fortexistierend gedacht werden , auch wenn wir sie
nicht mehr wahrnehmen .

s. a. Philosophie; Weltanschauung.
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Weltwirtschaft . Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft, von
Professor Dr. Paul Arndt . (Nr. 179.)
will in das Wunderwerk menschlichen Scharfsinns, menschlicher Geschicklichkeit und menschlicher
Kühnheit, das die Weltwirtschaft üarstellt»einführen, indem unsere wirtschaftlichenBeziehungen
zum fluslmtöe dargestellt, die Ursachen der gegenwärtigen hervorragenden Stellung Deutsch¬
lands in der Weltwirtschaft erörtert , die Vorteile und Gefahren dieser Stellung eingehend
behandelt und endlich die vielen wirtschaftlichen und politischen Aufgaben skizziert werden,
die sich aus Deutschlands internationaler Stellung ergeben.

f. a. England ; Handel; Internationalismus ; Wirtschaftsgeschichte.
Wetter , wind und Wetter. Fünf Vorträge über die Grundlagen und
wichtigeren Aufgaben der Meteorologie, von Professor Dr. Leonhard
Weber . Mit 27 Figuren und 3 Tafeln. (Nr. 55.)
Schildert die historischen Wurzeln der Meteorologie, ihre physikalischenGrundlagen und ihre
Bedeutung im gesamten Gebiete des Wissens, erörtert die hauptsächlichstenAufgaben, die dem
ausübenden Meteorologen obliegen, wie die praktische Anwendung in der Wettervorhersage .
Wirtschaftsgeschichte . Die Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens
im letzten Jahrhundert , von Professor Dr. Ludwig Pohle . 2. Auflage.
(Nr. 57.)
Gibt in gedrängter Form einen Überblick über die gewaltige Umwälzung , die die deutsche
Volkswirtschaftim letzten Jahrhundert durchgemachthat : die Umgestaltung der Landwirtschaft;
die Lage von ksandwerkund lsausindustrie ; die (Entstehung der Großindustrie mit ihren Be¬
gleiterscheinungen; Kartellbewegung und Arbeiterfrage ; die Umgestaltung des Verkehrswesens
und die Wandlungen auf dem Gebiete des kfandels.

Deutsches Wirtschaftsleben. Auf geographischer Grundlage geschildert
von Professor Dr. Christian Grub er. Neubearbeitet von Dr. Hans
Reinlein . 2. Auflage. (Nr. 42.)
Beabsichtigt, ein gründliches Verständnis für den sieghaften Aufschwung unseres wirtschaft¬
lichen Lebens seit der Wiederaufrichtung des Reichs herbeizuführen und darzulegen, inwieweit
sich Produktion und verkebrsbewegung auf die natürlichen Gelegenheiten, die geographischen
Vorzüge unseres Vaterlandes stützen können und in ihnen sicher verankert liegen.

wirtschaftliche Erdkunde, von Professor Dr. Christian Gruber .
(Nr. 122.)
will die ursprünglichen Zusammenhänge zwischen der natürlichen Ausstattung der einzelnen
Länder und der wirtschaftlichen Kraftäußerung ihrer Bewohner llarmachen und das Ver¬
ständnis für die wahre Machtstellung der einzelnen Völker und Staaten eröffnen. Das Welt¬
meer als ksochstraße des Wcltwirtschaftsverkehrs und als (Quelle der Völkergröße — die
Landmassen als Schauplatz alles Kulturlebens und der weltproduktion — Europa nach seiner
wirtschaftsgeographischen Veranlagung und Bedeutung — die einzelnen Kulturstaaten nach
ihrer wirtschaftlichen Entfaltung : all dies wird in anschaulicher und großzügiger weise
vorgeführt .

s. a. Altertum ; Amerika; Bevölkerungslehre; Deutschland; Eisen¬
bahnen ; England ; Frauenarbeit ; Geographie; Handel; Handwerk; Japan ;
Internationalismus ; Kolonisation; Konsumgenossenschaft; Landwirtschaft;
Rom; Schiffahrt; Soziale Bewegungen; verkehrsentwicklung; Weltwirtschaft.
SoHnpflege. Das menschliche Gebiß, seine Erkrankung und pflege, von
Zahnarzt Fritz Jäger . Mit 24 Abbildungen und einer Doppeltafel.
(Nr. 229.)
Schildert die Entwicklung und den Aufbau des menschlichen Gebisses, die Erkrankungen der
Zähne an sich, die Wechselbeziehungenzwischen Zahnzerstörnis und Gesamtorganismus und
sucht vor allem zu zeigen, wie unserer Jugend durch geeignete Ernährung und Zahnpflege
ein gesundes Gebiß geschaffenund erhalten werden kann.

Zoologie s. Ameisen; Bakterien; Haustiere; Korallen; Mensch; Plankton ;
Tierleben; Vogelleben.
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Übersicht nach Verfassern.
Vand-Nr.

Äbel , Themie in Rüche und Haus . 76
Abelsborff , Das Auge . . . . 149
Ahrens » Mathematische Spiele . . 170
Alkoholismus , seine Wirkungen

u. seine Bekämpfung,3 Bde. 103. 104. 145
Arndt » K., Elektrochemie . . . . 234
— P . , Deutschlands Stellung in der

Weltwirtschaft ....... 179
Auerbach , Die Grundbegriffe der

modernen Naturlehre ..... 40
Banse , Der Grient . 3 Bde. 277. 278. 279
v. Bardeleben , Anatomie des

Menschen. 4 Bde. . 201- 204 und 263
Bat ) in ! , Natürliche und künstliche

Pflanzen und Tierstoffe . . . . 187
Biedermann , Die techn. Entwickl.

der Eisenbahnen der Gegenwart . 144
— Sprengstoffe ........ 286
Bienengräber , Die Iurisprudenz

im Häusl. Leben. 2 Bde. . . 219/20
Biernacki , Die mod. Heilwissenschaft 25
Bitterauf , Napoleon 1..... 195
— Friedrich der Große ..... 246
Blau , Das Automobil ..... 166
Bloch , Soziale Kämpfe im alten Rom 22
Blochmann , Luft, Wasser, Licht und

Wörme .......... 5
— Grundlagen der Elektrotechnik. . 168
Bock, Die Uhr ...... . 216
Böckel , Die deutsche Dolkssage . . 262
Boehmer , Jesuiten ...... 49
— Luther im Lichte der neueren

Forschungen ........ 113
Bongardt , Die Naturwissenschaften

im Haushalt . 2 Bändchen. 125. 126
Bonhoff , Jesus u. seine Zeitgenossen 89
Börnstein , Die Lehre von d. Wärme 172
Börnste in undMarckwald , Sicht¬

bare und unsichtbare Strahlen . 64
.Braasch ,. Religiöse Strömungen . . 66
Brenning , Innere Kolonisation . 261
Brick , Entwicklung der Telegraphie 235
— Drähte und Kabel ...... 285
Bruchmüller ,Der Leipziger Student

von 1409 bis 1909 . . . . 4 . 273
Bruinier , Das deutsche Volkslied . 7
Bruns , Die Post ....... 165
— Die Telegraphie ....... 183
Brüsch , Die Beleuchtungsarten der

Gegenwart ......... 108
Buchgewerbe u. die Kultur . (Vor¬

träge v. rFocke, Hermelink,Kautzsch,
tvaentig , Witkowski und Wuttke) 182

Büchner , Acht Vorträge aus der Ge¬
sundheitslehre ....... l

Burgerstein , Schulhygiene . . . 96
Bürkner , Kunstpflege in Haus und

Heimat .......... 77
Busse , Weltanschauungen der großen

Philosophen ........ 55
Tharmatz , Österreichs innere Ge¬

schichtev. 1848 bis 1907. 2 Bde. 242/243
Tlaaßen , Die dtscheLandwirtschaft 215

Band-Nr.
Tohn , Führende Denker ..... 176
Crantz , Arithmetik und Algebra

2 Bände ........ 120. 205
Daenell , Geschichte der Der. Staaten

von Amerika ........ 147
Dietrich , Byzant . Tharakterköpfe . 244
o. Duhn , Pompeji ....... 114
Eckstein , Der Kampf zwischen Mensch

und Tier ......... 18
Erbe , Historische Städtebilder aus

Holland und Niederdeutschland . 117
Find , Die Sprachstämme des Erd¬

kreises .......... 267
— Die Haupttypen des menschlichen

Sprachbaues ....... 268
Flügel , Herbarts Lehren und Leben 164
Franz , Der Mond ....... 90
Frech , Bus der Vorzeit d. Erde. 5Bde.

207/211
Frentzel , Ernährung und Volks«

Nahrungsmittel ....... 19
Fried , Die mod. Friedensbewegung 157
— Das internat . Leben der Gegenwart 226
Fritz , Das moderne volsbildungs -

wesen .......... 266
Fürst , Der Arzt ....... 265
Gaehde , Das Theater . . . . . 230
ffiaupp , Psychologie des Kindes. . 213
Geffden , Aus der Werdezeit des

Christentums ........ 54
Gerber , Die menschliche Stimme . 136
(Biesebrecht , Die Grundzuge der

israelitischen Religionsgeschichte . 52
Giesenhagen , Unsere wichtigsten

Kulturpflanzen ....... 10
Gisevius , werd .».vergeh ,d. Pflanz . 173
Goldschmidt ,DieTierwelt ü.Mikrosk. 160
— Die Fortpflanzung der Tiere . . 253
Graetz , Licht und Farben . . . . 17
Graul , GstasiatischeKunst. . . . 87
Grebe , Spektroskopie ...... 284
©ruber , Deutsches Wirtschaftsleben 42
— wirtschaftliche Erdkunde. . . . 122
Günther , Das Zeitalter der Ent¬

deckungen ......... 26
Gutzeit , Bakterien ...... 233
Hahn , Die Eisenbahnen ..... 71
Haimovici , Der Llsenbetonbau . . 275
Haendcke , Deutsche Kunst im tagl .

Leben .......... 198
o. Hansemann , Der Aberglaube in

der Medizin ........ 83
Hartwig , Das Stereoskop. . . . 135
Hassert , Die Polarforschung . . . 38
— Die Städte , geogr. betrachtet . . 163
Haushofer , Bevölkerungslehre . . 50
Hausrath , Der deutsche Wald . . 153
Heigel , Politische Hauptströmungen

in Europa im 19. Jahrhundert . 129
H eil , Die deutschen Städte und Bürger

im Mittelalter ....... 43
Heilborn , Die deutschen Kolonien.

(Land und Leute) ...... 98
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Band-Nr.
Heilborn , Der Mensch ..... 62
hellwig , verbrechen ». Aberglaube 212
Hennig , Linfiihr . i. r>. Wesend. Musik 119
Hennings , Tierkunde. (Eine Ein¬

führung in die Zoologie . . . . 142
hensel , Rousseau ....... 180
Hesse , Abstammungslehre und Dar¬

winismus ......... 39
hubrich , Deutsches Fürstentum und

deutsches verfassungswesen . . . 80
Jäger , Dar menschliche Gebiß . . 229
Janson , Meeresforsch.u.Meererleben 30
Zhering , Wasserkraftmaschinenund

die Ausnützung der Wasserkräfte 228
Ilberg , Geisteskrankheiten. . . '. 151
3 st ei , Die Blütezeit der musika¬

lischen Romantik in Deutschland . 239
R a h l e,Ibsen, Sjörnson u. i. Zeitgenoss. 193
Kal weit . Die Stellung der Religion

im Geistesleben ....... 225
Rampffmeqer , Die Gartenstadt¬

bewegung ..... . . . . 259
Raupe , Der Säugling ..... 154
Kautzsch , Die deutsche Illustration . 44
Keller , Die Stammesgeschichteun¬

serer Haustiere ....... 252
Kirchhofs , Mensch und Erde . . . 31
Kirn , Die sittlichen Lebenanschau¬

ungen der Gegenwart . . . . 177
Knabe , Gesch. des deutschen Schulwes. 85
Knauer , Zwiegestaltder Geschlechter

in der Tierwelt ....... 148
— Die Ameisen ........ 94
Köhler , Moderne Rechtsprobleme . 128
Kowalewski , Infinitesimalrechnung 197
Kraepelin , Die Beziehungen der

Tiere zueinander ...... 79
Krebs , Haydn, Mozart , Beethoven 92
Kreibig , Die 5 Sinne des Menschen 27
Külpe , DiePhilosophied . Gegenwart 41
— Immanuel Kant ....... 146
Kumm eil , Photochemie..... 227
Küster » Vermehrung und Sexualität

bei den Pflanzen ...... 112
Kuypers , Volksschuleund Lehrer¬

bildung der Der. Staaten . . . 150
Lantpert , Die Welt der (Organismen 236
Lange , Schachspiel ....... 281
Langenbeck , Englands Weltmacht 174
— Geschichte des deutschen Handels . 237
Laughlin , Aus dem amerikanischen

Wirtschaftsleben ....... 127
Launhardt , Am sausenden Web¬

stuhl der Seit ....... 23
Lay , Experimentelle Pädagogik . . 224
Lehmann , Mystik im Heidentum u.

Christentum ........ 217
• Leick , Krankenpflege ...... 152

Löb , Einführung in die chemische
Wissenschaft ........ 264

Loening , Grundzüge der Verfassung
des DeutschenReiches ..... 34

Lotz , Verkehrsentwicklungin Deutsch¬
land . 1800—1900 ...... 15

Band-Nr.
Lubosch , vergl . Anatomie d. Sinnes¬

organe der Wirbeltiere . . . . 282
Luschinv . Lbengreuth , D. Münze 91
Maas , Lebensbedingungender Tiere 139
Maier , Soziale Beweg, u. Theorien 2
von Maltzahn , Der Seekrieg . . 99
M a n es , Grunüz. d. versichrrungswes. 105
Maennel , vom Hilfsschulwesen . 73
Martin , Die höhere Mädchenschule

in Deutschland ....... 65
Matthaei , Deutsche Baukunst im

Mittelalter ......... 8
May , Korallen ........ 231
Mayer , Heizung und Lüftung . . 241
Mehlhorn , Wahrheit und Dichtung

im Leben Jesu ....... 137
Merckel , Bildera .d.Ingenieurtechnik 60
— Schöpfungen der Ingenieurtechnik

der Neuzeit ........ 28
Merknger , Das deutsche Haus und

sein Hausrat ........ 116
Meyer , Der Krieg im Zeitalter des

Verkehrs und der Technik . . . 271
Mir . Moleküle—Atome- Weltäther 58
Miehe , Die Erscheinungen des Lebens 130
Mielke , Das deutsche Dorf . . . 192
Möller , Deutsch es Ringen nach Kraft

und Schönheit. 1....... 188
Möller , Nautik ........ 255
Muckle , Geschichte der sozialistischen

Ideen im 19. Jahrhund . 2 Bde. 269/70
Müller , Techn-Hochschulenv.Norüam. 190
— Bilder aus der chemischen Technik 191
Natorp , Pestalozzi : Sein Leben und

seine Ideen ........ 250
e. Negelein » Germ. Mythologie . 95
Neurath ,Antike Wirtschaftsgeschichte258
Nimführ , Luftschiffahrt . . . . 300
(Oppenheim , Das astronomische

Weltbild im Wandel der Seit . . 110
(Dito , Das deutsche Handwerk. . . 14
— Deutsches Frauenleben . . . . 45
pabst . Die Knabenhandarbeit . . 140
paulsen , D. deutsche Bildungswesen 100
perrq » Die amerik. Universität . . 206
Peter , Die Planeten ..... 240
petersen , (Öffentliche Fürsorge für

die hilfsbedürftige Jugend . . . 161
— Öffentliche Fürsorge für die sittlich

gefährdete Jugend . . . . . . 162
petzoldt » Das Weltproblem . . . 133
pfannkuche , Religion und Natur¬

wissenschaft ........ 141
Vischel , Leben u. Lehre des Buddha 109
Pohle , Entwicklung des deutschen

Wirtschaftslebens im 19. Iahrh . . 57
pollitz , Psychologie des Verbrechers 248 '
poensgen , Das Wahlrecht . . . 249
». Portugal ! , Friedrich Fröbel . . 82
Pott , Der Text d. Neuen Testaments

nach seiner geschichtl. Entwicklung 134
Rand , Kulturgeschichtedes deutschen

Bauernhauses . . . . . . . 121
— Geschichte der Gartenkunst . . . 274
Rath gen , Die Japaner ..... 72
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Band-Nr.
Rehm , Dtsch. vollsfesteu . vollssitten 214
Rehmke , Die Seele des Menschen . 36
Reishau êr , Die fltpen ..... 276
Reukauf , viepflanzenroelt d.Mikrosk. 181
Richert , Philosophie ...... 186—Schopenhauer ........ 81
Richter , (Einführung i. d.Philosophie 155
Rietfch , Grundlagen der Tonkunst . 178
von Rohr , Optische Instrumente . 88
Sachs , Bau u. Tätigkeit des mensch¬

lichen Körpers ....... 32
Schapire -Reurath , FriedrichHebbel 238
Scheffer , Das Mikroskop . . . . 35
Scheid , Die Metalle ...... 29
Scheinet , Der Bau des Weltalls . 24
Schilling , Fortbildungsschulwesen. 256
Schirmacher , Die mod. Frauenbew . 67
Schmidt , Geschichte des Welthandels 118
Schubring , Rembranöt . . . . 158
Schumburg , Die Tuberkulose . . 47—Die Geschlechtskrankheiten. . . 251
Schwarze , Herbert Spencer . . . 245
Schroemer , Restauration u. Repolut. 37—Die Reaktion und die neue Rra. 101
—vom Bund zum Reich ..... 102
Sieper , Shakespeare ....... 185
von Soden , Palästina ..... 6
Sodeur , Johann (Ealuin . . . . 247
von Sothen , vom Kriegswesen im

19. Jahrhundert ...... 59
Spiero , Geschichte der deutschen Lyrik

seit Claudius ........ 254
Spiro , Geschichte der Musik . . . 143
Staudinger , Konsumgenossenschaft 222
Stein , A., Die Lehre von der (Energie 257
— L., Die Anfänge d. menschl. Kultur 93
Steinhaufen , GermanischeKultur

in der Urzeit ........ 75
Stich er , Gesundheitslehre f. Frauen 171
Strauß , Mietrecht ...... 194
Teichman n.D.Befruchtungsvorgang 70
Ce ms , Schulkämpfe der Gegenwart 111—Mod.(Erziehung in Haus und Schule 159
Thieß , Deutsche Schiffahrt . . . . 169
Thomsen , Palästina nach seinen

neuesten Ausgrabungen . . . . 260
Thurn , Die Funkentelegraphie . . 167
Tobler , Kolonialbotanik . . . . 184

BanMTr .
Tolksdorf , Gewerblicher Rechts¬

schutz in Deutschland ..... 138
Trömner , Hypnotismus und Sug¬

gestion .......... 199
Uhl , Entstehung und Entwicklung

unserer Muttersprache ..... 84
Unger , wie ein Buch entsteht . . 175
Unold , Aufgaben und Ziele des

Menschenlebens ....... 12
Vater , Hebezeuge ....... 196—Theorie und Bau der neueren

Wärmekraftmaschinen ..... 21—Die neueren Fortschritte auf dem
Gebiete der Wärmekraftmaschinen 86—Dampf und Dampfmaschine. . . 63

verworn , Mechanikd. Geisteslebens 200
voges , Der Obstbau ...... 107
Voigt , Deutsches vogelleben . . . 221
volbehr , Bauu . Lebend. bild. Kunst 68
Wachtier , Hellenische Sarkophage 272
wahrmund , Ehe und Eherecht. . 115
walzel , Deutsche Romantik . . . 232
Weber , wind und Wetter . . . . 55—von Luther zu Bismarck.2Bde. 123.124—1848. . . . ....... 53
Wedding , Eisenhüttenwesen . . . 20
weinel , Die Gleichnisse Jesu . . . 46
Weinstein , Entstehung der Welt

und der Erde ........ 223
weise , Schrift- und Buchwesen in

alter und neuer Zeit ..... 4
—Die deutschen Volksstämme und

Landschaften ........ 16
wieler , Kaffee, Tee, Kakao und die

übrigen narfot . Ausgußgetränke . 132
wilbrandt , Die Frauenarbeit . . 106
wislicenus , Der Kalender . . . 69
Witkowski , Das deutsche Drama

des 19. Jahrhunderts ..... 51
wustmann , Älbrecht Dürer . . . 97
Zacharias , Süßroasferplankton . . 156
Zander , vom Nervensystem . . . 48—Die Leibesübungen. . . . . . 13
Ziebarth ,KuIturBiIö.a.grlech.Stäöt . 131
Ziegler , Allgemeine Pädagogik . . 33—Schiller .......... 74
v. Swiedineck - Südenhorst , Ar¬

beiterschutzu. Arbeiterversicherung 78

Übersichten nach töi
allgemeines Btlöungstnefen .
Erziehung und Unterricht.

Das deutsche Bildungswes. in seiner geschichtl.
Entwicklung: Prof . Dr. Fr . Paulsen . (100.)

Der Leipziger Student von 1409—1909: Dr.
Wilhelm Bruchmüller. (273.)

Allgem.pädagogik : prof .Dr. TH.Siegler. (33.)
Experiment.Pädagogik : Dr. w . A. Lay. (224.)
Moderne Erziehung in Haus und Schule:

Lehrer I . Tews. (159.)

senschaften geordnet.
Die höhere Mädchenschule in Deutschland:

©berlehrerin M. Martin . (65.)
vomHilfsschulwes. : Rekt.Dr.B.IRaennel. (73.)
Das deutsche Fortbildungsschulwesen: Dr.

Friedrich Schilling. (256.)
Die Knabenhandarbeit in der heutigen (Er¬

ziehung: Direktor Dr. A. Pabst . (140.)
Geschichte des deutschen Schulwesens: Dir.

Dr. K. Knabe. (85.)
Das moderne Volksbildungswesen: Dr. Gott¬

lieb Fritz. (266.)
Schulkämpfed.Gegenw.:LehrerJ .Tews .(l 11.)
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DeutschesHingen nach Kraft und Schönheit:
Tumtnsp . 5 . H. Möller . 2 Bände. I. von
Schiller Bis Lange. (188.)

Schulhygiene: Prof . Dr. L. Burgerstein . (96.)
Die öffentL Fürsorge für die hilfsbedürftige

Jugend . Die öffentliche Fürsorge f. d. sitt¬
lich gefährdete und die gewerblich tätige
Zugend: Direktor Dr. I . petersen . 2 Bde.
(161/162.)

Die amerikanischeUniversität : Prof . E. v .
perrq , Ph . D. (206.)

Technische Hochschulen in Nordamerika : Prof .
Dr. S. Müller . (190.)

Volksschuleu. Lehrerbildung b. vereinigten
Staaten : Dir . Dr. Fr . Kutjpers . (150.)

Pestalozzi : Sein Leben und seine Ideen :
Prof . Dr. P . Natorp . (250.)

Herbarts Lehrenu.Leb. :past . ©.Flügel . (164.)
Friedrich Fröbel : fl . v. Portugal !. (82.)

Religionswissenschaft.
Leben und Lehre des Buddha: Professor Dr.

N. Vischel. (109.)
Mystik im Heidentum u. Christentum : Doz.

Dr. Edv. Lehmann. (217.)
Palästina und seine Geschichte: Prof . Dr. H.

Frh . v. Soden. (6.)
Palästina nach den neuesten Ausgrabungen :

Gymnasialoberl. Dr. Peter Thomsen. (260.)
Die Grunüzüge der israelitischen Religions -

geschichte: Prof . Dr. Fr . (Biesebrecht. (52.)
Die GleichnisseIesu: Pros. Dr. H. weinel . (46.)
Wahrheit und Dichtung im Leben Jesu :

Pfarrer Dr. P . Mehlhorn . (137.)
3efus und seine Zeitgenossen: Pastor K.

Bonhoff. (89.)
DerText des Heuen Testaments nach seiner ge-

schichtl.Entwickl. : Div.-pfarr .fl .pott . (134.)
Aus der Werdezeit des Christentums : Prof .

Dr. 3 . Geffcken. (54.)
Luther im Lichte der neueren Forschung:

Prof . Dr. H. Boehmer. (113.)
3ohann Calvin : Pfarrer Dr. <B.Sodeur. (247.)
Die 3esuiten : Prof . Dr. H. Boehmer. (49.)
Die religiösen Strömungen der Gegenwart :

Superintendent D. ttieol. fl .H. Braasch. (66.)
Die Stellung der Religion im Geistesleben:

Dir . Lic. Dr. P . Kairo eit. (225.)
Religion und Naturwissenschaftin Kampf und
Frieden : Pastor Dr. fl. pfannkuche. (141.)

Philosophie und Psychologie.
Einführung in die Philosophie : Prof . Dr.

R. Richter. (155.)
Philosophie. Einführung in diewissensch., ihr

Wesenu. i. Probleme : Dir. H. Richert. (186.)
Führende Denker: Prof . Dr. 3 - Cohn. (176.)
Die Weltanschauungen der großen Philo¬

sophen der Heuzeit: Prof . Dr. L.Busse. (56.)
Die Philosophie der Gegenwart in Deutsch¬

land : Prof . Dr. G. Külpe. (41.)
Rousseau: Prof . Dr. P . Hensel. (180.)
Immanuel Kant : Prof . Dr. (D. Külpe. (146.)
Schopenhauer: Direktor H. Richert. (81.)

Herbarts Lehre und Leben: Pastor D. Flü¬
gel. (164.)

Herbert Spencer : Dr. P . Schwarze. (245.)
Das Weltproblem vom positivistischemStand»

punkt aus : privatüoz . Dr.3 .petzoldt. (133.)
Aufgaben und Ziele des Menschenlebens: Dr.

3 . Unold. (12.)
Sittliche Lebensanschauungender Gegenwert :

Prof . Dr. D. Kirn. (177.)
Mechanik des Geisteslebens: Prof . Dr. M.

verwarn . (200.)
Hypnotismus und Suggestion: Hervenarzt

Dr. E. Crömner. (199.) . (213.)
Psychologiedes Kindes: Prof . Dr. R. Gaupp .
Psychologie- .Verbrechers: Dr.p .pollitz. (248.)
v . Seeled.Menschen: Prof . Dr.3 . Rehmke. (36.)

Literatur und Sprache.
Die Spr-achstämme öesCrölreises : Prof . Dr.

Fr . H. Find . (267.)
Die Haupttypen des menschlichenSprach¬

baues : Prof . Dr. Fr . H. Find . (268.)
Schrift»u. Buchwesen: Prof . Dr. <v. weise. (4.)
Entstehung u. Entwicklung unserer Mutter¬

sprache: Prof . Dr. w . Uhl. (84.)
D.deutsche Volkslied: Dr. 3 . w . Bruinier . (7.)
Die deutsche volkssage : Dr. (DttoBödeL (262.)
Friedrich Hebbel: Dr. Anna Schapire-Ueu-

rath . (238.)
Schiller : Prof . Dr. Th. Siegler. (74.)
Deutsche Romantik: Prof . Dr. ®.walzel .(232.)
Das deutsche Drama des 19. 3ahrh . : Prof .

Dr. G. witkowski. (51.)
Das Theater : Dr. Chr. Gaehde. (230.)
Geschichte der deutschen Lyrik seit Claudius :

Dr. H. Spiero . (254.)
Henrik Ibsen , Bjornstjerne Bjornson u. ihre

Zeitgenossen: Prof . Dr. B. Kahle. (193.)
Shakespeare: Prof . Dr. L. Sieper. (185.)
Bildende Ktmft und Musik.

Bau und Leben der bildenden Kunst: Dir .
Dr. Th. voll »ehr. (68.)

HellenijcheSarkoohage: Dr.H.wachtler .(272.)
Deutsche Baukunst im Mittelalter : Prof . Dr.

fl . Matthaei . (8.)
Die deutsche Illustration : Prof , Dr. R.

Kautzsch. (44.)
Deutsche Kunst im tägl . Leben bis zum Schluß

des 18. 3ahrh . :prof . Dr.B. Haendcke. (198)
fllbrecht Dürer : Dr. R. wustmann . (97.)
Rembrandt : Prof . Dr. P . Schubring. (158.)
Die ostasiatische Kunst: Dir .Dr.R. Graul . (87.)
Kunstpflege in Haus und Heimat : Super .

R. Bürkner. (77.)
Geschichte der Gartenkunst : Bauinspektor

Reg.-Baumeister Rand . (274.)
Geschichte der Musik: Dr. Fr . Spiro . (143.)
Haydn, Mozart , Beethoven : Prof . Dr. C.

Krebs. (92.)
Die Grundlagen der Tonkunst: Prof . Dr.

H. Rietfch. (178.)
Einführung in das Wesen der Musik: Prof .

C. R. Hennig. (119.)
Die Blütezeit der musikalischen Romantik in

Deutschland: Dr. E. Istel . (239.)
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Geschichteu. Kulturgeschichte.
Die Anfänge der menschlichen Äultur : Prof .

Dr. £. Stein . (93.)
Kulturbiiöer aus griechischen Städten : <vber-

lehrer Dr. <E. Siebarth . (131.)
Pompeji , eine hellenistische Stabt in Italien :

Prof . Dr. 5 . n. Duhn . (114.)
Soziale Kämpfe Im alten Rom: Priv .-Doz.

Dr. £. Bloch. (22.) (244.)
Bpzantin . Charakterköpfe: Dr. K. Dieterich.
Germanische Kultur in der Urzeit : Prof .

Dr. ©. Steinhaufen . (75.)
Germanische Mythologie : Dozent Dr. I . v.

llegeleln. (95.)
Kulturgeschichte des deutschen Bauernhauses :

Reg.*Baumeifter Chr. Rand . (121.)
Das deutsche Dorf : R. Mielke. (192.)
Das deutsche kjaus und fein Hausrat : Prof .

Dr. R. TReringer. (116.)
Deutsche Städte und Bürger im Mittelalter :

Prof . Dr. B. Heil. (43.)
Die deutsche volkssage. Dr. ©tto Böcfel. (262.)
Deutsche Volksfesteu. Volkssitten: H. S. Rehm.

Historische Städtebilder aus Holland u.Rieber*
deutschland: Reg.-Baum. fl . (Erbe. (117.)

Das deutsche Handwerk in feiner lulturge »
[chichtl. (EntroidL: Dir . Dr. Cd. ffitto. (14.)

Deutsches frauenleben im Wandel der Jahr¬
hunderte : Dir . Dr. Ed. ©tto. (45.)

Der Leipziger Student von 1409—1909: Dr.
Wilhelm Bruchmüller. (273.)

Buchgewerbe und die Kultur : Professoren
Dr. R. Zocke, Dr. G. Witkowski, Dr. R.
Kautzsch, Dr. R. wuttke , Dr. H. waentig ,
privatüozent Lic. Dr. Hermelink. (182.)

Die Münze als historischesDenkmal: Prof .
Dr. fl. Lufchtn von Cbengreuth . (91.)

von Luther zu Bismarck: Prof . Dr. ©.Weber.
2 Bände. (123/124.)

Politische Hauptströmungen in Europa im
19. jahrhuno .: Pros . Dr. K. CH. v. Heigel.
(129.) [(37.)

Restauration u.RevoL: Prof .Dr.RLchwemer.
Die Reaktion und die neue flra : Prof . Dr.

R. Schroemer. (101.)
vorn Bund zum Reich: Prof . Dr. R. Schroemer.
1848: Prof . Dr. ffi. Weber. (53.) [(102.)
Das Seitalter der Entdeckungen: Prof . Dr.

S. Günther . (26.) [(1740
Englands Weltmacht: prof .Dr.w .£angenbea .
Napoleon I.: priv .-Doz.Dr.Ch.Bitterauf .(195.)
Österreichs innere Geschichte von 1848 bis

1907. 2 Bande. R. Chormatz. (242/243.)
Geschichte der vereinigten Staaten : Prof . Dr.

G. Daenell. (147.)
Vom Kriegswesen im 19. Zahrh . : Major ©.

9. Sothen. (59.) [(99.)
Der Seekrieg: vizeaömtr . K. v. Maltzahn .
Der Krieg im Seitalter des Verkehrs und

Technik: Hauptmann Meyer. (271.) [(157)
Die rnod. Friedensbewegung : fl. H. Fried.
Die rnod. Frauenbeweg .: Dr. K. Schirmacher.

(67.) [(69.)
Der Kalender : Prof . Dr. w . F. tvislicenus .

Rechts- und Staatsroiffen*
fchaft. Volkswirtschaft.

Deutsches Fürstentum und deutsches Ver¬
fassungswesen: Prof . Dr. E. Hubrich. (80.)

Grundzüge der Verfassung des Deutschen
Reiches: Prof . Dr. L. Loening. (34.)

Soziale Bewegungen: ffi. Maier . (2.)
Geschichte der sozialistischen Ideen im 19. Jahr¬

hundert . 2 Bde. : Dr. Friedrich Muckle.
(269/270.) [(226.)

Internat . Leben der Gegenwart : fl . H. Fried.
Geschichted. Welthandels : Dr. Schmidt. (118.)
Geschichte des deutschen Handels : Prof . Dr.

w . Langenbeck. (237.)
DeutschlandsStellung in der Weltwirtschaft :

Prof . Dr. P . flrnöt . (179.)
Deutsches Wirtschaftsleben : Dr. ffiruber . (42.)
Die Entwicklung des deutschen Wirtschafts¬

lebens im letzten Jahrh . : Prof . Dr. L.Pohle.
(57.) [(215.)

Die deutsche Landwirtschaft : Dr. w . Claaszen.
Innere Kolonisation: fl. Brenning . (261.)
Aus dem amerikanischen Wirtschaftsleben:

Prof . Dr. 3 . L. Laughlin. (127.)
Die Japaner und ihre wirtschaftliche Ent¬

wicklung: Prof . Dr. K. Rathgen . (72.)
Die antike Wirtschaftsgeschichte: Dr. ffitto

Neurath . (258.)
Gartenstadtbewegung : Generalsekretär Hans

Kampffmeqer. (259.) [(50.)
Bevölkerungslehre: Prof . Dr. M. Haushofer ,
flrbeiterfchutz u. .Arbeiterverficherung : Prof .

Dr. ffi. »: Zwiedineck-Südenhorst. (78.)
Konsumgenossenschaft: Prof . Dr. Stauoinger .

(222.) [(106.)
Frauenarbeit : privatdoz . Dr. R. wilbrandt .
Grundzüge des Versicherungswesens: Prof .

Dr. fl. Ittanes . (105.)
Verkehrsentwicklungin Deutschland 1800 bis

1900: Prof . Dr. w . Lotz. (15.)
Das Postwesen: postrat J . Bruns . (165.)
Die Telegraphie : Postrat J . Bruns . (183.)
Die Telegraphen - und Fernsprechtechnik:

Telegr.-Insp . H. Brick. (235.)
Deutsche Schiffahrt und Schiffahrtspolitik

der Gegenwart : Prof . Dr. K. Thieß. (169.)
moderne Rechtsprobleme:Prof .Dr. J .Köhler.

(128.)
verbrechen u. Aberglaube : Kammergerichts¬

referendar Dr. fl . Hellwig. (212.)
Die Jurisprudenz im häusl . Leben: Rechts¬

anwalt P . Bienengräber . 2 Böe. 1. Die
Familie . II. Der Haushalt . (219/220.)

Ehe und Eherecht: Prof . Dr. L. wahrmund .
(115.)

Der gewerbliche Rechtsschutz: Patentanwalt
B. Tolksdorf. (138.)

Die Miete nach dem BGB.: Rechtsanwalt
Dr. M. Strauß . (194.) [(249.)

Das Wahlrecht : Reg.»Rat Dr. P . poensgen .
Erdkunde.

Mensch und Erde : Prof . Dr. fl. Kirchhofs.
(31.) [(122.)

Wirtschaft!. Erdkunde: Prof . Dr.Chr. ©ruber .
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Bus Natur und Geisteswelt.
Ieder Land geheftet M . 1.—, in Leinwand gebunden HL 1.25.

Die deutschen Volksstämme und Landschaften:
Prof . Dr. G. weise. (16.)

Die deutschen Kolonien. Land und Leute:
Dr. fl. Heilbor». (98.)

Die Städte , geogr. betrachtet : Prof . Dr. K.
hassert . (163.)

Der Grient : Lw. Banse. 3Bde. (277,278,279.)
Die Polarforschung : Prof . Dr. K. hassert. (38.)
INeeresforsch. u.Meeresleben : Dr. G. Ianson .
Die Alpen : lj . Reishauer . (276.) [(30.)

anthropologie . Heilwissen-
schaft und Gesundheitslehre.
Der Mensch: Dr. fl. Heilborn. (62.)
Die Anatomie des Menschen: Prof . Dr. K.

v. Bardeleben. 5 Bde. I. Allg. Anatomie
und Entwicklungsgeschichte. II. Das Skelett.
III. Das Muskel, u. Tefäßsqstem. IV. Die
Eingeweide. V. Statik und Mechanik des
menschlichen Körpers . (201—204, 263.)

Bau und Tätigkeit des menschl. Körpers :
Privatdozent Dr. H. Sachs. (32.)

Acht Vorträge aus der Gesundheitslehre :
Prof . Dr. H. Büchner. (1.)

Die mod. Heilwissenschaft: Dr. Biernacki. (25.)
Der Arzt : Dr. Moritz Zürst. (265.)
Der Aberglaube in der Medizin : Prof . Dr.

D. v. Hansemann. (83.)
Die Leibesübungen : Prof . Dr. R. Sander . (13.)
Ernährung und Volksnahrungsmittel : Prof .

Dr. 3 . Zrentzel. (19.)
Der Alkoholismus, seine Wirkungen und seine

Bekämpfung. 3 Bde. 103—104, 145.
Krankenpflege: Chefarzt Dr. B. Ceick. (152.)
Dom Nervensystem: Prof .Dr. R.Sander . (48.)
Geisteskrankheiten: (Oberarzt Dr. G. 316erg.

(151.)
Die Geschlechtskrankheiten: Gen.-Gberarzt

Prof . Dr. Schumburg. (251.)
Die fünf Sinne des Menschen: Prof . Dr. C.

Kreibig. (27.)
Psychologiedes Kindes: Prof . Dr.K. Gaupp.

(213.) [(199.)
Hypnotismus «.Suggestion : Dr. L. Trdmner .
Das Auge des Menschen: Privatdozent Dr.

G. Abelsdorff. (149.)
Die menschl. Stimme: Prof . Dr. Gerber . (136.)
Das menschl. Gebiß , seine Erkrankung und

seine Pflege : Sahnarzt $ t . Jäger . (229.)
Die Tuberkulose: Gen.»Gberarzt Prof . Dr.

w . Schumburg. (47.) [(154.)
Der Säugling : Kinderarzt Dr. w . Kaupe.
Gesundheitslehre für Frauen : Privatdoz .

Dr. R. Sticher. (171.)

Naturwissenschaften.
Mathematik.

Die Grundbegriffe der modernenItaturlehre :
Prof . Dr. F. Auerbach. (40.)

Die Lehre von der Energie : A. Stein . (257.)
Moleküle,Atome,Weltäther : Prof .Dr. G.Mie.

(58.) [(17.)
Das Lichtu. die Farben : Prof . Dr. L. Graetz.

Sichtbaren , unsichtb are Strahlen : Professoren
Dr. R. Börnsteinu.Dr.U).Marckwald. (64.)

Einführung in die chemische Wissenschaft:
Dr. Walter Löb. (264.)

Die optischen Instrumente : Dr. M.v.Rohr .(88.)
Spektroskopie: Dr. L. Grebe. (284.)
Das Mikroskop: Dr. w . Scheffer. (35.)
Das Stereoskop: Prof . Th. Hartwig . (135.)
Die Lehre von der Wärme : Professor Dr.

R. Sornstein . (172.)
Luft, Wasser, Licht und Wärme : Prof . Dr.

R. Blochmann. (5.)
Natürliche und künstliche Pflanzen - u. Tier¬

stoffe: Oberl . Dr. B. Baoink. (187.)
Die Erscheinungen des Lebens : Privatdoz .

Dr. H. Miehe. (130.)
Abstammungslehre und Darwinismus : Prof .

Dr. R. Hesse. (39.)
DerBefruchtungsvorg. : Dr.E.Teichmann. (70.)
werden und vergehen der Pflanzen : Prof .

Dr. P . Gisevius. (173.)
Vermehrung und Sexualität bei den Pflanzen :

Professor Dr. €. Küster. (112.)
Unsere wichtigstenKulturpflanzen : Prof . Dr.

K. Giesenhagen. (10.) [(153.)
Der deutsche Wald : Prof . Dr. H. Hausrath .
Der Obstbau : Dr. E. voges . (107.) [(184)
Kolonialbotanik : Privatdoz . Dr. Fr . TobWr.
Kaffee,Tee, Kakao: Prof . Dr. A. wieler . (132.)
Die Pflanzenwelt des Mikroskops: Bürger -

schullehrer L. Reukauf. (181.)
Die Beziehungender Tiere zueinander und zur

Pflanzenwelt : Prof . Dr. K. Kraepelfn. (79.)
Tierkunde. Einführung in die Zoologie: Pri¬

vatdozent Dr. T. Hennings. (142.)
vergl . Anatomie der Sinnesorgane der

Wirbeltiere : Prof . Dr.wilh .Lubosch. (282.)
Die Stammesgeschichte unserer Haustiere :

Prof . Dr. K. Keller. (252.)
Die Fortpflanzung der Tiere : Priv .-Doz. Dr.

Goldschmidt. (253.)
Deutsches vogelleben : prof .Dr. A.voigt .(221.)
Korallen «. and. gesteinsbildende Tiere : Prof .

Dr. w . May . (231.)
Lebensbedingungenu. Verbreitung der Tiere :

Prof . Dr. ©. Maas . (139.)
Die Tierwelt des Mikroflops (Urtiere ) : Priv .-

Doz. Dr. R. Goldschmidt. (160.)
Die Bakterien . Prof . Dr. E. Gutzeit . (233.)
Die Welt d. Organismen : Prof . Dr. Lampert.

(236.)
Swiegestalt der Geschlechter in der Tierwelt :

Dr. Fr . Knauer . (148.)
Die Ameisen: Dr. Fr . Knauer . (94.)
Das Süßwasser -Plankton : Direktor Dr. 0 .

Zacharias . (156.)
Der Kampf zwischen Mensch u. Tier : Prof .

Dr. K. Eckstein. (18.)
wind und Wetter : Prof . Dr. L. Weber. (55.)
Der 6 au d.Weltalls :Prof . Dr.I .Scheiner.(24)
Die Entstehung der Welt und der Erde nach

Sage u. Wissenschaft: Geh. Reg.-Rat Prof .
D. nt . B. Weinstein. (223.)

Das astronomischeWeltbild im Wandel der
Seit : Prof . Dr. S. Oppenheim. (110.)

Der Mond : Prof . Dr. 3* Franz . (90.)
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Hus Natur und Geisteswelt.
Jeder Band geheftet M . 1.—, in Leinwand gebunden M . 1.25.

Der Kalen&er: prof . Dr.W.F.WirIicenu5. (69.)
Aus der Vorzeit der Lrde : prof . Dr. ^ r.Frech.

5 Bände. 1. Gebirgsbau und Vulkanismus.
(3n vorb .) 2. Koijlenbildung und Klima
der Varzeit. (In vorb .) 3. Die Arbeit des
fließenden Wassers. (Eine (Einleitung in
die physikalischeGeologie. 4. Die Arbeit
der (vzeans und die chemische Tätigkeit des
Wassers im allgemeinen. 5. Gletscher und
(Eiszeit. (In vorb .) (207/11.)

Arithmetik und Algebra : Prof . p . Trantz.
2 Bände. (120. 205.)

Einführung in die Infinitesimalrechnung :
, Prof . Dr. G. Kotoaletosft. (197.)

MathematischeSpiele: Dr. w . Ährens. (170.)
Das Schachspiel und seine strategischen Prin¬

zipien : Dr. Max Lange. (281.)

Angewandte Naturwissen¬
schaft. Technik.

Am sausenden Webstuhl der Seit : prof . Dr.
w . Launhardt . (23.)

Die Uhr . Grundlagen und Technik der Zeit¬
messung: Reg.*Baufüfyrer3ng.ij .Bocf.(216.)

Bilder aus der Ingenieurtechnik: Baurat
K. Merckel. (60.)

Schöpfungen der Ingenieurtechnik der Neu¬
zeit : Baurat K. Merckel. (28.)

Der Eisenbetonbau : Diplom.-3ng . Em. ksai-
movici. (275.) [(20.)

Das Eisenhüttenwesen: Prof .Dr. H.Wedding.
Die Metalle : Prof . Dr. K. Scheid. (29.)
Hebezeuge: Prof . K. Datei . (196.)
Dampf u.Dampfmaschine: Prof . R.Dater .(63.)
Einführung in die Theorie und den Bau der

neueren Wärmekraftmaschinen: Prof . R.
Vater . (21.)

Neuere Fortschritte auf d. Gebiete der Wärme¬
kraftmaschinen: Prof . R. Vater . (86.)

Wasserkraftmaschinen: Kais. Geh. Rat Ä.
». Jhering . (228.)

Die Eisenbahnen, ihre Entstehung und gegen»
wärtigeverbreitung :prof .Dr.F.Hahn.(71.)

Heizung und Lüftung : Ingenieur Johann
Eugen Mayer . (241.)

Die technische Entwicklung der Eisenbahnen:
Eisenbahnbau -Insp . E. Biedermann. (144.)

Das Automobil : Ingenieur K. Blau . (166.)
Luftschiffahrt: Dr. Raimund Nimführ . (286.)
Grundlagen der Elektrotechnik: Dr. R. Bloch¬

mann . (168.)
Telegraphie und Fernsprechtechnikin ihrer

Entwicklung: Telegr.-Insp . H. Brick. (235.)
Drähte und Kabel, ihre Anfertigung und

Anwendung in der Elektrotechnik: Telegr.-
Insp . H. Brick. (285.)

Funkentelegraphie : (Vber-Postpraktikant H.
Thurn . (167.)

Nautik : (vberlehr . Dr.Zohannes Möller . (255.)
Die Beleuchtungsarten der Gegenwart : Dr.

w . Brüsch. (108.)
wie ein Buch entsteht: Prof . A. w . Uriger.

(175.)
Natürliche und künstliche Pflanzen » u. Tier¬

stoffe: Oberlehrer Dr. B. Bavink. (187.)
Bilder aus der chemischen Technik: Dr. A.

Müller . (191.)
Chemie und Technologie der Sprengstoffe :

Geh. Reg.»Rat Prof . Dr. Rudolf Bieder¬
mann . (286.)

Photochemie: prof . Dr. G. Kümmell. (227.)
Elektrochemie: prof . Dr. K. Arndt. (234.)
Die Naturwissenschaften im Haushalt : Dr.

3 . Bongardt . (125/126.) [(76.)
Chemie in Kücheu. Haus : prof . Dr. G. Abel.

VERLAG VON B. G. TEUBNER IN LEIPZIG UND BERLIN

DIE KULTUR DER GEGENWART
IHRE ENTWICKLUNG UND IHRE ZIELE

HERAUSGEGEBENVON PROF. PAUL HINNEBERG

In 4 Teilen . Lex .-8. Jeder Teil zerfällt in einzelne inhaltlich vollständig
in sich abgeschlossene und einzeln käufliche Bände (Abteilungen ).

Teil m : Die naturwissenschaftlichen
Kulturgebiete . Mathematik , Anorganische
und organische Naturwissenschaften , Medizin.

Teil I : Die geisteswissenschaftlichen
Kulturgebiete . X. Hälfte . Religion und
Philosophie , Literatur , Musik und Kunst (mit
Vorangehender Einleitung zum Gesamtwerk ).

Teil n -. Die geisteswissenschaftlichen
KultUf gebiete . 8. Hälfte. Staat und Ge¬
sellschaft, Recht und Wirtschaft .

Teil IV : Die technischen Kulturgebiete .
Bautechnik , Maschinentechnik , industrielle
Technik , landwirtschaftl . Technik , Handels¬
und Verkehrstechnik .

[Übersicht der erschienenen Bände umstehend .}
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VERLAG VON B. G. TEUBNER IN LEIPZIG UND BERLIN

Die „Kultur der Gegenwart“ soll eine systematisch aufgebaute , geschicht¬
lich begründete Gesamtdarstellung unserer heutigen Kultur darbieten , indem sie
die Fundamentalergebnisse der einzelnen Kulturgebiete nach ihrer Bedeutung
für die gesamte Kultur der Gegenwart und für deren Weiterentwicklung in
großen Zügen zur Darstellung bringt. Das Werk vereinigt eine Zahl erster
Namen aus allen Gebieten der Wissenschaft und Praxis und bietet Darstellungen
der einzelnen Gebiete jeweils aus der Feder des dazu Berufensten in gemein¬
verständlicher , künstlerisch gewählter Sprache auf knappstem Raume.

Von Teil I und II sind erschienen :
Die allgemeinen Grundlagen der Kultur der Gegenwart . (i , i .) Bearbeitet von
W . Lexis , Fr . Paulsen , G . Schöppa , A . Matthias , H . Gaudig , G . Kerschensteiner , AV. v . Dyck ,
L . Pallat , K . Kraepelin , J . Lessing , O . N . Witt , G . Göhler , P . Schlenther , K . Bücher , R . Pietsch¬
mann , F . Milkau , H . Diels . [XV u. 671 S .] Lex .-8. 1906 . Geh . JL 16 .—, in Leinwand
geb . iS —

Die Orientalischen Religionen . (I, 3, I.) Bearbeitet von Edv. Lehmann, A. Erman,
C. Bezold , H . Oldenberg . J . Goldziher , A . Griinwedel , J . J . M. de Groot , K . Florenz , H . Haas ,
[VII u 267 S .] Lex .-8. 1906 . Geh . Jt . 7 .—, in Leinwand geb . «-L 9 .—

Geschichte der christlichen Religion. Mit Einleitung: Die Israelitisch-jüdische Religion.
(I , 4, 1.) Bearbeitet von J . Wellhausen , A . Jülicher , A . Harnack , N . Bonwetsch , K . Müller ,
A . Ehrhard , E . Troeltsch . 2. Auflage . [X u. 792 S .] Lex .- 8. 1909 , Geh . Ji 18 .— , in
Leinwand geb . Jt . 20 .— .

Systematische christliche Religion. (I, 4, n.) Bearbeitet von E. Troeltsch, J .Pohle,
J . Mausbach , C. Krieg , W . Herrmann , R . Seeberg , AV. Faber , H . J . Holtzmann . 2. verbesserte
Auflage . [VIII u . 279 S .] Lex .-8. 1909 . Geh . Jt . 6 . 60, in Leinwand geb . Jt 8 .—

Allgemeine Geschichte der Philosophie , (i, 5.) Bearbeitet von av. Wundt, h . oiden-
berg , J . Goldziher , W . Grube , T . Jnouye , H . v . Arnim , CI . Baeumker , W . Windelband . [VIII
u. 572 S .] Lex .-8. 1909. Geh . Jt 12 .—, in Leinwand geb . Jt 14 .—

Systematische Philosophie . (I, 6.) Bearbeitet von w . Dilthey, A. Riehl, w . Wnndt,
W . Ostwald , H . Ebbinghaus , R . Eucken , Fr . Paulsen , W . Münch , Th . Lipps . 2. Auflage .
[X u. 435 S .] Lex .-8. 1908 . Geh . Jt 10 .—, in Leinwand geb . Jt 12 .—

Die orientalischen Literaturen . [I, 7.) Bearbeitet vonE. Lchmidt, A. Erman, C. Bezold,
H . Gunkel , Th . Nöldeke , M . J . de Goeje , R . Pischel , K . Geldner , P . Horn , F . N . Finck ,
W . Grube , K . Florenz . [IX u. 419 S .] Lex .-8. 1906. Geh . Jt . 10 .—, in Leinw . geb . Jt . 12 .—

Die griechische und lateinische Literatur und Sprache , fl. s,) Bearbeitet von
U . v . Wilamowitz -Moellendorff , K . Krumbacher , J . Wackemagel , Fr . Leo , E . Norden , F . Skutscb -
2. Auflage . [VIII u . 494 S .] Lex .-8. 1907 . Geh . Jt . 10 .—, in Leinwand geb . Jt 12 . —

Die osteuropäischen Literaturen und die slawischen Sprachen , fl, 9.) Bearbeitet
von A . Bezzenberger , A . Brückner , V . v .Jagie , J . Machal , M . Murko , F . Riedl , E . Setälä ,
G . Luits , A . Thumb , A . Wesselovsky , E . Wolter . [VIII u . 396 S .] 1908 . Geh . Jt 10 .—, in
Leinwand geb . Jt . 12 .—
Die romanischen Literaturen und Sprachen . Mit Einschluß des Keltischen ^
fl , 11, 1.) Bearbeitet von H . Zimmer , K . Meyer , L . Chr . Stern , H . Morf , W . Meyer -Lübcke »
[VH u . 499 S.] 1909 . Geh . Jt 12 . —, in Leinwand geb . Jt . 14 .—

Staat und Gesellschaft der neueren Zeit , (bis zur französischen Revolution }.
(II , 5, 1.) Bearbeitet von F . v. Bezold , E . Gothein , R . Koser . [VI u . 349 S .] Lex .-8. 19081
Geh . Jt 9 .—, in Leinwand geb . Jt 11 .—

Systematische Rechtswissenschaft , (n . s.) Bearbeitet von r . Stammler, r . Sohm,
K . Gareis , V . Ehrenberg , L . v. Bar , L . v . Seuffert , F . v . Liszt , W . Kahl , P . Laband , G . Anschützj ,
E . Bematzik , F . v. Martitz . [X , LX u . 526 S .] Lex .-8. 1906 . Geh . Jti \ .—, in Leinw . geb . Jt 16 .—

Probeheft und Sender - Prospekte
der Inhaltsübersicht des Gesamtwerkes , dem Autoren -Verzeichnis und mit Probestückes

aus dem Werke ) werden auf Wunsch umsonst und postfrei vom Verlag versandt .
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Sd}affen und Sdjauen
£in Tüfyrer ms Beden

Von beutfcffer Art Des fflenfcfjen Sein
und TlrÖeit - [ (Ja)Jj unb Werben

Sei s TH s TU.

Unter Mitwirkung von R. Bflrlner , S .vade , R-Veutsch, fl.Dominicus, K.Dove, C.Judjs ,
P . Klonfer, E. Koerber, D. Lyon, (E. Mater , <B. Mater , (E. v. Maltzahn, ffl . v. Kein Hardt,
$ . £L Schmidt, fl). Schnabel, <B. Steinhaufen, (E. Teichmann, fl. Ehimm, K. Vorländer,
fl . witting , G. Wolfs, Th. Sielinski.

Mit 8 allegorischen Seichnungen von Alois Kolb.
Sd)affen und Schauen — es bildet den Inhalt menschlicher -

Lebensarbeit . Mitschaffen zu können am Bau des Lebens, schauen
zu dürfen die Wunder der Welt , ist aber zugleich auch beste und
höchste Lebensfreude. Freilich bedarf es , um das empftnöenvzu können, , '
zweier Dinge : offener Augen und offenen Herzens. Man muß sehen
können, wo und wie es anzupacken gilt , wo und wie „van dem
goldenen Überfluß der Welt " zu trinken ist. Dazu möchte dieses '
Buch Helfen, es möchte in diesem Sinne der deutschen Jugend ein
Führer sein ins Leben, ihr die verständnisvolle Anteilnahme an dem
Schaffen und Schauen unserer Seit ermöglichen, indem es sie einführt
in unser deutsches Wirtschafts- und Staatsleben und in die Lebens¬
arbeit , indem es ihr die Bedingungen des leiblichen und geistigen
Daseins des Menschen und menschlicherLebensführung nahezubringen /
sucht. Damit will das Buch vor allem auch für die Berufswahl
nicht äußerliche Berechnungen, sondern innerliche Erwägung maß¬
gebend werden lassen, die allein eine wirklich befriedigende Lebens¬
gestaltung gewährleistet .

Inhaltsübersicht .
I . Band . Das deutsche Land. Dos deutsche voll , wie das Deutsche Reich ge¬

worden. Das Deutsche Reich im Settaiter der Weltmächte. — Die Grundlagen der
Volkswirtschaft. Die deutsche Vollstvirtfchaft bei Gegenwart . Land- und Forstwirt¬
schaft. Der Bergbau . Die Industrie . Die Technik. Das Runstgewerbe und die Architektur.
Der tzandel. Das Verkehrswesen. — Der Staat Die Wehrmacht des Staates . Die
äußere Vertretung . Das Recht Das Bildungswesen. Sonstige Verwaltungsausgaben
des modernen Staates . Organisation der Staats , und Gemeindeverwaltung , wirt¬
schaftspolitische Fragen (Steuerpolitik. Handelspolitik. Kolonialpolitik. Die Boden-
und Wohnungsfrage . Das Bevolferungsproblent . Die Frauenarbeit . Sozialpolitik).
Staatsbürgerliche Bestrebungen (politische Parteien , wirtschaftliche Vereine. Soziale '•
Bestrebungen. Bildungsbestrebungen. Frauenbewegung . Die Presse). — Die Vorbildung. !
Der Beruf. Die wichtigsten Berufe.

IX *Band . Des MenschenHerkunft und Stellung in der Natur . Des menschlichen
Körpers Bau und Leben. Des Menschen Seele. Die Entwicklung der geistigen Kultur .
— Die Wissenschaft und ihre Pflege. Die mathematischen Wissenschaften. Die Natur¬
wissenschaften. Die Geisteswissenschasten. — Die Philosophie. Die Kunst. Die Religion.
— Das Leben. Der Beruf, voll und Staat . , persönliches Leben. Lebensgemein¬
schaften. Der wert des Lebens.

Verlag von B.GXeubner m Leipzig und Berlin
flNnö) alla.



B. G.Ceubners farbige
KUnftter- 8teinzeid )nungen
(Original -Lithographien ) sind Berufen, für das 20 . Jahr¬
hundert die gewaltige Ausgabe zu erfüllen , die der Holz¬
schnitt im 15. und 16. Jahrhundert und der Kupferstich im
18. Jahrhundert erfüllt haben . Die Künstler-Steinzeichnung
ist das einzige Vervielfältigungsverfahren , dessen Erzeugnisse
tatsächlich Original -Gemälden vollwertig entsprechen, ' hier
bestimmt der Künstler sein Werk von vornherein für die
Technik des Steindruckes, die eine Vereinfachung und kräf¬
tige Farbenwirkung ermöglicht, aber auch in gebrochenen
Farbtönen den feinsten Stimmungen gerecht wird . Er über¬
trägt selbst die Zeichnung aus den Stein und überwacht
den Druck. Das Werk ist also bis in alle Einzelheiten
hinein das Werk des Künstlers und der unmittelbare Ausdruck
seiner Persönlichkeit. Die Künstler - Steinzeichnung allein
schenkt uns die so lange ersehnte Volkskunst. Keine Repro¬
duktion kann Ihr glelcbkommen an kiinftlerlfcbem
<SHert.
Die Sammlung enthält Blätter der bedeutendsten Künstler wie : Karl
Bantzer, Karl Bauer , flrtur Bendrat , Karl Biese, ks. Eichrodt, (Dtto
Fikentscher, Walter ffieorgt, Franz Hein, Franz Hoch, Ferd. Kallmorgen ,
Gustav Kampmann , Erich Kuithan , (Dtto Leiber, Ernst Liebermann,
Emil (Drlik, Maria (Drtlieb, Cornelia paczka , E. Kehm-Vietor , Sascha
Schneider, TO. Strich-Ehapell , Hans von Volkmann, H. B. Wieland u. a.
Gerade Werk« echter fjetmatfunft, die einfache Motive ausgestalten, bieten nicht nur
dem Erwachsenen wertvolles , sondern sind auch dem Rinde verständlich. Sie eignen
sich deshalb besonders für das deutsche Haus und können seinen schönsten Schmuck
bilden. Der versuch hat gezeigt, daß sie sich in vornehm ausgestatteten Räumen eben¬
sogut zu behaupten vermögen wie sie das einfachste Wohnzimmerschmücken, fluch in
der Schul̂ fiNöSk̂ dievilder immer mehr Eingang. Maßgebende Pädagogen haben
den HoHehVü$ ra bS gl ö̂er anerkannt, mehrere Regierungen haben das Unternehmen
durchMrHmf und unterstützt.

/ *s
IUot fiatalog |5° farbigen Hbbttdungen
—( ^ T- — und bcfchrctbcndcm Ccxt gegen
Eiüs^ AM 'Sd^ l^Mennig vom Verlag B. G. Teubner in Leipzig,

X* * / Poststraße3.
-



Qrtrilc über B . 6 . 'Ceubners
farbige Künftler -Steinzeicbnimgeth

Doch wird man auch aus dieser nur einen beschränkten Teil der vor¬
handenen Bilder umfassenden Aufzählung den Reichtum des Dargebotenen erkennen.
Indessen es genügt nicht, daß die Bilder da sind, sie müssen auch gekauft werden.
Sie müssen vor allen Dingen an die richtige Stelle gebracht werden. Für öffentliche
Gebäude und Schulen sollte das nicht schwer halten , wenn Lehrer und Geistliche wollen,
werden sie die Wittel für einige solche Bilder schon überwiesen bekommen. Dann
sollte man sich vor allen Dingen in privaten Kreisen solche Bilder als willkommene
Geschenke zu
Weihnachten,

zu Geburts¬
tagen , kfoch-
zeitsfestenund
allen derar -
tigenGelegen-
heiten merken.
Line derar¬
tige große Li¬
thographie in
den dazu vor»
rätigenllünst -
lerrahmun -

gen ist ein
6efchcnk ,

das auch den
verwöhn -

tcften Ge-
fch mach

befriedigt , fln
den kleinen

Blättern er¬
hält man für
eine Ausgabe,
die auch dem
bescheidensten
Geldbeutel er¬
schwinglichist,
ein dauernd
wertvolles
Gefcbenk ."

(Cürmer -
3ahrbuch .)

H. petzet : Hm Stadttor 41x30 : 2,50 ITT.

DerfL farbige Wiedergabe der Drtg^Lithographie.

»(Es läßt
sich kaum

noch etwas
zum Ruhme
dieser wirklich
künstlerischen

Steinzeich¬
nungen sagen,
die nun schon
in den wei¬
testen Kreisen
des Volkes
allen Beifall
gefunden und
— was aus¬
schlaggebend
ist — von den

anspruchs¬
vollsten

Kunstfreun¬
den ebenso be¬
gehrt werden
wie von jenen,

denen es
längst ein

vergeblicher
Wunsch war ,
das heim we¬
nigstens mit
einem farbi¬
gen (Original
zu schmücken.

(Kunft
für Rille.)

„von den Bilderunternehmungen der letzten Iahre , die der neuen .ästhetischen
Bewegung' entsprungen sind, begrüßen wir eins mit ganz ungetrübter Freude : den
.künstlerischen Wandschmuckfür Schule und Haus ', den die Firma B. G. Teubner in
Leipzig herausgibt , wir haben hier wirklich einmal ein aus warmer Liebe zur guten
Sache mit rechtem Verständnis in ehrlichem Bemühen geschaffenes Unternehmen vor uns .
Fördern wir es, ihm und uns zu Nutz, nach Kräften ." (Kunftwart .)

„HU und jung war begeistert, geradezu glücklich über die Kraft malerischer
Wirkungen, die hier für verhältnismäßig billigen Preis dargeboten wird . Endlich
einmal etwas , was dem öden (vldruckbilde gewöhnlicher Art mit Erfolg gegenüber¬
treten kann." (Dte fitlfe .)

„Das aber ist und bleibt ja der Vorzug aller echten Kunst und somit auch dieser
Kunstblätter , daß ihr (Eindruck so unmittelbar zu den Sinnen der Menschen spricht.
wir können sehen und miterleben , was der Künstler sah und erlebte Es ist unseres
(Erachtens wertvoller , an dieser originalen Kunst sehen zu lernen, als an vielen hundert
mittelmäßigen Reproduktionen das fluge zu verbilden und totes wissen zu lernen, statt
lebendige Kunst mitzuerleben." (XlluftTtcrte Zeitung .)
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